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BERICHT

Uberblick Leistungsauftrage / Globalbudgets 2015

Dem Gemeinderat werden 17 Leistungsauftrage und Globalbudgets der Geschéftsfelder sowie jener des Par-
lamentes inkl. Parlamentarische Dienste zur Genehmigung vorgelegt.

Die Struktur der Leistungsauftrage und Globalbudgets gliedert sich in Einleitungsteil, Globalbudgetteil sowie
Leistungsauftrag pro Leistungsgruppe und wird durchgéngig im gesamten Bericht flr alle Geschéftsfelder
angewendet.

Im Vergleich zum Vorjahr bei einigen Leistungsauftragen formelle und materielle Anderungen beantragt.
Hierbei handelt es sich um Prazisierungen oder um neue Leistungsangebote.

Gesamthaft werden durch die Globalkredite im Vergleich zum Vorjahr 0.058 Millionen Franken weniger Mittel
beansprucht.

Im Voranschlag 2014 hat das Parlament Globalkredite im Umfang von 106.927 Millionen Franken genehmigt.

Gemass Hochrechnung wird mit Globalkrediten von 107.978 Millionen Franken gerechnet. Somit werden die
Globalkredite voraussichtlich um +1.050 Millionen Franken Uberschritten. Dies ist grosstenteils auf exogene
Faktoren wie Mindereinnahmen im Geschéaftsfeld Sicherheit aufgrund extern bedingter Verzégerung bei der
Umsetzung der Parkraumbewirtschaftung (+0.6 Mio. Franken) und dem Geschéaftsfeld Sozialhilfe im Bereich
der Kleinkindbetreuungsbeitrage (+0.45 Mio. Franken) zurtickzufuhren.

Auf der Finanzierungsseite wird geméass Hochrechnung 2014 mit 2.375 Millionen Franken mehr gerechnet als
budgetiert. Flr 2014 wird daher per Saldo mit einem um 1.325 Millionen Franken besseren Ergebnis gerech-
net. Statt des budgetierten Aufwandiberschusses von 0.4 Millionen Franken wird mit einem Ertragsuber-
schuss von 0.9 Millionen Franken gerechnet.

Fur das Planjahr 2015 werden total Globalkredite von 106.869 Millionen Franken beantragt. Im Vergleich zum
Voranschlag 2014 entspricht dies einer Abnahme von 0.058 Millionen Franken oder 0.1%.

Die Entwicklung der personellen Ressourcen geht aus der Ubersicht Stellenplan Seite 9 hervor.

Dualstrategie und Schwerpunkte
In den Vorjahren wurde die Dualstrategie mit strategischen Schwerpunkten vom Stadtrat verabschiedet:
Uster - Wohnstadt mit Lebensqualitat und Entwicklungspotenzial flir Unternehmen

Uster ist eine attraktive und dynamische Wohn- und Arbeitsstadt am Greifensee. Uberschaubares Bevolke-
rungswachstum mit zunehmender Wohnattraktivitat und Lebensqualitat ist unser oberstes Ziel. Die Einwoh-
ner geniessen die Kombination von lebendigem Stadtzentrum, erholsamen Aussen- und Griinraumen und
dem verbindenden Wasser. Etablierte und neu anséassige Unternehmen profitieren von Flachen an zentraler
Lage, guter Erschliessung sowie attraktiven Umfeldqualitaten. Das aussergewdhnliche Bildungs- und Weiter-
bildungsangebot vor Ort sowie die Nahe zur Universitat Zirich, der ETH und den Fachhochschulen Rapperswil
und Winterthur tragen zur guten Qualifikation der Arbeitskrafte bei. Die Nahe zur Stadt Zirich und zum Flug-
hafen erhdht die Standortgunst zuséatzlich. Die Stadt Uster nutzt mit ihren Nachbargemeinden sinnvolle Sy-
nergien auf allen Gebieten. Sie verfiigt Uber eine kundenorientierte, schlanke und effiziente Verwaltung und
steht finanziell auf gesunden Fussen. Die Ustermer Bevolkerung identifiziert sich mit ihrer Stadt.

Uster als attraktiver Wohnstandort mit hoher Naherholungsqualitat

Wir schaffen gute Rahmenbedingungen fiir die Erstellung von qualitativ hochwertigem Wohnraum. Insbeson-
dere fordern wir die Realisierung von Wohnangeboten im urbanen Zentrum und die Kombination von ver-
schiedenen Nutzungen. Gleichzeitig werten wir die Erholungsraume am Stadtrand auf und schaffen Verbin-
dungen zu innerstadtischen Freiflachen. Wir unterstiitzen ein vielféltiges Bildungs-, Kultur-, Sport und
Gesundheitsangebot sowie ein aktives Vereins- und Quartierleben. Ein breites Angebot an Infrastrukturen fur
Freizeit und Sport ist vorhanden. Wir sind kinderfreundlich und den Eltern steht eine grosse Palette familien-
ergénzender und schulerganzender Betreuungsangebote zur Verfugung. Eine gute Verkehrserschliessung
durch den 6ffentlichen und den privaten Verkehr ist uns ein wichtiges Anliegen.
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Uster als Standort mit Entwicklungspotenzial fir Unternehmen

Wir unterstitzen die Weiterentwicklung anséssiger Unternehmen aktiv und kundennah und schaffen glinstige
Voraussetzungen fiir die Ansiedlung wertschépfungsstarker neuer Unternehmen. Wir verfolgen eine strate-
gisch ausgerichtete Boden- und Immobilienpolitik, um hochwertige Flachen anbieten zu kénnen.

Gesunder Finanzhaushalt

Wir streben heute und fiir die Zukunft einen gesunden Finanzhaushalt an. Der Steuerfuss liegt in der Néhe
des kantonalen Mittels. Die zur Verfiigung stehenden Mittel werden effizient eingesetzt.

Kundenorientierte NPM-Verwaltung

Wir sind schlank organisiert und reagieren flexibel auf sich andernde Rahmenbedingungen. Die Zusammenar-
beit von kompetenten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern erlaubt uns, komplexe Aufgaben zu I8sen. Wir moti-
vieren unsere Mitarbeitenden, indem wir eigenverantwortliches Handeln stérken und ihren Entscheidungs-
spielraum vergrdssern. Wir vereinbaren klare Ziele und anerkennen Engagement und Leistung.

Basierend auf der obgenannten Dualstrategie hat der Stadtrat bereits in den Vorjahren die nachfolgenden
Schwerpunkte und untergeordneten strategischen Ziele verabschiedet. Die Strategie wird kiinftig starker auf
die Legislatur fokussiert. Anpassungen hierzu sind im 1. Halbjahr 2015 geplant. Im Leistungsauftrag 2016-

2019 werden dann die Ergebnisse abgebildet werden.

Schwerpunkt

Strategisches Ziel

Den Wirtschaftsstandort starken durch rasche, unburokrati-
sche und partnerschaftliche Zusammenarbeit zwischen Ge-

werbe, Wirtschaft, Politik und Verwaltung einerseits und der
Verbesserung der weichen Standortfaktoren andererseits.

Die Verwaltung unterstiitzt die Strategien des Stadtrates
mit geeigneten, kundenarientierten Dienstleistungen

Das Vertrauen zwischen Gewerbe, Wirtschaft, Politik und
Verwaltung wird durch eine transparentere, intensivere,
strukturiertere und zielgerichtetere Kommunikation erhoht.

Kurze, schnelle Entscheidungswege und eine kunden-
freundliche Verwaltung mit hoher Dienstleistungsbereit-
schaft werden als wichtige weiche Standortfaktoren voran-
getrieben.

Dem Stadtzentrum zu Uberschaubaren Lebensraumen mit
durchmischter Nutzung und eigener ldentitat verhelfen.

Die Stadt Uster gewabhrleistet die sorgfaltige Pflege ihrer
Griinrdume, schafft entlang dem Aabach Erholungsgebiete
und unterstitzt Private in der Realisierung neuer, hochwer-
tiger Wohnréaume und Gewerbezonen.

Uster setzt die ersten Projekte des Konzeptes «Stadtent-
wicklungsachse Aabach» um.

Uster setzt den Schwerpunkt auf die Entwicklung von
Gebieten mit durchmischter Nutzung und schafft durch
raumplanerische Instrumente giinstige Rahmenbedingun-
gen fur Private und Unternehmen zur Realisierung von
hochwertigem Wohnraum und zur Schaffung von Gewerbe-
zonen.

Uster geht sorgfaltig mit seinen Grin- und Naturrdumen
um.

Die Stadt Uster stellt eine bedarfsgerechte Infrastruktur fir
die Bildung sicher, schafft ein Jugendkonzept und ein
bedarfsgerechtes Angebot schulergénzender Betreuung,
optimiert das Kultur- und Sportangebot und setzt das
Alterskonzept um.

Uster bietet auf allen Stufen ein vielseitiges und hervorra-
gendes Bildungsangebot an.

Uster bietet allen Schilerinnen und Schilern gleiche Chan-
cen und schafft ein inspirierendes Bildungsumfeld.

Im Bildungsbereich in Uster die Eltern mit einbeziehen.

Durch gegenseitige Transparenz und interne und externe
Kommunikation im Bildungsbereich in Uster Vertrauen
schaffen.

Uster ermdglicht den Jugendlichen eine aktive und sinn-
volle Freizeitgestaltung.

Die schulergdnzende Betreuung ist eingefuhrt und nach
dem Modell der familienergénzenden Betreuung finanziert.

Die Nachfrage nach kulturellen Raumlichkeiten wird evalu-
iert. Die Resultate fliessen in das Kulturkonzept ein.

Die Attraktivitdt von Sportanlagen wird im Rahmen von
reguléren Sanierungen gezielt gesteigert.
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Schwerpunkt

Strategisches Ziel

Uster ermdglicht den Einwohnerinnen und Einwohnern
mdglichst lange selbstandig zu wohnen.

Die Stadt Uster gewahrleistet die personliche und soziale
Sicherheit.

Uster erhoht das subjektive Sicherheitsempfinden der
Bewohnerinnen und den Bewohnern durch durchmischte
Nutzungen, spezifische Gestaltung des 6ffentlichen Raumes
und Unterstiitzung von Initiativen aus der Bevolkerung.

Errichtung interkommunale Kinder- u. Erwachsenenschutz-
behorde.

Die Stadt Uster unterstitzt die Eigeninitiative der Bevolke-
rung.

Die Eigeninitiative der Bevolkerung wird unterstitzt durch
vermehrte Anerkennung und Sichtbarmachung entspre-
chender Aktivitaten.

Uster strebt eine verstarkte Identifikation mit der Stadt
sowie ihren Quartieren und Aussenwachten an.

Die Ustermer Bevdlkerung nutzt vermehrt die Angebote in
Uster und nimmt am 6ffentlichen Leben teil.

Die Ausgestaltung des Verkehrs dient der Realisierung der
strategischen Ziele (attraktiver Wohnstandort, Entwick-
lungspotenzial fir Unternehmen).

Die Verkehrsplanung setzt den Schwerpunkt auf eine
Verbesserung der Verkehrsfiihrung im Zentrum und der
Autobahnanbindung. Sie bericksichtigt dabei Langsamver-
kehr, offentlichen und privaten Verkehr.

Erhaltung gesunder Finanzen fir uns und unsere Nachkom-
men.

Die finanzpolitischen Ziele des Stadtrates werden umge-
setzt.

Senkung Sozialhilfe durch praventive Massnahmen.

Die Fuhrung setzt die Strategien fokussiert, dauerhaft und
beharrlich um. Die Fuhrungskultur ist gepréagt durch einen
offenen, kollegialen Umgang und sichert die Verlasslichkeit
der Behorde.

Die Verwaltung unterstiitzt die Strategien des Stadtrates
mit geeigneten, kundenorientierten Dienstleistungen.

Die Strategie wird auf ein Massnahmenpaket herunter-
gebrochen, das verabschiedet und umgesetzt wird.

Die Fuhrung vertritt die zwei Strategien einheitlich und
geschlossen gegen aussen und innen.

Bewusste Vernetzung sowie politische Einflussnahme durch
Uster auf die kantonale Politik.

Uster fordert ein vielféltiges Gesundheitsangebot

Uster ist eine fiihrende Stadt im Gesundheitsbereich

Die Strategischen Ziele wurden in ca. 100 Umsetzungsmassnahmen konkretisiert. Die Umsetzungsmassnah-
men betreffen nur teilweise die Globalkredite (Details siehe in den einzelnen Leistungsauftragen) grossenteils
die kunftigen Investitionen und wurden entsprechend in der Investitionsplanung aufgenommen.

Ubersicht Veranderungen Leistungsauftrage 2015 — 2018

In der Stadt Uster gibt es 17 Geschaftsfelder. Dem Gemeinderat werden somit 17 Leistungsauftrage sowie
jener des Parlamentes inkl. Parlamentarische Dienste zur Genehmigung vorgelegt.

Die Leistungsauftrége berticksichtigen einen Planungshorizont von vier Jahren. Sie kénnen bei Bedarf, im
Sinne des rollenden Planungsverfahrens, jahrlich angepasst werden. Wesentliche Anderungen und Prézisie-

rungen ergaben sich in folgenden Bereichen:

Geschaftsfeld Kommentar

GF Steuerung und Fihrung

In der LG Stadtkanzlei und Rechtsdienst SR sowie LG Controlling wurden Ziele, Leistungen

und Kennzahlen ergénzt. Dies betrifft u.a. E-Government, Organisationsentwicklung, IKS
und Risikomanagement sowie Kunden-/Burgerbefragung.

GF Kultur

Beim Leistungsauftrag LG Kultur wurden Ziele, Leistungen und Indikatoren préazisiert. Die

Vorgaben des Kulturleitbildes werden im Leistungsauftrag umgesetzt.

GF Stadtraum und Natur

Die Leistungsmotion «Umsetzung Velokonzept innerhalb von maximal 10 Jahren» wird im
Leistungsauftrag aufgefuhrt.

GF Sicherheit

Die Leistungsgruppe Bevdlkerungsschutz hat Ziele, Leistungen u. Indikatoren Uberarbeitet.

GF Koordination Bildung

Die Leistungsgruppe Schulpsychologischer Dienst wurde neu aufgenommen.

GF Soziale Sicherheit

Bei der Leistungsgruppe Kinder- und Erwachsenenschutz wurden neue Kennzahlen ergénzt.




Leistungsauftrage 2015 — 2018 / Globalbudgets 2015

Stadtrat

Seite 4/12

Geschaftsfeld

Kommentar

GF Pflege, Betreuung u. Alter

Neben dem formalen Aspekt der Umbenennung des Geschaftsfeldes wurde materiell die
neu errichtete Leistungsgruppe Fachstelle Alter aufgenommen.

GF Sport

Die Neuaufteilung in die Leistungsgruppen Sportanlagen u. Sportférderung sowie LG
Bader wurde in diesem Leistungsauftrag erstmals abgebildet.

Hochrechnung 2014

Fur das laufende Jahr hat der Gemeinderat Globalkredite (BU 2014) von Total 106.927 Millionen Franken ge-
nehmigt. Gemass Hochrechnung (HR) gibt es bei einigen Globalkrediten eine Abweichung. Voraussichtlich wer-
den die Kredite (Vergleich BU 2014 mit Hochrechnung 2014) um 1.050 Millionen Franken tberschritten. Unter
Einbezug der Finanzierung ergibt sich ein um 1.325 Millionen Franken besseres Ergebnis.

Ubersicht je Geschaftsfeld:

Bezeichnung Einheit BU 2014 HR 2014 Abw.TFr. Abw. % Kommentar

Parlamentarische Dienste 1'000 Fr. 543 543

Bereich Parlament - Total Globalkredit 1’000 Fr. 543 543

GF Steuerung und Fihrung 1’000 Fr. 4’505 4’505

GF Burgerrecht und Dienste 1’000 Fr. 225 225

GF Kultur 1’000 Fr. 3'695 3'695

GF Finanzen - ohne Finanzierung 1’000 Fr. 644 644

GF Liegenschaften 1’000 Fr. 8'011 8'011

GF Infrastrukturbau und Unterhalt 1’000 Fr. 5'353 5'353

GF Stadtraum und Natur 1'000 Fr. 3'924 3924

GF Hochbau und Vermessung 1’000 Fr. 1'583 1'583

GF Koordination Bildung 1’000 Fr. 2247 2247

GF Sicherheit 1’000 Fr. 3'354 3'954 +600 +17.9 Verzogerte Einfihrung
Parkraumbewirtschaftung

GF Publikumsdienste 1’000 Fr. 1'173 1'173

GF Soziale Sicherheit 1’000 Fr. 13'683 13'683

GF Gesundheit 1’000 Fr. 529 529

GF Pflege, Betreuung und Alter 1’000 Fr. 8'865 8'865

GF Sport 1'000 Fr. 2'709 2'709

Bereich SR — Total Globalkredite 1’000 Fr. 60’500 61'100 +600 +1.0

Sozialbehdrde - GF Sozialhilfe 1'000 Fr. 9'304 9754 +450 +4.8 Kleinkinderbetreuungs-
beitrdge

Primarschulpflege - GF Primarschule 1’000 Fr. 36’580 36’580

Total Globalkredite 1’000 Fr. 106’927 107°978 +1'050 +1.0

Finanzierung 1'000 Fr. -106'485 -108'860 -2'375 +2.2

Erwartetes Ergebnis 2014 1’000 Fr. 442 -883 -1'325

+ Zunahme Aufwand resp. Ertragsminderung / - weniger Aufwand resp. Ertragssteigerung
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Globalkredite 2015

Um die Vorgaben in den Leistungsauftragen zu erreichen, beantragen die 17 Geschéftsfelder sowie das Par-
lament inkl. Parlamentarische Dienste fiir das Geschéaftsjahr 2015 die nachfolgenden Globalkredite:

Aufwand Ertrag Global- Kosten- Kosten je  Anteil vom
kredit**  deckungs- Einwoh- Total Glo-
grad** ner/in balkredite
(1’000 Fr.) (1'000Fr.) (2’000 Fr.) in % (Fr.) in %
Anzahl Einwohner/Innen 34600
Parlamentarische Dienste 595 0 595 0 17 0.6
Bereich Parlament — Zwischen- 595 6] 595 0] 17 0.6
total Globalkredit
GF Steuerung und Fihrung 5'627 1'305 4'322 23.2 125 4.0
GF Burgerrecht und Dienste* 2'276 2'057 219 90.4 6 0.2
GF Kultur 4'480 814 3666 18.2 106 34
GF Finanzen - ohne Finanzierung 8'855 6'933 1'922 78.3 56 1.8
GF Liegenschaften 12'220 5722 6'498 46.8 188 6.1
GF Infrastrukturbau und Unterhalt 15905 10'701 5204 67.3 150 4.9
GF Stadtraum und Natur 4'980 1'098 3'882 22.1 112 3.6
GF Hochbau und Vermessung 4'754 3214 1'540 67.6 45 1.4
GF Koordination Bildung 3923 1'491 2'432 38.0 70 2.3
GF Sicherheit 9'530 5'982 3'549 62.8 103 3.3
GF Publikumsdienste 3516 2'374 1'141 67.5 33 1.1
GF Soziale Sicherheit 29'386 16’079 13'307 54.7 385 12.5
GF Gesundheit 3751 3219 532 85.8 15 0.5
GF Pflege, Betreuung und Alter 40'595 31'558 9'037 7.7 261 8.5
GF Sport 3'515 879 2'636 25.0 76 2.5
Bereich SR - Zwischentotal 153’312 93’425 59’887 60.9 1’731 56.0
Globalkredite
Sozialbehérde - GF Sozialhilfe 16’615 7'291 9'324 43.9 269 8.7
Primarschulpflege - GF Primar- 43276 6213 37°063 14.4 1'071 34.7
schule
Total Globalkredite (ohne Finan- 213'798 106’929 106’869 50.0 3’089 100.0
zierung)
Finanzierung 19'260 123'268 -104'008
Resultat Stadt Uster 233'058 230197 2'861

Mit Ausnahme der Selbstfinanzierungsbereiche (Stadtentwasserung, Abfallbewirtschaftung) sowie fiir die
Bewirtschaftung des Finanzvermdgens enthalten die Globalkredite keine Abschreibungen und kalkulatorische
Zinsen auf den getétigten Investitionen.

Fur die in den Leistungsauftragen und Globalbudgets vorgegebenen Zielsetzungen sowie Leistungen werden
Globalkredite von 106.869 Millionen Franken beantragt. Die Ertrage aus dem Finanzierungsbereich
(Steuern, Steuerkraftausgleich, Abschreibungen, Gewinnanteil ZKB sowie Konzessionsertrag) sehen netto
Ertrage von 104.008 Millionen Franken vor. Somit beantragt die Stadt Uster einen Aufwandiberschuss
von 2.861 Millionen Franken.

Der Gesamtaufwand samtlicher Geschaftsfelder betragt 213.798 Millionen Franken. Dieser kann zu
50.0%0 mittels Ertragen (Gebuhren, Taxen, Staatsbeitrage, Ruckforderungen, etc.) finanziert werden. Die
restlichen 50.0% miussen aus allgemeinen Mitteln (Steuern, Steuerkraftausgleich, etc.) finanziert werden. Die
selbstfinanzierten Bereiche - Abfallbewirtschaftung (LG Abfall und Umwelt) sowie Siedlungsentwéasserung (LG
ARA, LG Stadtentwasserung) - werden gemass gesetzlichen Vorgaben die Ausgaben der laufenden Rechnung
sowie der Investitionsrechnungen mit Gebuhrenertragen finanziert.
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%-Anteil je Geschéftsfeld am Total Globalkredit

GF Steuerung und Fuhrung
4.0

GF Burgerred und Dienste
0.2%

GF Sport GF Pfiege, Betreuung und Aker
2.5% B.5%

Fur seinen Verantwortungsbereich beantragt der Stadtrat Globalkredite von insgesamt 59.887 Millionen Fran-
ken. Dies entspricht 56.0% der beantragten Mittel. Die Primarschule bendtigt einen Drittel (37.063 Millionen
Franken) und die Sozialbehtrde 8.7% (9.324 Millionen Franken) der beantragten Globalkredite.

Vergleich Globalkredite mit Vorjahr
Ubersicht je Geschaftsfeld

Bezeichnung Einheit BU 2014 BU 2015 Abweichung Abweichung
2014 zu 2015 in %
Parlamentarische Dienste 1'000 Fr. 543 595 52 9.5
Bereich Parlament - Zwischentotal 1’000 Fr. 543 595 52 9.5
Globalkredit
GF Steuerung und Fihrung 1'000 Fr. 4’505 4'322 -183 -4.1
GF Burgerrecht und Dienste 1'000 Fr. 225 219 -6 -2.7
GF Kultur 1’000 Fr. 3'695 3'666 -29 -0.8
GF Finanzen - ohne Finanzierung 1'000 Fr. 644 1'922 1'278 198.5
GF Liegenschaften 1'000 Fr. 8011 6'498 -1'513 -18.9
GF Infrastrukturbau und Unterhalt 1’000 Fr. 5'353 5'204 -149 -2.8
GF Stadtraum und Natur 1'000 Fr. 3'924 3882 -43 -1.1
GF Hochbau und Vermessung 1'000 Fr. 1'583 1'540 -43 -2.7
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Bezeichnung Einheit BU 2014 BU 2015 Abweichung Abweichung
2014 zu 2015 in %
GF Koordination Bildung 1’000 Fr. 2247 2'432 185 8.2
GF Sicherheit 1’000 Fr. 3'354 3'549 194 5.8
GF Publikumsdienste 1'000 Fr. 1'173 1'141 -32 -2.7
GF Soziale Sicherheit 1’000 Fr. 13'683 13'307 -375 -2.7
GF Gesundheit 1'000 Fr. 529 532 4 0.7
GF Pflege, Betreuung und Alter 1'000 Fr. 8'865 9'037 172 1.9
GF Sport 1’000 Fr. 2'709 2'636 -73 -2.7
Bereich SR - Zwischentotal Globalkre- 1’000 Fr. 60’500 59’887 -613 -1.0
dite
Sozialbehérde - GF Sozialhilfe 1'000 Fr. 9'304 9'324 20 0.2
Primarschulpflege - GF Primarschule 1'000 Fr. 36'580 37'063 483 1.3
Total Globalkredite 1’000 Fr. 106’927 106’869 -58 -0.1

Die wichtigsten Abweichungsbegriindungen zu den einzelnen Geschéftsfeldern kénnen auf den Seiten 7 und 8 oder den
einzelnen Globalbudgets entnommen werden.

Wesentliche Elemente die das Budget 2015 beeinflussen (auf 50 TCHF gerundet)
GF Liegenschaften: LG Immobilienbewirtschaftung: markant weniger Aufwand wegen Senkung interner Zinssatz -1'400

GF Finanzen: LG Finanz- u. Rechnungswesen: weniger Ertrage, Senkung interner Zinssatz, weniger Passivzinsen 1'400
GF Primarschule Regelunterricht: Mehrkosten kantonal vorgegebene Lohnerhéhungen; Budgeténderung sowie Umgruppie-

rung/Neuzuordnung Tagesstrukturen/Zusatzangebote 500
GF Pflege Betreuung und Alter: LG Spitex Mehraufwand gestiegene Nachfrage 450
GF Pflege Betreuung und Alter: LG Heime weniger Ertrag, weniger Aufwand betreffend Beitrdge an Heime -300
GF Sicherheit: LG Stadtpolizei: weniger Parkgebuhreneinnahmen, mehr Ordnungsbussen 300
GF Soziale Sicherheit: LG Familienergénzende Betreuung: hdhere Beteiligung Eltern an Gesamtaufwand -250
GF Finanzen: weniger Personal- und Sachaufwand -200
GF Finanzen: LG Steuern mehr Ruckerstattungen -150
GF Soziale Sicherheit: LG Sozialversicherungen: reduzierter Aufwand da weniger effektive Fallzahlen -150
GF Kultur: Bibliothek Mehreinnahmen Benutzungsgebiihren sowie Minderaufwand -100
GF Steuerung und Fihrung: weniger Rentenleistungen -100
GF Infrastrukturbau und Unterhalt: Minderaufwand Strasseninspektorat -100
GF Stadtraum und Natur: geringerer Aufwand an ZVV -100
Saldo weiterer diverser Abweichungen in allen Geschaftsfeldern 150
Summe (auf 50 TCHF gerundet) -50
Gesamtsicht gemass Detailbudgetierung

Budget 2014 Fr. 106°927°000

Budget 2015 Er. 106’869°000
SALDO Globalkreditabweichung Fr. -58'000

Per Saldo uber alle 17 Geschaftsfelder werden 2015 ca. 0.058 Millionen Franken weniger Globalkredite bean-
sprucht.

Abweichungsbegriindung bei Geschéftsfeldern mit einer Differenz von +/- 100’000 Franken oder +/-5%,
Angaben in 1’000 Franken:

Bezeichnung BU 14  Abweichung BU 15
Parlamentarische Dienste (PD) 543

Minderkosten Behdrden und Kommissionen -40

Mehrkosten Personalaufwendungen und Informatik 88

Saldo diverser weiterer Abweichungen 4

Zunahme 9.5% 52 595
GF Steuerung u. Fuhrung 4’505

LG HRM, Personaldienst: -104 Rentenleistungen, Zuordnung Verursacherprinzip -104

LG Standortférderung: Streichung Beteiligung Projekt Kerzkern Uster -60

Saldo diverser weiterer Abweichungen -19

Abnahme -4.1% -183 4322
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Bezeichnung BU 14  Abweichung BU 15
GF Burgerrecht und Dienste 225

Abnahme -2.7% (Differenz unter +/- 100 sowie unter +/- 5%) -6 219
GF Kultur 3'695

LG Stadtbibliothek: Mehr Gebuhren -55, Medien -25 u. weniger Betriebsmaterial -10 -90

LG Soziokultur: Finanzierung Pro Juventute-Elternbriefe 12

LG Stadtarchiv: Wegfall kantonaler Zuschiisse +15 15

Saldo diverser weiterer Abweichungen 34

Abnahme -0.8% -29 3’666
GF Finanzen 644

GF Finanzen: weniger Personal- und Sachaufwand -180

LG Finanz- und Rechnungswesen: markant weniger Ertrage 1.8 Mio. wegen Sen- 1'400

kung interner Zinssatz, weniger Passivzinsen -0.4 Mio.

GF Steuern: mehr Riickerstattungen -140

Saldo diverser weiterer Abweichungen 198

Zunahme 198.5% 1278 1’922
GF Liegenschaften 8'011

LG Immobilienbewirtschaftung: markant weniger Aufwand wegen Senkung inter- -1'400

ner Zinssatz

Saldo diverser weiterer Abweichungen -113

Abnahme -18.9% -1513 6’498
GF Infrastrukturbau und Unterhalt 5'353

LG Strasseninspektorat: Personal- und Sachaufwand -60, interne Verrechnung und -120

Dienstleistungsentschéadigung -60

Saldo diverser weiterer Abweichungen -29

Abnahme -2.8% -149 5204
GF Stadtraum und Natur 3'924

Minderaufwand Beitrag an ZVV -110

LG Natur und Landwirtschaft: Unterhalt 6ffentliche Spielpléatze 60

Saldo diverser weiterer Abweichungen 8

Abnahme -1.1% -102 3'882
GF Hochbau und Vermessung 1'583

Abnahme -2.7% (Differenz unter +/- 100 sowie unter +/- 5%) -43 1’540
GF Koordination Bildung 2'247

Schulverwaltung: Personal- und Sachaufwand +88, interne Verrechnung +37 125

Familienunterstitzung 73

Saldo diverser weiterer Abweichungen -12

Zunahme 8.2% 185 2432
GF Sicherheit 3'354

LG Stadtpolizei: weniger Parkgebiihreneinnahmen, mehr Ordnungsbussen 300

LG Bevdlkerungsschutz: weniger Sachaufwand -60

Saldo diverser weiterer Abweichungen -45

Zunahme 5.8% 194 3'549
GF Publikumsdienst 1'173

Abnahme -2.7% (Differenz unter +/- 100 sowie unter +/- 5%) -32 1’141
GF Soziale Sicherheit 13'683

LG Sozialversicherungen: reduzierter Aufwand da weniger effektive Fallzahlen -168

LG Familienerganzende Betreuung: hohere Beteiligung Eltern an Gesamtaufwand -243

Saldo diverser weiterer Abweichungen 35

Abnahme -2.7% -375 13’307
GF Gesundheit 529

Zunahme 0.7% (Differenz unter +/- 100 sowie unter +/- 5%) 4 532
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Bezeichnung BU 14  Abweichung BU 15
GF Pflege, Betreuung und Alter 8'865

LG Heime: weniger Ertrag bei Heimen, weniger Aufwand bei Beitrdgen an Heime -300

LG Spitex: Mehraufwand aufgrund gestiegener Leistungsnachfrage 465

Saldo diverser weiterer Abweichungen 7

Zunahme 1.9% 172 9’037
GF Sport 2'709

Abnahme -2.7% (Differenz unter +/- 100 sowie unter +/- 5%) -73 2'636
Sozialbehérde 9'304

Zunahme 0.2% (Differenz unter +/- 100 sowie unter +/- 5%) 20 9'324
Primarschulpflege 36’580

Regelunterricht: Mehrkosten kantonal vorgegebene Lohnerhéhungen; Budgetén- 851

derung sowie Umgruppierung/Neuzuordnung Tagesstrukturen

Gehalter Tagesschule /Zusatzangebote: Umgruppierung/Neuzuordnung Gehalter -225

Tagesschule

Saldo diverser weiterer Abweichungen -143

Zunahme 1.3% 483 37’063

Globalkredite — Entwicklung
Entwicklung Stellen

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Zusammenfassung der besetzten Stellen im Vergleich zum Vorjahr. Details
zu den Personalkennzahlen gehen aus dem Stellenplan hervor. Der Stellenplan gibt Auskunft Uber die Anzahl
bewilligter Stellen pro Geschéftsfeld. Kunftig sind nur noch die Veranderungen der bewilligten Stellen an-
zugeben und nicht mehr die rein finanzielle Zuordnung der Stellen.

Total Stellen 2014 2015 Bemerkung Diff.
Verwaltung 297.9 303.50 5.6
Sozialbehérde 23.2 22.95 -0.25
Primarschule (ohne Lehrer) 32.92 27  Umlagerung beim Schulpsycholo- -5.92

gischen Dienst in das GF Koordi-
nation Bildung sowie Erweiterung

Spitex und Heime 264.2 270.30 6.1
Summe 618.22 623.75 5.53

Entwicklung Globalkredite 2011 bis 2015

Die nachfolgende Tabelle zeigt auf, wie sich die Globalkredite seit 2011 verandert haben.

Bezeichnung BU 2011 BU 2012 BU 2013 BU 2014 BU 2015
Parlamentarische Dienste® 0 583 557 543 595
Verantwortungsbereich Parlament 0 583 557 543 595
GF Steuerung und Fihrung 4'193 4'292 4'460 4'505 4'322
GR Biirgerrecht und Dienste? 847 313 264 225 219
GF Kultur 3'196 3327 3'598 3'695 3'666
GF Finanzen - ohne Finanzierung 1'015 955 687 644 1'922
GF Liegenschaften 2'228 3'848 8231 8011 6'498
GF Infrastrukturbau und Unterhalt 5'546 5'462 5'652 5'353 5204
GF Stadtraum und Natur 4'560 4252 3'875 3'924 3'882
GF Hochbau und Vermessung 1'329 1'300 1'493 1'583 1'540
GF Koordination Bildung 1'806 2'111 2'275 2247 2'432
GF Sicherheit 2'602 3516 3518 3'354 3'549
GF Publikumsdienste 1'159 1'170 1218 1'173 1'141
GF Soziale Sicherheit 11'609 12'869 14273 13'683 13'307

! Bis 2011 nicht separat
2 Bis 2011 inkl. Parlamentarische Dienste
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Bezeichnung BU 2011 BU 2012 BU 2013 BU 2014 BU 2015
GF Gesundheit 505 544 574 529 532
GF Pflege, Betreuung und Alter 9'711 6'743 8'053 8'865 9'037
GF Sport 2'551 2'623 2'688 2'709 2'636
Verantwortungsbereich SR: 52’857 53’325 60’859 60°500 59'887
Total Globalkredite?

Sozialbehdérde - GF Sozialhilfe 8'922 9'413 9'375 9'304 9'324
Primarschulpflege - GF Primarschule 31'374 35'495 34'948 36’580 37063
Total Globalkredite vor Finanzierung 93’153 98’816 105’739 106’927 106’869

Begrundungen der Verdnderungen BU 2014 auf BU 2015 siehe in den Detailausfihrungen der Leistungsauf-
trage und Globalbudgets 2015. Die jeweils jahrliche Entwicklung wurde zudem in den bisherigen Jahresbe-

richten detailliert nachgewiesen.

Grafiken Entwicklung Globalkredite seit 2011 in T Fr:
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GF Soziale Sicherheit

GF Pflege, Betreuung und Alter
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Globalbudgetentwicklung
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Im Vergleich zum Jahr 2014 werden im Jahr 2015 gesamthaft gesehen 0.058 Millionen Franken oder 0.1%
weniger finanzielle Mittel (Globalkredite) bendtigt.
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Die Kennzahl Kosten je Einwohnerin und Einwohner entwickelt sich wie folgt:

BU 2011 BU 2012 BU 2013 BU 2014 BU 2015
Anzahl Einwohner 33’200 33’600 34’000 34’300 34'600°
Parlament* Franken 0 17 16 16 17
Stadtrat® Franken 1'592 1'604 1'791 1'764 1'731
Sozialbehdrde Franken 269 280 273 271 269
Primarschule Franken 945 1'056 1'019 1’066 1'071
Total Globalkredite Franken 2'806 2'941 3'083 3'117 3'089

Zusammenfassung

Im Vergleich zum Vorjahr werden fiir das Jahr 2015 weniger finanzielle Mittel (Globalkredite) beantragt. Pro
Einwohner und Einwohnerin in Uster betragt die finanzielle Belastung 3'089 Franken. Gegenliber dem Vor-
jahr, auch dank erwartetem Einwohneranstieg, ist dies eine Senkung des pro Kopf Globalkredites um

28 Franken bzw. knapp 1%.

Die Geschaftsfelder Finanzen und Liegenschaften weisen gegeniiber dem Vorjahr mehr, Finanzen +1.278
Millionen bzw. Liegenschaften -1.513 Millionen Franken weniger Globalkredite aus, was mit der Veréanderung
des internen Zinssatzes nachvollziehbar begriindet wurde. Das GF Soziale Sicherheit weist 0.375 Millionen
Franken weniger Globalkredite gegentiber dem Vorjahr aus, die Primarschule 0.483 Millionen Franken mehr.

Die deutlichen Mindereinnahmen des Ressourcenzuschusses im 2015 und die héheren Abschreibungen fiihren
dazu, dass die Stadt Uster trotz Senkung des Ausgabenwachstums einen Aufwanduberschuss von 2.861
Millionen Franken ausweisen muss. Um die gute Finanzlage der Stadt Uster auch fur kommende Generatio-
nen zu erhalten, wird sich der Stadtrat in naher Zukunft deshalb detailliert mit dem Finanzhaushalt beschafti-
gen mussen.

Kodex

Der Kodex wurde gemaéss Art. 2, Abs. 3, der Verordnung Uber die wirkungsorientierte Verwaltungsfuhrung

ersetzt. Neu regelt diese Verordnung die Zusammenarbeit zwischen dem Gemeinderat, Stadtrat sowie der

Verwaltung. Die Verordnung Uber die wirkungsorientierte Verwaltungsfiihrung wurde vom Gemeinderat am
23. September 2013 genehmigt. Der Stadtrat hat diese am 1. Januar 2014 in Kraft gesetzt.

3 Die Zahlen stiitzen sich auf die Statistiken aus dem GF Publikumsdienst. Ausgewiesen wird der gesamte Einwohnerbestand, d.h. sowohl
Einwohner mit Niederlassung als auch mit Aufenthalt (siehe Seite L/2).

4 Bis 2011 nicht separat

5 Bis 2011 inkl. Parlamentarische Dienste
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GF PARLAMENTARISCHE DIENSTE

|[EINLEITUNG

= Parlamentarische Dienste

Die Parlamentsdienste sorgen fiir den reibungslosen Betrieb des Gemeinderates. Sie planen und organisieren die Sitzun-
gen des Gemeinderates sowie dessen Kommissionen und besorgen deren Nachbereitungen. Weiter erledigen sie admi-
nistrative und beratende Dienstleistungen und iiben die Verbindungsfunktion zum Stadtrat, zu den Medien und zur Of-

fentlichkeit aus.

Fur das Frihjahr 2015 ist der Ausbau der Ratsinformationssystem (RIS) geplant und schlagt mit rund CHF 67°000 zu Bu-
che. Der Ausbau erfolgt in Etappen bereits ab November 2014. Es ist zuséatzlich mit jéhrlich wiederkehrenden Lizenzkos-

ten von CHF 6'100 zu rechnen.

= Projekte

Kurzbeschreibung

Beginn

Ende (geplant)

Ausbau des Ratsinformationssystem

Januar 2015

April 2015

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit

Plan 18: =unveréandert, +Zunahme, -Abnahme

Bestandteil Beschluss GR

Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Gemeinderat 1000 Fr. 351 350 310 =
Parlamentarische Dienste 1'000 Fr. 184 193 285

Total Globalkredit 1’000 Fr. 535 543 595 =
Kommentar

Gemeinderat: 2015 weniger Entschadigungen Behdrden und Kommissionen —40.

Parlamentarische Dienste: mehr Personal-, Sachaufwendungen und Verrechnungen sowie Ratsinfosystem.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Parlamentarische Dienste Stellen 0.8 0.8 0.9 =
Total Stellen GF Stellen 0.8 0.8 0.9 =
GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 0 0 0 =
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PARLAMENTARISCHE DIENSTE

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Der Gemeinderat mit den zugehdrigen Kommissionen und Ausschiisse kdnnen die erfor-
derlichen Beschlusse zeit- und sachgerecht fassen.

Z 02 L 01 Die Zustellung der Unterlagen erfolgt vollstandig und zeitgerecht.

Z 03 L 01 Die Vorlagen sind ubersichtlich und fehlerfrei.

204 Lo01 Der Parlamentsbetrieb ist unter Beriicksichtigung der einschlégigen Vorschriften formell
korrekt.

26605 LO1 Administrative Unterstutzung gewéhrleisten im Zusammenhang mit dem Parlamentsbe-
trieb.

Z26t06 LO1 Sitzungen der Sachkommissionen koordinieren, planen und protokollieren sowie die Sach-
kommissionsprasidien unterstiitzen.

206807 LO1 Koordination zwischen dem Parlament, Behdrden sowie der Verwaltung unterstitzen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L01 Parlamentsdienste (P)

L 02 Ubriger Parlamentsbetrieb (P)

Indikatoren:

Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z02 Einhaltung der Versandfris- [-] erfullt erfullt erfullt =
102 70706 Zeitrahmen Protokollausferti- % 100 100 100 =
gung innert gesetzlicher Frist
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Anzahl GR-Sitzungen # 10 10 10 =
K 02 Anzahl Sachkommission- und RPK-Sitzungen # 48 37 37 =
(ohne BRK)
K 03 Anzahl Parlamentarische Vorstdsse # 25 25 25 =
K 04 Anzahl Initiativen (Volks-/Einzel-/Behdrden- # 5 4 4 =
initiativen)
K 05 behandelte Geschéfte allgemeine Abteilung # 33 55 55 =
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GF STEUERUNG UND FUHRUNG/GESAMTVERWALTUNG

EINLEITUNG

= GF Steuerung und Fuhrung/Gesamtverwaltung
Bei den strategischen Massnahmen erfolgt jéhrlich ein Umsetzungscontrolling. Dieses Controlling soll ausgebaut werden
und die Schwerpunkte und strategischen Ziele werden uberarbeitet. Beim Marketing sind die Schwerpunkte 2015 neu zu
setzen. 2015 werden wichtige Entscheide (Dammestrasse) zur Deckung des langfristigen Raumbedarfs vorliegen.

= LG Stadtkanzlei u. Rechtsdienst SR
Das Gesetz uber die Information und den Datenschutz (IDG) verpflichtet in §14 die kantonale Verwaltung und die Ge-
meinden, Verzeichnisse ihrer Informationsbestédnde (VIB) zu erstellen und 6ffentlich zugéanglich zu machen. Das VIB soll
interessierten, aber nicht fachkundigen Birgern und Burgerinnen eine Vorstellung dartiber vermitteln, welche Akten in
einer Gemeindeverwaltung produziert werden und wie mit ihnen umgegangen wird. Das VIB umfasst Angaben zu vier
Bereichen:
- Aufgaben der Gemeinde
- Angaben zur Informationsverwaltung
- Angaben zu den aktuellen Bestédnden (gemass Registraturplan)
- Angaben zum Gemeindearchiv

Die Erstellung des VIB soll 2015 an die Hand genommen werden. Es soll eine einfache, pragmatische Lésung gewahlt
werden.

Die Geschéftsverwaltungssoftware CMIAXIOMA ist seit einigen Jahren bei der Stadtverwaltung im Einsatz. Der Einsatz
der Software soll kontinuierlich fortgesetzt werden, mit dem Ziel 2016/2017 sémtliche Geschéafte tibers CMIAXIOMA zu
verwalten. Vorbehalten bleiben Fachapplikationen.

E-Government Prozesse werden laufend ausgebaut.

= LG HRM, Personaldienst
Verschiedene Massnahmen sollen die Arbeitgeberattraktivitat starken bzw. weiter ausbauen. Ein entsprechendes Projekt
wurde im letzten Quartal 2014 gestartet und wird im Jahr 2015 weitergefiihrt und Massnahmen konkretisiert. Im Weite-
ren liegt der Focus im Jahr 2015 auf der Personaladministration. Prozesse werden uberpruft und wo mdglich optimiert.

= LG Offentlichkeitsarbeit
Die LG optimiert die stadtischen Informationen, damit diese die Offentlichkeit wirkungsvoller erreichen. Dafiir werden die
Informationskanéle kritisch Uberpriift und bei Bedarf angepasst. Dazu gehort der inhaltliche Ausbau und die Attraktivi-
tatssteigerung des Internetauftritts im Rahmen der bestehenden technischen und finanziellen Méglichkeiten. Der stadti-
sche Auftritt nach aussen (Corporate Design) wird Uberprift, vereinfacht und optimiert.

= LG Controlling
2015 erfolgt in Zusammenarbeit mit der Abteilung Finanzen gemass Auftrag des Stadtrates eine Leistungsuberprifung.

= LG Standortférderung
Unterstiitzung Gebietsentwicklung Muhleholz I11. Mitwirkung bei der Zentrumsplanung Uster durch Einsitz in der Arbeits-
gruppe Zentrumsentwicklung. Zusammenarbeit mit WFU/GVU Aufbau Zentrumsmanagement «Herzkern».

= LG Wahlen und Abstimmungen
Im Frihling 2015 finden die Erneuerungswahlen des Regierungs- und Kantonsrates, im Herbst diejenigen des National-
und Sténderates statt. Es gilt, diese insbesondere durch eine sorgfaltige Schulung (Proporzwahlen) des Wahlbiros und
der Verwaltungsmitarbeitenden optimal vorzubereiten.
Die im LA/GB 2013 in Aussicht gestellte Reduktion bzw. Vorverlegung der Urnendffnungszeit am Sonntag ist im 2015
umzusetzen.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Deckung langfristiger Raumbedarf 2004 2016
Arbeitgeberaktivitat/Personalentwicklung 3. Q. 2012 2015

Abschluss Offentlichkeitsprinzip 3. Q. 2012 1. Halbjahr 2015
Einsatz CMIAXIOMA als Geschéftsverwaltungssoftware (fidchendeckend) 2.Q 2014 2017
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GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Stadtrat 1’000 Fr. 1’015 1’083 1'085 =
GF Steuerung und Fuhrung/Gesamt- 1°000 Fr. 284 360 319 =
verwaltung

LG Stadtkanzlei u. Rechtsdienst SR 1'000 Fr. 560 610 641 =
LG HRM, Personaldienst 1'000 Fr. 949 940 788

LG Offentlichkeitsarbeit 1’000 Fr. 720 718 707

LG Controlling 1'000 Fr. 213 198 193

LG Standortférderung 1'000 Fr. 283 236 224

LG Wahlen und Abstimmungen 1'000 Fr. 205 359 365

Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 4’231 4’505 4’322 =
Kommentar:

LG HRM Personaldienst: -104 Rentenleistungen da neu verursachergerecht zugeordnet.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Stadtrat Stellen 0.9 0.9 1.0 =
GF Steuerung und Fihrung/Gesamt- Stellen 1.0 1.0 1.0 =
verwaltung

LG Stadtkanzlei u. Rechtsdienst SR Stellen 4.5 4.5 4.3 =
LG HRM, Personaldienst Stellen 6.5 6.5 6.7

LG Offentlichkeitsarbeit Stellen 2.3 2.3 2.3

LG Controlling Stellen 1.0 1.0 1.0

LG Standortférderung Stellen 0 0 0

LG Wahlen und Abstimmungen Stellen 0.1 0.1 0.2

Total Stellen GF Stellen 16.3 16.3 16.5 =
Kommentar

LG HRM, Personaldienst: +0.2 Stellen aus LG Spitex. Somit fur LG HRM, Personaldienst kostenneutral.

LG Stadtkanzlei: je 0.1 Stellen GF-intern verschoben in LG Stadtrat und LG Wahlen und Abstimmungen.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 101 120 150 +
Kommentar

Investition betrifft Weiterentwicklung e-gov und Geschéftsverwaltung Axioma.



GF Steuerung und Fuhrung/Gesamtverwaltung

Seite B/3

LG STADTKANZLEI UND RECHTSDIENST SR

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 L02-L07 Aufsicht Uber die behdrden- und abteilungsubergreifenden Geschéfte und Instrumente
wahrnehmen.
Z02 L 01, L 07 Beratung von Stadtrat, Behdrden und Verwaltung in rechtlichen und organisatorischen
Belangen
203 L 01, L 09, Den Stadtrat unterstitzen und beraten, damit der Stadtrat die Stadt Uster strategisch
L10,L12 flhren kann (Ubernahme GV)
Z04 L01,L09- Instrumente fur das strategische Management einsetzen und pﬂegen. Die Umsetzung /
L12 Kommunikation der Strategie und Massnahmen sicherstellen (Ubernahme GV)
Z 05 L09,L10 Admini:c,trative Leitung der Stadtverwaltung und operative Leitung der Steuerung und Fih-
rung (Ubernahme GV)
Z 06 L09,L 10 Kaderkonferenz leiten und Instrumente einsetzgn und pflegen, damit der Stadtschreiber
die Stadtverwaltung administrativ leiten kann (Ubernahme GV)
Z 07 L09-L12 Die Kunden sind mit den Leistungen der Stadt zufrieden (Ubernahme GV)
Z08 L12 L 14 Beratung und Umsetzung bei E-Government-Prozessen
Z09 L 13 L 14 CMIAXIOMA als Geschéftsverwaltungssoftware nutzen
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Beratung SR, Behorden, Verwaltung
L 02 Sekretariatsaufgaben Stadtkanzlei

L 03 Weibeldienste

L 04 Materialverwaltung

L 6605 Sekretariat Stadtrat

L 8706 Rechtsdienst Stadtrat

L 8807 Layout

L 8908  Administrative Leitung Stadtverwaltung (Ubernahme GV)

L 4809 Leitung Kaderkonferenz (Ubernahme GV)

L #3710  Operative Leitung der Steuerung und Fiihrung (Ubernahme GV)

L3211 Aufsicht (iber abteilungsiibergreifende Projekte und Projekte Steuerung und Fiihrung (Ubernahme GV)
L12 Ausbau E-Government

L 13 Applikationsverantwortung CMIAXIOMA

L 14 Unterstitzung bei Prozessen

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 204 Massnahmenplanung Umset- [-] erfullt erfullt erfllt =

zung Strategie liegt vor.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Anzahl SR Geschéfte # - - 498 +
K02 Genutzte CMIAXIOMA-Lizenzen # - - 50 +
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LG HRM, PERSONALDIENST

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L02 Die Stadt Uster bietet zeitgemésse Arbeitsbedingungen und ist eine attraktive Arbeitgeberin.
Z02 L 02 Die Rahmenbedingungen und Fihrungsinstrumente der Verwaltung weiterentwickeln und

deren Umsetzung begleiten, damit die Mitarbeitenden und die Fiihrungskrafte nachhaltig
ihre Leistung erbringen kénnen.

203 L 04 Die einheitliche Anwendung der stédtischen Rahmenbedingungen, Richtlinien und Lohnein-
stufungen sicherstellen.

Z04 L 02 Durch individuelle und allgemeine Betreuungsarbeit die Arbeitsmotivation sowie das Zu-
sammengehdrigkeitsgefiihl unterstitzen und fordern.

Z 05 L 03 Mdglichst viele Ausbildungsplatze zur Verfugung stellen. Fur die Auszubildenden eine
fundierte Ausbildung und Betreuung sicherstellen, damit diese ihren Lehrabschluss gut
bestehen.

Z 06 Eine professionelle Personalgewinnung sicherstellen.

207 L 05 Die Fiihrungskréfte fachlich und administrativ sowie mit geeigneten Kennzahlen zur Steu-
erung des Human-Kapitals unterstiitzen.

Z 08 L04 Eine einheitliche, aktuelle und rechtskonforme Personaladministration gewahrleisten.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Konzepte / Projekte

L 02 Beratungen, Personalentwicklung und —betreuung

L 03 Berufsbildung (Lehrlingswesen)

L 04 Personaladministration, inkl. Personaldatenbank

L 05 Personalcontrolling

L 06 Absenz- und Case Management

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 Z 02 Anwesenheit der stadtischen % 95.6 >05 >95 =

Mitarbeitenden Presen-
to

102 Z03 Zufriedenheit der stadti- % LVB 92 >90 >90 =

schen Mitarbeitenden: Anteil Raster
der Mitarbeitenden, die
zufrieden oder sehr zufrie-
den sind
103 701,204 Zufriedenheit der Angestell- % - - - +
ten (Mitarbeiterumfrage alle
4 Jahre)
104 Z05 Berufsbildung: Anteil be- % 84 100 100 =
standene Lehrabschlusspru-
fungen

Kommentar
| 03: Nachste Mitarbeiterumfrage im 2016 geplant.
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Fluktuationsrate % 9.40 <10 <10

K 02 Anteil rapportierter Ausbildungstage je Mit- Tage 3.52 >1.5 >2.5 =
arbeitenden

K 03 verfugbare Ausbildungsplétze in Verwaltung/ # 34 34 34 =
Heime # 40 40 40 =

Kommentar

K 02: Anpassung auf IST-Situation.
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LG OFFENTLICHKEITSARBEIT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Die Offentlichkeitsarbeit tragt bei zum Aufbau von Vertrauen der Bevolkerung in Behorden
und Verwaltung und deren Entscheidungen wie auch zur Identifikationsbildung der Ein-
wohnenden mit ihrer Stadt.

Z02 L 01 Politisch relevante Themen werden offen, ehrlich, sachlich und differenziert dargestellt. Die
freie Meinungshildung der Bevélkerung wird unterstitzt.
Z 03 L 01 Die Bevolkerung der Stadt Uster, aber auch diejenige aus dem Grossraum Zurich, wird

mittels zielgruppengerechten Informationskanélen tber das Handeln der Behérden und
Verwaltung informiert. Insbesondere wird der Dialog gepflegt.

704 L 02 Die regelmaéssige interne Kommunikation gegeniiber dem Personal ist sichergestellt.

Z05 Lo01 Die Offentlichkeitsarbeit wird den aktuellen Gegebenheiten und kiinftigen Bediirfnissen
gemass weiter entwickelt.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L 01 Externe Kommunikation

L 02 Interne Kommunikation

L 03 Koordination und Beratung

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z 03 Medienbeobachtung: Ver- % 95 >80 >80 =

haltnis der publizierten (bzw.
als Grundlage fir einen
Artikel, Radio- oder Fern-
sehbeitrag verwendeten) zu
den versandten Meldungen.

108302 Z02 Anzahl pro-aktive Informati- # 6 5 5 +
onen und stadtrétliche Stel-
lungnahmen zu Geschaf-
ten/Vorlagen/Projekten der
Stadt.

1 6403 Z 05 Anzahl Projektbegleitungen # 10 >5 >5 =
und gréssere Kommunika-
tionsberatungen

Kommentar

1 01 wurde im Vorjahr von >95 auf >80 reduziert. Grund: Die Auswirkungen der vollstdndigen Einstellung der TA-
Oberland-Ausgabe sind weit reichend, die Berichterstattung aus Uster ist seither markant gesunken. Eine Kompensations-
mdoglichkeit besteht mangels ernsthafter Medien-Konkurrenz nicht und ist auch in Zukunft nicht in Sicht.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Anzahl Medienmitteilungen # 123 160 140 =

K 02 Anzahl Nennungen in Print- + e/. Medien # 1'550 1'500 1'500 =

K 8403  Anzahl Nennungen in andern Medien als # 19 >25 >25 +
AvU/Z0, TA und NZZ

K 8504  Anzahl Updates der Bildblocks der Startseite # 104 >18 >30 +

von www.uster.ch



http://www.uster.ch/
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LG CONTROLLING

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Sicherstellen, dass ein einfaches, einheitliches und wirkungsvolles Planungs- und Steue-
rungssystem zur Verfiigung steht.

Z02 L01,L02 Die strategische Planung nach Bedarf unterstiitzen sowie die operative Planung koordinie-
ren.

203 Lo01 Mitarbeit Standortférderung Umsetzungs- und Wirkungskontrolle der stadtratlichen strate-
gischen Massnahmen(Befragung / Benchmarking)

Z04 L02,L03 Entscheidungsgrundlagen fur die Fihrung der Stadt Uster aufbereiten.

Z 05 L 01 Berichtswesen zwischen Verwaltung und Stadtrat sowie Stadtrat und Gemeinderat koordi-
nieren.

Z 06 L 02 Gesamtverwaltung in organisatorischen Fragestellungen beraten und unterstiitzen. Bei
Bedarf Projekte leiten oder in Projekten mitarbeiten.

207 L 04 Sicherstellen, dass ein einheitliches und wirkungsvolles Strategiecontrolling gefiihrt wird.

Z08 L 05 Sicherstellen, dass periodisch Kunden- und Blirgerbefragungen durchgefiihrt werden und

hierzu ein einheitliches und wirkungsvolles Massnahmencontrolling gefihrt wird.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L 01 Controlling APM (Planung, Steuerung, Kontrolle, Systemverantwortung)
L 02 Beratung Fiihrung
L 03 IKS (Internes Kontrollsystem)
L 04 Controlling Strategie (Massnahmen, Projekte)
L 05 Kunden- und Birgerbefragung inkl. Controlling
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z01 Rechtzeitige Abgabe der [-] erfullt erfullt erfllt =
Fuhrungs-Informationen an
GR und SR
102 Z04 Risikoaktualisierung liegt vor /-] - - erfiillt =
103 Z07 Aktualisierter Stand der [-] - - erfiillt =

Umsetzung von strategi-
schen Massnahmen und
Projekten liegt vor

104 Z 08 Aktualisierter Stand der [-] - - erflillt =
Massnahmen zur Kunden-
und Blirgerzufriedenheit
liegt vor (Umfrage alle 3-4
Jahre)

Kommentar
I 02 bezieht sich auf Risikokatalog der strategischen Risikoanalyse.
| 04 Nachste Kunden- und Burgerbefragung im 2016 geplant.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
keine
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LG STANDORTFORDERUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01* L01,L09 Ansiedlung neuer Unternehmen und Pflege anséssiger Firmen.

Z 02* L02,L05 Kontaktstelle zwischen Wirtschaft, Behdrden und Verwaltung. Vernetzung mit Gibergeord-
neten Organisationen.

Z 03* L 05, L 07 Offentlichkeitsarbeit durch Medienprasenz, Reprasentation, Veranstaltungen, Projekte in
Zusammenarbeit mit der stadtischen Offentlichkeitsarbeit.

Z 04** L 03, L 07 Promotion durch Direktakquisition und uber Mittler resp. Netzwerke

Z 05* L 03 Beratende Funktion gegeniber Stadt Uster aufgrund der Bedirfnisanalyse, Erfahrungen,usw.

Z 06* L 07 Mitwirkung bei der Stadtentwicklung — und Zentrumsentwicklung

Z 07** L 03 Angebot kompetenter Beratung von Jungunternehmern.

Z 08* L 03,L06,LO07 Projekte in den Bereichen Immobilien, Angebotsentwicklung, Arbeitsmarkt usw.

Z 09 L 01, L02,L04, Uster ist als Wirtschaftsstandort bekannt (Selbst- und Fremdbild). Er wird als mdglicher Stan-

L 07 dort erkannt und angefragt. Die Standortqualitat erlaubt eine wirtschaftliche Entwicklung. Es

sind Arbeitsplatzzonen und Gewerbeanteile fur ein moderates Wachstum vorhanden.

Z10 L 04, L 06, L 07 Der 6ffentliche Raum und der Service public ist auch fur qualifizierte Mitarbeitende und

ihre Familien attraktiv. Der urbane 6ffentliche Raum ist belebt und férdert damit die Nach-
frage im Handel und in der Kultur.

Z11* L01-L08 Festlegung Jahresplanung/Schwerpunkte fur den Wirtschaftsférderer.

Z12* L 04 Schnelle Ansiedlungsunterstiitzung in Zusammenarbeit mit der Koordinationsgruppe Wirt-
schaftsansiedlung. Anfragen werden rasch, prézise sowie umfassend beantwortet (ein
Ansprechpartner).

Z13* L 01, L 07 Der Fokus der Wirtschaftsforderung richtet sich auch auf zukunftsweisende Branchen und

strategische Schwerpunktbereiche (u.a. Bildung, Gesundheit) , d.h. auch innovative Unter-
nehmen, verbunden mit der Schaffung neuer Arbeitsplatze, sollen fur den Standort Uster
gewonnen werden.

Z14* L 04 Die Koordinationsgruppe Wirtschaftsansiedlung unterstiitzt den Wirtschaftsforderer in der
operativen Ansiedlung von Wirtschaft und Wohnen. Sie ist die Drehscheibe fiir Anfragen.
Z 15* L 07 Die Koordinationsgruppe Standortférderung/Marketing ist fur die Vernetzung und Koordi-

nation der Standortférderung und des Marketings zustandig und somit verantwortlich,
Uster als Uberdurchschnittlich attraktiven Wirtschafts- und Ansiedlungsort bekannt zu
machen.

Massnahme (M 195) beinhaltet die Ausarbeitung, Biindelung und Koordination der kurz-,
mittel- und langfristigen Marketingmassnahmen. Mit den Marketingmassnahmen soll sich
die Stadt Uster selbstbewusster und offensiver positionieren. Das Image von Uster als
Wohn- und Wirtschaftsstandort soll mit Marketing aktiv geprégt werden und die vorhande-
nen Standortqualitadten kdnnen in der Kommunikation konsequent und im Kontext mit der
Strategie hervorgehoben werden. Die Kommunikation der Mehrwerte von Uster soll sich
aufs Wesentliche konzentrieren und somit als wichtige Orientierung nach innen und aussen
dienen. In der kommunikativen Positionierung sind samtliche Nutzenargumente der Stadt
Uster gebilindelt und priorisiert. Die Positionierung definiert den gemeinsamen Nenner
(roter Faden) fur sdmtliche Kommunikations- und Werbemittel. Die Argumentation in der
kommunikativen Positionierung orientiert sich an den Bedurfnissen und dem erlebbaren
Nutzen der Zielgruppen (Stadtbevélkerung und Unternehmen). Im Marketing muss die
Positionierung von Uster im Erscheinungsbild erkennbar sein und in die Kommunikation mit
entsprechenden Massnahmen nach innen und aussen aufgenommen werden.

Z 16* L 08 Sinnvolle Synergien auf allen Gebieten mit den Nachbargemeinden nutzen.
Z17* L02,L03 Mithilfe zur Stérkung des Einkauferlebnisses in Uster
218 L 04 Schaffung idealer Rahmenbedingungen mit einem auf 3 Jahre befristetem Beitrag an die

regionale Standortférderung fur einen attraktiven Lebens- Wohn und Arbeitsraum in der
Region (RZO)

Kommentar
ohne Stern nur LG Standortférderung / *mit Wirtschaftsforderer / **nur Wirtschaftsférderer
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Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L 01* Leistungen zur Unterstitzung der strategischen Ziele des Stadtrates

L 02* Bestandespflege lokale Wirtschaft

L 03* Koordination und Beratung

L 04* Ansiedlungsunterstiitzung in Zusammenarbeit mit der Koordinationsgruppe Wirtschaftsansiedlung
L 05* Kontaktstelle zwischen Wirtschaft, Behérden und Verwaltung (Koordinationsstelle)

L 06* Ansiedlung neuer Bewohnerinnen und Bewohner

L 07 Standortmarketing

L 08* Sinnvolle Synergien auf allen Gebieten mit den Nachbargemeinden

L 09** Bewirtschaftung Datenstamm Adressen, Kontakte sowie Gewerbeflachen und Landreserven

L10 Beitrag an Umsetzung regionale Standortférderung, auf 3 Jahre befristet

Kommentar

ohne Stern nur LG Standortférderung / *mit Wirtschaftsférderer / **nur Wirtschaftsforderer

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Bestandespflege

101 202,701 Anzahl besuchte* Firmen # 75 70 60

102 202,707, Anzahl besuchte Firmen mit # 47 50 45 =

Z09 bearbeiteten Anliegen**

1 03 Z04 Anzahl proaktiv kontaktierte # 13 10 15 =
Firmen

Ansiedlungsunterstitzung

1 04 Z13 Anzahl Falle mit detaillierte- # 42 40 40 =
ren / umfassenderen Abkla-
rungen

1 05 213 Anzahl Ansiedlungen mit # 11 10 10 =
Hilfe des WF

1 06 Z13 Anzahl bearbeitete Anliegen # 38 50 50 =

von Firmen (ohne Besuch)

Kommentar
Die Indikatoren wurden entsprechend den Anfragen und Anliegen angepasst.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K 01 Anzahl (steuerpfl.) juristische Unternehmen # 1177 1'190 1'200 +
in Uster

K 02 Anzahl Unternehmen / Gewerbebetriebe in # 1'323 1'350 1'400 +
Uster

K 8403  Anzahl Beschéftigte # - -

K 8504  Anzahl beantwortete Anfragen von Firmen # 30 30 30 =
(vormals | 04)

Kommentar

K 01: werden durch das Steueramt erhoben
K 03: Die Anzahl Beschéftigte werden durch das kantonale statistische Amt erhoben (2012: 16'071 Beschéftigte).
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LG WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 L01,L03,L04 Die Dienstleistungen geniessen in der Offentlichkeit eine breite Vertrauensbasis und eine
grosse Akzeptanz.
Z02 L01,L02,L03 Wahlen und Abstimmungen auf Gemeinde-, Bezirks-, Kantons- sowie Bundesebene ge-
mass den gesetzlichen Vorgaben organisieren und durchfuhren.
203 Lo0o1 Den Stimmbirger/innen klar verstandliche und gut strukturierte Abstimmungsunterlagen

zur Verfigung stellen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L01 Kommunale Wahlen und Abstimmungen (P)

L 02 Kreiswahlvorsteherschaft (P)

L 03 Ubrige Wahlen und Abstimmungen (P)

L 04 Stimmregister fuhren (P)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z02 100% von x Rekursen % 100 100 100 =
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Anzahl Stimmberechtigte # 20’889 21'050 21'100 +
K 02 Anzahl Urnengénge # 4 5 5 =
K 03 Anzahl Proporzwahlen # 0 1 2 =
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GF BURGERRECHT UND DIENSTE

|[EINLEITUNG |

= GF Burgerrecht und Dienste
2015 gilt es die Kontinuitat im Geschéftsfeld sicherzustellen: Einerseits ist eine neue Leitung einzuarbeiten, da der bishe-
rige langjahrige Abteilungsleiter Prasidiales gekiindigt hat. Andererseits gewahrleisten die bestehenden Strukturen und
Wissen im Geschaftsfeld die Kontinuitat. So sichert z.B. die erweiterte Teamleitung im Stadtammann- und Betreibungs-
amt sowie die Weiterbildung von Mitarbeitenden auch 2015 eine kundenorientierte Abwicklung des Geschaftsvolumens.

= LG Burgerrecht
Die Zahl der Gesuche wird 2015 leicht rucklaufig eingeschéatzt: Die Anforderung der Standortbestimmungstests zeigt ihre
Wirkung. Die Birgerrechtskandidaten missen einen Standortbestimmungstest in Staatskunde und Deutsch bestehen.
2015 ist erneut die volle Kostendeckung gefordert. Der Gemeinderat verlangt dies im Birgerrechtsbereich bereits 2014.

= LG info uster
Die punktuelle Doppelbesetzung an der Info Uster Zentrale wird weitergefuhrt. Hierzu wurde im Vorjahr eine zusatzliche
20%-Stelle bewilligt. Dies bewirkt kurzere Wartezeiten sowohl fir die Telefonkundschaft als auch fur die Kundschaft vor
Ort. 2015 ist ein weiterer ressourcenmassiger Ausbau des zweiten Arbeitsplatzes zu prifen, damit alle Funktionen gleich-
wertig von beiden Arbeitsplatzen an der Info Uster Zentrale kundengerecht wahrgenommen werden kénnen.

= LG Friedensrichter
Im Fruhjahr 2015 erfolgt die Erneuerungswabhl fir das Friedensrichteramt Uster. Der bisherige langjéhrige Friedensrich-
ter kandidiert aufgrund der anstehenden Pensionierung nicht mehr.

= LG Stadtammann- und Betreibungsamt
Fur 2015 wird aufgrund der anhaltend regen Bautétigkeit erneut mit einer grosseren Zahl der Befunde gerechnet. Auch
im Pfandungsbereich erwartet das Stadtammann- und Betreibungsamt ein erhohtes Volumen. Wesentlich ist daher auch
die Pravention: so wirkt das Stadtammann- und Betreibungsamt z.B. beim Thema Jugendverschuldung bei Informations-
veranstaltungen der Schulen mit.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
keine

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Burgerrecht und Dienste 1'000 Fr. 116 118 118 +
LG Burgerrecht 1'000 Fr. 24 35 0 =
LG info uster 1'000 Fr. 132 143 149 +
LG Friedensrichter 1'000 Fr. 139 132 132 =
LG Stadtammann- und Betreibungsamt 1'000 Fr. -193 -203 -181 +
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 219 225 219 +
Kommentar

LG Burgerrecht: Mehr Gebihrenertrage gemass Vorgabe des Gemeinderates kostendeckende Gebuhren.
LG Stadtammann- und Betreibungsamt: Mehr Personalaufwand sowie Zunahme Gebiihrenertrage aufgrund Mehrvolumen.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Burgerrecht und Dienste Stellen 0.5 0.5 0.5 +
LG Burgerrecht Stellen 1.14 1.14 1.14 =
LG info uster Stellen 1.36 1.56 1.56 +
LG Friedensrichter Stellen 1.0 1.0 1.0 =
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Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
LG Stadtammann- und Betreibungsamt Stellen 10.0 10.0 10.5 =
Total Stellen GF Stellen 14.0 14.2 14.7 +
Kommentar

LG Stadtammann- und Betreibungsamt: +0.5 Stellen aufgrund Mehrvolumen.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 0 0 0 =




GF Burgerrecht und Dienste

Seite C/3

LG BURGERRECHT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01 Sichern eines transparenten und rechtméssigen Einbiurgerungsverfahren.

Z02 L01 Die Einbiurgerungsgesuche méglichst rasch bearbeiten.

Z 03 L01 Die Einbiuirgerungsgesuche kostendeckend abwickeln.

Z04 L 01 Einbirgerungsdossier vollstéandig, einheitlich und Ubersichtlich gefuhrt. Aktualitat der

Gesuchsunterlagen zum Zeitpunkt der stadtratlichen Vorsprache: von der Stadt eingefor-
derte Dokumente max. 4 Monate, vom Kanton eingeforderter Betreibungs- und Strafregis-
terauszug max. 15 Monate alt.

Z 05 L 01 Sicherstellen der Durchfuhrung von Standortbestimmungstests in Deutsch und Staats-
kunde

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Einbirgerungen (Einbirgerung von Auslandern und Schweizern, Entlassung von Schweizer aus dem Biirger-

recht) (P)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 Z01 Anteil abgewiesene Einspra- % 100 100 100 =
chen

102 202 Durchschnittliche Bearbei- Monat 7.6 8 8 =
tungsdauer je Gesuch

103 Z 03 Kostendeckungsgrad % 49 100 100 =

104 704 Vollstandigkeit der Dossiers % 100 100 100 =

Kommentar:

I 03: Gemeinderat verlangt fur 2014 bereits 100% Kostendeckungsgrad. Gebuhrenerhéhung erfolgte Januar 2014.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Total Beschlusse Stadtrat # 75 80 75 =

K 02 davon genehmigte Gesuche # 71 72 72 =

K 03 davon abgelehnte Gesuche # 1 2 1

K 04 davon zuriickgestellte Gesuche # 6 2 =

K 05 genehmigte Einburgerungsgesuche von # 68 70 70 =
Auslandern

K 06 genehmigte Einburgerungsgesuche von # 1 1 1 =
Schweizern

K 07 Gesuche Entlassungen von Schweizern aus # 2 1 1 =
dem Burgerrecht

K 08 Sitzungen Stadtrat in Burgerrechtssachen # 4 4 4 =
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LG INFO USTER

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug

Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01L02LO03 Mdglichst viele Kundenbedurfnisse im Erstkontakt erfiillen: Umfassende Auskunftserteilung
in der Schalterhalle
Z02 L02L 03 Kontingente vorhandener Angebote, wo erstrebenswert (Tageskarten; Kulturtickets),
ausschopfen
203 Lo0o1 Visitenkarte/First Contact: Einhaltung der Grundsétze der Kundenorientierung und kon-
struktiver Umgang mit Reklamationen
Z04 L 04 Starkung des allgemeinen Sicherheitsempfinden im Stadthaus durch Aufmerksamkeit und
Wachsamkeit Uber die Bewegungen beim Geb&udeeingang
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L01 Kundenempfang und Triage extern und intern (personlich am Schalter / per Telefon)
L 02 Verkaufsdienstleistungen extern und intern (Tageskarten , Entsorgungsmarken, Parkkarten, Plane etc.)
L 03 Verwaltungsdienstleistungen intern und extern (Vergaben Tickets, Eintrittskarten, Steuer-CD)
L 04 Empfangsraumlichkeiten Stadthaus (Aufsicht; Bereitschaft und Begleitung)
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 201702 Anzahl eingehende Telefon- # 126 150-200 150-170 =
203 kontakte pro Tag (ext./int.);
(Messung jeweils am 1. des
Monats)
102 201702 Anzahl Kontakte direkt erle- # 66 40 50 +
Z 03 digt pro Tag (Telefon UND
Schalter)
1 03 Z01Z04 Anzahl Reklamationen pro # 1 <5 <5 =
Monat (Telefon UND Schal-
ter)
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Auslastungsgrad SBB-Tageskarten Gemeinde % 99.30 99 99 =
K 02 Summe Gesamtertrag Verkauf (Marken, 1'000 Fr. 123 110 115 +
Karten)
K 03 Anzahl Kunden am Schalter (extern/intern) # 78 50 60 +
K 04 Verwaltung und Abgabe von Tickets und # 6 5-8 5-8 +
Billetten z.Hd. der Mitarbeitenden Stadtver-
waltung
Kommentar

K 02 und K 03: Fur 2015 wird weiter mit erhdhter Kundenzahl und Intensitét der Beratung gerechnet. Um diese kundenge-
recht abzudecken ist 2015 eine erneute Ressourcenerhdhung zu prifen. Die ab 2014 erfolgte Erhéhung betrug 0.2 Stellen.



GF Burgerrecht und Dienste

Seite C/5

LG FRIEDENSRICHTER

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Mit unentgeltlichen Beratungsgespréachen eine Triage durchfiihren, Rechtsgrundlagen
erlautern und das weitere Vorgehen aufzeigen.

Z02 Lo1 In Beratungsgespréchen alternative Lésungswege suchen und damit Zivilklagen verhin-
dern.

203 L 02 Zwischen den streitenden Parteien vermitteln und nach Méglichkeit einen Vergleich anstre-
ben.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L01 Beratungen (Pflichtleistungen)

L 02 Zivilklagen (Pflichtleistungen)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

keine

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Schlichtungsgesuch Art. 202 ZPO

K 01 Anzahl eingegangene Schlichtungsgesuche # 160 170 170 =

(Total)

K 02 Verfiigung Nichteintreten # 33 10 10 =

K 03 Verfiigung Ruckzug # 18 7 7

K 04 Verfiigung Anerkennung # 9 5 5 =

K 05 Verfugung Vergleich # 30 36 36 =

K 06 Urteilsvorschlag # 14 14

K07 Entscheid ohne Begrindung # 22 22 =

K 08 Entscheid mit Begrindung # 12 12 =

K 09 %-Anteil Erledigung durch Friedensrichter % 64 62.5 62.5 =

Klagebewilligung an das Gericht (Weisungen)

K 10 Klagebewilligung/abgelehnter Urteilsvor- # 1 1 1 =

schlag

K11 Klagebewilligung/keine Einigung # 59 63 63 =

Audienzen

K12 Auskiinfte und Beratungen (Audienzen) # 72 120 120 =
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LG STADTAMMANN- UND BETREIBUNGSAMT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Die Forderungen von Glaubigern gegenuber den Schuldnern gemass den gesetzlichen
Vorgaben einfordern.

Z02 Lo01 Die Rechte von Schuldner und Glaubiger werden in gleichem Masse gewahrt und die Voll-
zugsmassnahmen sollen unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben I6sungsorientiert sein.

Z 03 L02,L03 Die angeforderten Registerauskiinfte rasch bearbeiten.

704 L 01 Die Kundinnen und Kunden dienstleistungsorientiert bedienen.

Z05 L 04,L05,L06 Die gemass Gesetz und den Gerichten Ubertragenen zivilrechtlichen sowie strafprozess-

rechtlichen Aufgaben ausfiihren.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung
Betreibungsamt (Pflichtleistungen)

L 01 Durchfuihren von Zwangsvollstreckungsmassnahmen

L 02 Registerausziige

L 03 Fuhren der Register

L 04 Rechtshilfe

Stadtammannamt (Pflichtleistungen)

L 05 Strafprozessrechtliche Aufgaben

L 06 Zivilrechtliche Aufgaben

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 201-Z05 Inspektionsbericht, Anzahl # 0 <5 <5 =

festgestellter Beanstandungen

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Betreibungsamt

K01 Anzahl Betreibungen # 10’866 12’500 12’500 +
K 02 davon Steuerbetreibungen # 1'951 2'400 2'400 +
K 03 Konkursandrohungen # 257 300 300 +
K 04 Pféndungen # 4'744 4'700 4’800 +
K 05 Verwertungen # 2'200 2'400 2'450 +
K 06 Verlustscheine # 3'090 3'600 3'600 +
K 07 Retentionen # 3 5 5 +
K 08 Arreste # 3 6 6 +
Stadtammannamt

K 09 Amtliche Befunde # 47 50 50 +
K 10 gerichtl. Auftrage # 229 250 250 +
K11 Ausweisungen und sonstige Vollstreckungen # 21 20 20 +
K12 Beglaubigungen # 226 400 400 +
Diverse

K13 Anzahl Félle pro Mitarbeitenden # 1'086 1'250 1'250 +
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GF KULTUR

|[EINLEITUNG

GF Kultur

Das Geschéftsfeld ist gefordert, die zusatzlichen Aufgaben (Familienzentrum) und die gemaéss Kulturleitbild 2020 notwe-
nigen Erneuerungen mit den knappen Mitteln zu realisieren. Fur Wachstum und Verédnderung muss auch Bestehendes
hinterfragt werden. Fir das Kultur- und Tagungszentrum auf dem Zeughaus sollen die Konzepte fur die End- und Zwi-
schennutzung konkretisiert werden.

LG Kultur

Die frisch lancierte Kulturagenda gilt es zu konstituieren und in der Bevoélkerung zu positionieren. Im Central soll ab Sep-
tember 2015 die Kulturgemeinschaft Uster als neue Betreiberin einen kontinuierlichen Kleinkunstbetrieb garantieren. Ziel
ist, dass sich das Haus zusammen mit dem Kino Qtopia zu einem Kulturort von Uberregionaler Ausstrahlung entwickelt.

LG Soziokultur

Es gilt das Familienzentrum weiterzuentwickeln und die kommunalen Strukturen zu integrieren. Um die beschréankten
finanziellen Mittel zielgerichtet und mdglichst effizient einzusetzen, soll die betriebliche Situation der unterschiedlichen
Akteure Uberprift werden. Nur durch Anpassungen in der Leistungserbringung kann die intendierte Wirkung mit den be-
stehenden Mitteln aufrechterhalten werden. Das Projekt Kunstvermittlung in der Schule gilt es zu konstituieren. Im April
steht mit «1% Uster» ein Grossprojekt an, bei dem ein reprasentatives Prozent der Ustermer Bevdlkerung von Jugendli-
chen portraitiert wird.

LG Stadtbibliothek

Der bis 2017 geplante Ausbau des Medienbestandes auf 70’000 Medien verzdgert sich weiter. Nicht mehr genutzte Me-
dien (élter als 10 Jahre) und Magazin-Bestande wurden mangels Platz ausgeschieden. Der gestraffte, aktualisierte Medi-
en-Bestand wird Ende 2014 ca. 59'000 Medien betragen. Die Neuverhandlung des Regionalbibliothekskontrakts ist wei-
terhin ausstehend, bedingt durch strukturelle und personelle Veranderung im Amt fuir Jugend und Berufsberatung (AJB).
Der bestehende Kontrakt wird allenfalls um ein weiteres Jahr verlangert (Kantonsbeitrag 2014: CHF 124'000).

LG Stadtarchiv

Das Archivinformationssystem (AIS) Ubernimmt erstmals digitale Ablieferungen aus der Verwaltung. Daneben wird die
elektronische Erfassung von Altbesténden fortgesetzt. Records Management wird 2015 weiter vorangetrieben: geplant
sind ein Controlling, ein digitales Verwaltungsarchiv und Akten- respektive Daten-Ablieferungsvertrage pro Leistungs-
gruppe. Die Fotobestande der Paul Klaui Bibliothek (PKB) werden systematisch aufgearbeitet, erfasst und nach Mdoglich-
keit digitalisiert. Im Bauprojektwettbewerb «Stadtarchiv Untere Farb» beginnt der Gewinner mit der detaillierten Baupla-
nung.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Umsetzung Kulturleitbild 2020 01.2012 12.2020
Massnahmen 2015: Information, Kulturorte, Kunstvermittlung in Schulen

Neubebilderung Stadthaus 01.2008 12.2016
Verzdgerung aus Budget- und Prioritdtsgriinden

Bericht und Konzept Jugendpolitik 11.2007 12.2015
Umsetzung, Weiterentwicklung

Reform Soziokultur 01.2015 12.2017
Steigerung der Wirtschaftlichkeit unter Beibehaltung der Effektivitat

Records Management - digitales Verwaltungsarchiv 11.2014 12.2015
Stadtarchiv und Klaui Bibliothek

Neubau Stadtarchiv 01.2012 12.2020
Bezug eines neuen Stadtarchivs (Historisches Archiv + Kl&ui-Bibliothek)

Neubau Kultur- und Tagungszentrum Zeughaus 05.2014 12.2021

Neubau und Zwischennutzung
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GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Kultur 1'000 Fr. 187 149 147 +
LG Kultur 1'000 Fr. 309 476 471 +
LG Soziokultur 1'000 Fr. 1'215 1'379 1'440 +
LG Stadtbibliothek 1'000 Fr. 1'399 1'376 1'298 +
LG Stadtarchiv 1'000 Fr. 285 314 310 +
Total Globalkredit GF 1'000 Fr. 3'394 3’695 3’666 +
Kommentar

LG Stadtarchiv: Es fallen kantonale Zuschusse von Fr. 15’000 weg.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Kultur Stellen 0.7 0.7 0.7 +
LG Kultur Stellen 0 0.2 0.2 +
LG Soziokultur Stellen 0.5 0.5 0.7 +
LG Stadtbibliothek Stellen 10.925 10.9 10.9 +
LG Stadtarchiv Stellen 2.2 2.2 2.2 +
Total Stellen GF Stellen 14.325 14.5 14.7 +
Kommentar

LG Soziokultur: +0.2 Stellen budgetneutral, da durch Kantonsbeitrag finanziert.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 88 200 0 +
Kommentar

Planungskredit Neubau Stadtarchiv wird ab 2015 im GF Liegenschaften gefiihrt.
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LG KULTUR

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 L 01021064 Der Bevolkerung Ysters steht ein vielseitiges kutturelles-Angebot—inkl—Bereich-Bildende
Kunet—/(unsz‘angebot (/nk/ Darstellende Kunst, Musik und L/teratur) zur Verfligung.
202 L8302 i hen A
Z03 £62-1L 03 Frtich i i
veﬁw&&nDem Kunstschaffen stehen gee/gnete Raume fur Produkt/on und Vorfiihrung zur
l/erfugung
204 £01+—L 04
Z05
05 qusamﬁﬁhe—AﬂHegeﬁﬂfeﬁ—kt&&ﬁeHe&BelaﬁgeﬁFur ku/ture//e Be/ange eX/st/ert eine zentra—
le Anlauf- und Koordinationsstelle.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L01 Forderbeitrdge Kulturrkutturpreis-une-Yeranstaltungen (Gesuchswesen, Leistungskontrakte, Kunstpreis)
L 02 kutturzentram-ZeughadsKommunikation (Kulturagenaa, Plakatstelle, ZKV)
L 03 Beratung,trformation-une-Yermittlung Geeignete Infrastruktur fiir Kultur bereit stellen (Proberdume, Veran-
sta/tungsra’iume)
L 04 A i A rmyAnkauf und Vermittiung von
V/sue//er Kunst (Beratung Kunst am Bau, KunstbeS/tz)
L 05 Beratung, Information und Koordination
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z 01264 Anzahl bearbeitete-Gestche # 93 86 200 =
Z-65 im-Bereich-Kuttur Kunstver-
anstaltungen geméss Kultur-
agenaa
102 20501, Z02 Beitrag-venrkt—Zirich:brut- +660-F+ 195/469 156423 20’000 +
to/netto(minus-Beitrag-an #
F& Anzahl Publikum geméss
Veranstalterangaben
103 20302 Kostendeckungsgrat-Zeug- S # +H+ 116 7'000 +
ratusAdressstamm Kultura-
gende
104 Z02 AnzahHnfermationskandte #% 3 4 70 +
0
trformation Verhdltnis ver-
fiigbarer zu nachgefragten
Produktionsréumen
+65 Z0% Anzahtaureh-K'sekret—erg- # kS kS
Yeranstattuhgen
Kommentar

1 01, 1 02, |1 04: Neue Indikatoren ohne Referenzzahl aus dem Vorjahr.
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Forderbeitrédge Kultur-taven 1'000 Fr. 265 430 556 +

K o402 infermationKemmunikation—Marketing +660-F+ 28 4% 90/70 =/=
Anzahl Gesuche (total/positiv) #

K 8503  BildendeKunstBeitrag Fachstelle Kultur 1'000 Fr. 66 T4 150 +
Kanton 195 150

Kommentar
K 01: Per 2015 Anpassung in der Zustandigkeit zwischen LG Soziokultur und LG Kultur, Bruttobetrége inkl. Beitrag Kanton.
K 03: Reduktion des Beitrags, weil ein Teil direkt zu den Anbietern im Central fliessen wird.
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LG SOZIOKULTUR

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Die Jugend leistet einen aktiven Beitrag zum 6ffentlichen Leben der Stadt.
Z 02 L 02 Die Sozialisation und Integration der Kinder- und Jugendlichen in die Gesellschaft gelingt.
203 L 03 Das Angebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA: Holzwurm, FRJZ, Spielmobil,

Mutterzentrum) ist den Kindern- und Jugendlichen bekannt und wird genutzt.

204 L 04 Alle Kinder und Jugendlichen setzen sich mindestens zweimal pro Jahr méglichst aktiv mit
Kunst auseinander.

Z05 L 05 Fur ehrenamtliche Projekte und Angebote in der Gemeinwesenarbeit (GWA) steht genu-
gend Infrastruktur zur Verfligung, die intensiv fur qualitativ hochstehende zivilgesellschaft-
liche Engagements genutzt wird.

Z 06 L 06 Neuzuziiger mit Migrationshintergrund engagieren sich zusammen mit der bestehenden
Bevolkerung aktiv fur ihre Integration und profitieren dabei von stadtischen Leistungen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr. Leistung

L 01 Forderung von Partizipation und Integration der Jugendlichen

L 02 Forderung der Kinder- und Jugendarbeit in den Ustermer Vereinen

L 03 Umfassende Sicherstellung der offene Kinder- und Jugendarbeit (OKJA)

L 04 Kunstvermittlung bei Kinder- und Jugendlichen in Zusammenarbeit mit Schulen und Dritten

L 05 Sicherstellen von Infrastruktur fir die Gemeinwesenarbeit (GWA)

L 06 Forderung der Integration von Menschen aus fremden Kulturen

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z01 Anzahl partizipativer Projek- # 7 8 +

te und Vorstdsse, die von
Jugendlichen lanciert wer-

den
1 02 Z02 Anzahl K&J (6-18) fir die ein # - 1'700 1'800 -
Vereinsforderbeitrag gespro-
chen wird
% zu Gesamtzahl K&J (6-18) % - 47 50 -
103 203,201 Total Besucherzahlen OKJA
Holzwurm # - 6'800 6'800 =
MiZze # - NN 3'000 =
Spielmobil # - NN 0 +
Beratungsgespréche FRJZ # - 650 700 +
1 04 204 Anzahl Schiiler die 2x pro # - 1'350 1'350 +
Jahr an einer Kulturveran-
staltung teilnehmen.
% Schilerzahl % - 50 50 +
1 05 Z 05 Anzahl Personen, welche # - NN 8'000 =
Infrastruktur fir die GWA
nutzen
Fluktuation der betreuten % - NN 40 =
Gruppen/Projekte
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Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
1 06 Z06 Anzahl Personen, die ein # 50 250 +

stadtisch unterstitztes
Integrationsangebot nutzen

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Forderbeitrége Projekte von Jugendlichen 1°000 Fr. - 12 12 +
K 02 Total Anzahl Vereine mit K&J-Forderung / # - 25 30 =
Summe ausbezahlter Férderbeitrage / 1'000 Fr. - 230 230 +
K 8403  Total Forderbeitrdge OKJA und GWA: 1’000 Fr. - 880 1'016 +
-Kinderarbeit 1°000 Fr. - 216 139 +
-Jugendarbeit 1'000 Fr. - 494 549 =
-GWA 1’000 Fr. - 170 279 +
K 8604  Total Fordergelder Integration / Beitrag des 1'000 Fr. - 100 132 =
Kantons 1'000 Fr. - 60 67 +
Kommentar

Erhéhung Forderbeitrag GWA auf Ubernahme Familienzentrum zuriickzufiihren.
Reduktion Forderbeitrag Kinderarbeit zwecks Kompensation von zusétzlichem Aufwand Holzwurm und Familienzentrum.
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LG STADTBIBLIOTHEK

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Die Bibliotheken stellen fir die Bevolkerung von Stadt und Region den Zugang zu Medien
und Informationen sicher. Damit stérken sie Usters Stellung als Zentrum in der Region.

Z02 Lo1 Die Bibliotheken dienen der personlichen Bildung und sind Veranstaltungs- und Begeg-

nungsort. Damit leisten sie einen Beitrag zur Alltagsbewdltigung und bieten Anregungen
zur Lebens- und Freizeitgestaltung.

Z 03 L01 Die Bibliotheken arbeiten professionell, kundenorientiert und kostenbewusst.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L 01 Bibliotheken Uster (Stadt- und Regionalbibliothek, Bibliothek N&énikon)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Stadt- und Regionalbibliothek

101 Z 03 Bestandesumsatz/Jahr (aus # 6.5 6.6 6.8 -

Rubrik K’'zahlen)
(=Bestand x/Jahr ausgelie-
hen / Norm 3 bis 5)

1 02 201,702 Erneuerung Bestand (Norm % 12.9 10 10 =
>= 10%)
103 Z01, 202 Anzahl Veranstaltungen # 33 31 28 +
Anzahl Fihrungen # 40 40 40 +
1 04 Z 03 Kostendeckungsgrad (inkl. % 23.4 21.6 24.7 =
Kantonsbeitrag)
Kommentar
| 03: Anzahl Veranstaltungen 2015: auf Grund Budget-Kirzung kdnnen nur kostenneutrale Veranstaltungen fiur Kinder
angeboten werden.
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Stadt- und Regionalbibliothek
K 01 Gesamtmedienbestand (Soll bis 2017: 70'000 # 65'640 66’000 60’000 +
Einheiten)
K 02 Gesamtausleihen pro Jahr # 425919 435’000 410’000 +
Onleihe 10’000 +
K 03 Anzahl Eintritte (aus Rubrik Indikatoren) # 121041 138'000 137°000 +
Kommentar

K 01: Medienbestand 2014: aus Platzmangel Magazin-Bestand stark reduziert und Freihand-Besténde gestrafft (veraltete,
nicht mehr genutzte Medien ausgeschieden). Der bis 2017 geplante Ausbau des Medienbestandes auf 70’000 Medien ver-
zbgert sich, auch auf Grund Budget-Kirzung, auf unbestimmte Zeit.
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LG STADTARCHIV

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO01, .03 Die Paul Klaui-Bibliothek und das Stadtarchiv dokumentieren die Geschichte mit den
Schwerpunkten Uster, Region Uster und Zircher Oberland. Damit tragen sie zur ldentifika-
tion und Selbstfindung der Bevolkerung mit der Stadt Uster bei.

Z02 LO1, L02 Die Akten werden gemass kant. Gesetzesgrundlagen (IDG, Archivgesetz) verwaltet und
archiviert.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L01 Langzeit-StagtArchiv und Klaui-Bibliothek

L 02 Verwaltungsarchiv

L 03 historische Dokumentationsstelle

Indikatoren:

Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Langzeit-StaetArchiv und Klaui-Bibliothek
101 201,702 Anteil Ordnungsleistung pro % 10 10 10 +
Jahr vom Gesamtbestand
102 201,702 Durchschnittl. Suchaufwand
int. Auftrage mm 90 90 90 -
ext. Auftréage (exkl. Akten- mm 60 60 60 -
rucklieferungen)
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Langzeit-StaetArchiv und Klaui-Bibliothek
K01 Gesamtbestand Akten Lauf-M
Stadtarchiv m 1'700 1'800 1'900 +
Klaui-Bibliothek m 310 345 330 -
K 02 Anzahl erledigte Auftrage
extern # 300 300 300 =
intern (inkl. Recherchen und Aktenriickliefe- # 300 300 300 =

rungen in Abt.)

Kommentar

K 01: Beim Buchbestand der Klaui-Bibliothek wird die qualitative Straffung weitergefihrt.
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GF FINANZEN
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GF Finanzen
Dem Geschéftsfeld Finanzen obliegen im Wesentlichen die folgenden Aufgaben:

Die Leistungsgruppe Finanzverwaltung stellt die jederzeitige Zahlungsbereitschaft der Stadt Uster sicher und ist fur
das gesamte Rechnungswesen der Stadt Uster verantwortlich.

Die Leistungsgruppe Steuern sorgt mit kundenfreundlichen Dienstleistungen fur die gesetzeskonforme Veranlagung
und den Bezug der Staats- und Gemeindesteuern.

Die Leistungsgruppe Informatik unterstitzt die Organisationseinheiten in der Ausfuihrung ihrer operativen Aufgaben
und der Umsetzung ihrer strategischen Ziele mit der Bereitstellung von Informations- und Kommunikations-Systemen
sowie Informationstechnologien und entsprechender Beratung und Unterstiitzung.

LG Finanzverwaltung
Nebst der Fiihrung der Buchhaltung fiur die Stadt Uster und verschiedene Mandanten ist die LG Finanzverwaltung fir den
Kapitaldienst, die Personalsparkonten sowie fiir das Versicherungsmanagement verantwortlich.

Kapitaldienst: Die Stadt Uster hat in den letzten Jahren die langfristigen Schulden deutlich reduziert. Im 2014 wurde
das letzte «alte» Darlehen im Total von 10 Mio. Franken durch ein neues Darlehen mit einem deutlich tieferen Zinssatz
abgeldst. Aufgrund des geplanten hohen Investitionsvolumens und den tendenziell tieferen Cash Flow's werden in den
nachsten Jahren zusétzliche Darlehen aufgenommen werden missen.

Prozesse: Die Ablaufe und Prozesse der Leistungsgruppe Finanzverwaltung sind aufgrund der hohen Personalfluktua-
tion der letzten Jahre zum Teil unstrukturiert gewachsen. Deshalb werden, wie bereits im 2013 gestartet, die einzelnen
Prozesse Uberarbeitet, verbessert und optimiert.

LG Steueramt

Steuerentwicklung: Die Einnahmen der Einfachen Staatssteuer entwickeln sich auch im 2014 positiv. Im Voranschlag
2015 wurde wiederum mit einem Bevolkerungswachstum von 1% gerechnet. Die tbrigen Steuern wurden aufgrund der
einzelnen Werte im 2013 und dem voraussichtlichen Ergebnis 2014 nach oben angepasst. Bei den Grundstiickgewinn-
steuern darf aufgrund der regen Bau- und Verkehrstatigkeit weiterhin mit guten Einnahmen gerechnet werden.

LG Informatik

Das Konzept fur die Daten- und Systemsicherung wurde im 2014 Uberarbeitet und den neuen Anforderungen angepasst.
Damit auch in Zukunft Engpésse und Risiken bei der Sicherung bzw. Wiederherstellung der Daten vermieden werden
kénnen, ist im 2015 der Ersatz systemkritischer Komponenten geplant.

= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
GF Finanzen 2010 2018

Der Entwurf des neuen Gemeindegesetzes sieht fur die Gemeinden neue
Rechnungslegungsnormen vor (HRM2) welche sich am Grundsatz «True
and Fair View» orientieren. Dies hat zur Folge, dass Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage soweit als mdglich nach den betriebswirtschaftlichen
Begebenheiten préasentiert werden. Eine wesentliche Veranderung wird
die Bewertung der Aktiven und Passiven in der Bilanz sein. Insbesondere
beim Verwaltungsvermdogen ist vorgesehen, dass die bisherigen Anlage-
glter neu zu bewerten sind und dass die Anlagen wéhrend der vermeint-
lichen Benutzungsdauer linear abgeschrieben werden. Es werden im Jahre
2015 weitere Vorarbeiten zu tatigen sein, welche einen rechtzeitigen und
reibungslosen Ubergang sicherstellen werden.
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GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Finanzen 1'000 Fr. 832 859 680 =
LG Finanz- und Rechnungswesen 1'000 Fr. -1'997 -1'844 -244

LG Steueramt 1'000 Fr. -179 -173 -297

LG Informatik 1'000 Fr. 1'658 1'802 1'783

Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 313 644 1'922 =
Kommentar

Die Revisionsstelle der Stadt Uster (BDO AG) hat der Stadt anlésslich der Jahresrechnungsrevision empfohlen den internen
Zinssatz aufgrund des deutlich tieferen Fremdkapitalzinssatzes auf den Voranschlag 2015 massiv zu senken. Die Senkung
fuhrt innerhalb der Globalkredite Finanzen und Liegenschaften zu deutlichen Verschiebungen. Da es sich aber um eine
interne Verrechnung handelt, entstehen effektiv keine Minder- bzw. Mehrausgaben. Wie bereits erwéhnt, fihrt die Reduk-
tion auf der Gegenseite beim GF Liegenschaften zu einer deutlichen Entlastung.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Finanzen Stellen 1.0 2.0 2.0 =
LG Finanz- und Rechnungswesen Stellen 6.4 7.0 7.0

LG Steueramt Stellen 9.0 9.0 9.0

LG Informatik Stellen 8.0 8.0 8.0

Total Stellen GF Stellen 24.4 26.0 26.0 =
GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 852 500 400 =
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LG FINANZ- UND RECHNUNGSWESEN

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L02 Das Rechnungswesen ordnungs- und zweckmassig fuhren.

Z02 L01,L02,L03 Mit geeigneten Massnahmen das Verlustrisiko weitgehend vermindern.

Z 03 L 04,L05 Mit einer optimalen Mittelbewirtschaftung — unter Beriicksichtigung von Liquiditat und

Sicherheit — Gelder zu moglichst tiefen Zinskosten beschaffen und eine angemessene
sowie ethisch vertretbare Rendite des Finanzvermdgens erzielen.

204 L 05 Mittels Personalsparkonten marktgangige Anlagemdéglichkeit fir Mitarbeitende anbieten
und fir die Stadt Uster Gelder zu guten Rahmenbedingungen beschaffen.

Z 05 L 06 Die Risiken der Stadt verhéltnismassig und kostengunstig versichern.

Z 06 L 02 Die LG Finanzverwaltung darf fir Organisationen mit 6ffentlichem Interesse ihre Dienstleis-

tungen anbieten. Den Mandanten sind mindestens die Selbstkosten zu verrechnen. Bei
Erneuerung und neuen Abschlissen ist eine Vollkostenrechnung anzustreben.
207 L 03 Der Politik sowie dem Verwaltungskader Fuhrungsinstrumente zur Verfigung stellen, die

dem Bedarf entsprechend zeitnah, verlasslich, transparent, fehlerfrei sowie bediener-
freundlich sind.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Rechnungsfihrung Stadt Uster (Hauptbuch, Voranschlag, Jahresrechnung, Lohn, Debitoren, Kreditoren, Kas-

senfiihrung, Anlagebuchhaltung) (P)

L 02 Rechnungsfihrung Mandanten

L 03 Finanzcontrolling

L 04 Cashmanagement

L 05 Personalsparkonten

L 06 Versicherungsmanagement (Personen- und Sachversicherungen) (P)

L 07 Beratung

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 Z 02 Anzahl IKS-Weisungen # 0 pendent 10

18302 Z 06 Kostendeckungsgrad Man- % 103 >100 >100 =
danten

1 6403 203 Durchschnittliche langfristige % 2.28 2.00 1.5 -
Fremdkapitalverzinsung

1 8504 Z04 Differenz effektiv ausbezahl- 1'000 Fr. 70 100 100 +

te Zinsen zu mutmasslichen
Zinsen Sparkonto ZKB
(Stand Kapital und Zinssatz
per 31.12))

| 6705 Z 05 Schadenrendement (Sach-, % - 20 20 =
Haftpflicht-, Gebaudeversi-
cherung)
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Rechnungsfiuhrung Stadt Uster

K01 Anzahl verarbeitete Kreditorenbelege # 24'233 27°000 27’500 +

Rechnungsfihrung Mandanten

K 02 Mandanten # 4 4 4 =

Personalsparkonten

K 03 Anzahl Personalsparkonto # 229 210 210 =

Versicherungen

K 04 Anzahl Schadenfalle (Sach-, Haftpflicht-, # - >30 >30 =
Gebé&udeversicherung)

Weisungen

K 05 Anzahl IKS-Weisungen im Verhaltnis zum # - pendent pendent

Total der IKS-Weisungen
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LG STEUERAMT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 L 02,L01,L04, Die Steuerveranlagungen gemass den gesetzlichen Vorgaben mdglichst fehlerfrei (und in
L 05 angemessener Frist) vornehmen.
Z02 L01,L02,L05  Mitgeeigneten Inkassomassnahmen die félligen Steuerforderungen konsequent und mog-
L 06 lichst ohne Verluste (Abschreibungen und Erlasse) einfordern.
Z 03 L01-L07 Die Leistungen wirtschaftlich sowie kundenfreundlich erbringen.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L 01 Staats- und Gemeindesteuern natirliche Personen (P)
L 02 Staats- und Gemeindesteuern juristische Personen (P)
L 03 Quellensteuern (P)
L 04 Steuerausscheidungen (P)
L 05 Grundstickgewinnsteuern (P)
L 06 Bewirtschaftung Verlustscheine — in Zusammenarbeit mit LG Finanzverwaltung
L 07 Beratung/Auskiinfte
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Steuerveranlagung
101 Z01 Anteil intern bearbeitete % 69 70 70 =

Steuerveranlagungen von
unselbstandig Erwerbenden
Steuerpflichtigen

1 02 Z01 Grundstiickgewinnsteuer: # 12 <10 <10 =
Anzahl nicht eingeschatzte
Steuererklarungen (Falle)
welche alter als zwei Jahre

sind
Inkasso
103 Z02 Anzahl féllige Steueraus- # 672 500 500 =
stande per 31.12. aus dem
Vorjahr
1 8504 Z02 Anteil bearbeitete Verlust- % 20 20 20 =
scheine
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Steuerveranlagung
K01 Anzahl steuerpflichtige natirliche Personen # 20’116 20’300 20'400 +
K 02 Anzahl steuerpflichtige juristische Personen # 1177 1'200 1'200 +
K 03 Anzahl quellensteuerpflichtige Personen # 1'880 1'800 1'900 +
K 04 Versteuerte Einkommen bzw. Ertrag Mio. 1'306 1'300 1'320 +
K 05 Versteuerte Vermdgen bzw. Kapital Mio. 6'659 6700 6'700 +
K 06 Steuerfuss % 91 91 91 =
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Inkasso

K 8907  Geldwert Abschreibungen und Erlasse 1'000 Fr. 991 1'000 1'000 =
K 3308  Anzahl Erlasse # 45 50 50 =
K 3209  Anzahl Betreibungen # 659 800 800 =
K+410  Geldwert Erlasse 1’000 Fr. - 100 100 =
K 3571  Anzahl Mahnldufe # - 11 11 =
Steueramt — Generell

K 4312  Kosten pro Steuerpflichtigen Fr. 79.21 81.00 81 +
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LG INFORMATIK

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug

Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-LO7 Die Entscheidungsprozesse und die Rahmenbedingungen zur Effizienzsteigerung der staat-
lichen Aufgaben verbessern.
Betrieb der IT Basis Infrastruktur. Arbeitsplatze der Stadtverwaltung mit standardisierter
Software.
Betrieb Datennetzwerk in Gebauden (LAN) die Anbindung von 15 Aussenstellen (WAN) und
deren erhohte Anforderungen an Wachstum, Stabilitdt und Sicherheit sicherstellen.
Betrieb der Serverfarm, des Datenspeichersystems und deren Datensicherung.

Z02 LO1-LO7 Die Wirtschaftlichkeit und Qualitat der Dienstleistungen erhéhen (den Kundennutzen stei-
gern).
Wartung, Pflege und Weiterentwicklung der IT Basisinfrastruktur. (Arbeitsplatz, Netzwerk,
Server, Datenspeicherung, Datensicherung, Drucker, Telefonie).
Betrieb der Standard-, Fach- und Spezialapplikationen.

Z 03 LO01-L07 Die Arbeit des Personals erleichtern (den Verwaltungsnutzen steigern).

204 L01-L07 Die angeschlossenen Organisationseinheiten unterstiitzen in der Ausfihrung ihrer operati-
ven Aufgaben und der Umsetzung ihrer strategischen Ziele mit der Bereitstellung von
Informations- und Kommunikations-Systemen sowie Informationstechnologien und ent-
sprechender Beratung / Unterstitzung.

Z 05 LO1-L07 Die Dienstleistungen wirtschaftlich und kundenfreundlich erbringen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Vernetzung

L 02 Server

L 03 Standardarbeitsplatz

L 04 Peripherie

L 05 Spezialsoftware

L 06 Projekte und Beratung

L 07 Telefonie

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Informatik
101 Z 05 Reaktionszeit h <1 <1 <1 =
1 02 Z 05 Anzahl Storfélle Netzwerk # <1 <1 <1 =
(wéhrend Supportzeiten mit
25% Betroffenen)
103 Z 05 Durchschnittsalter Geréate Jahre 2.4 3 3 =
Telefonie
1 04 Z 05 Anzahl Storfalle Netzwerk # <1 <1 <1 =

(wahrend Supportzeiten mit
25% Betroffenen)
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Informatik
K01 Anzahl Arbeitsplatze # 394 +
Fat Client PC, # 280 280
Thin Client VDI r 41 # 80 100
K 02 Anzahl angeschlossene Aussenstellen inkl. # 15 15 15 =
Oberlandstrasse
K 03 Anzahl installierte SW Applikationen # 54 184 166
Standard Softwareapplikationen # 8 8
Fach Softwareapplikationen # 8 8
Spezial Softwareapplikationen # 168 150 -
K 04 Kosten pro Arbeitsplatz (alte Berechnung) Fr. 7'430 2'800 7'500 =
K 05 Kosten pro Arbeitsplatz (neue Berechnung) Fr. - - 2'800 =
Kommentar

K 04: Neue Berechnungsgrundlage: Als Grundlage dienen die Kosten fiir die Basisinfrastruktur eines Arbeitsplatzes.
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= GF Liegenschaften
Immobilienmanagement der stadtischen Liegenschaften
Mit Beschluss vom 6. Mai 2014 genehmigte der Stadtrat die Vorgehensweise und den Kredit fur das Projekt «Immobili-
enmanagement der Stadt Uster - zukiinftige Bewirtschaftung» mit dem Ziel, das Immobilienmanagement teilweise zu
zentralisieren. Der Stadtrat beauftragte das GF Liegenschaften, in einer Steuergruppe bis im Oktober 2014 die «strategi-
sche Planung» zu erarbeiten, damit bis im Mé&rz 2015 die «Prozessoptimierung» sowie die daraus resultierenden neuen
«Organisationsstrukturen» in der Verwaltung durch den Stadtrat im Frihling 2015 genehmigt werden kdnnen. Die Vor-
bereitungen zur «Implementierung» sollen bis im November 2015 abgeschlossen sein. Damit ist sichergestellt, dass die
Bewirtschaftung ab 1. Januar 2016 mit der neuen Organisation erfolgen kann.

Die Stadt Uster hat im 2012 ein weiteres Mal das Label «Energiestadt» erhalten. Mit den geplanten baulichen Mal3nah-
men in den stédtischen Gebduden tragt das GF Liegenschaften maf3geblich dazu bei, im 2016 die Auszeichnung «Euro-
pean Energie Award Gold» zu erlangen. Neu werden die bestehenden Ziele durch energetische Vorgaben im Landhandel
(Baurecht und Landverkauf) ergénzt. Mit dem bereits eingefiihrten «Gebaudestandard 2011» wird die zukinftige Bewirt-
schaftung der stédtischen Bauten weiterverfolgt.

Flachenbedurfnisse der Stadtverwaltung

Der Gemeinderat genehmigte am 2. September 2013 den Projektierungskredit «Gesamterneuerung und Erweiterung des
Gebaudekomplexes Dammstrasse/Oberlandstrasse». In einem néchsten Schritt werden die Entscheidungsgrundlagen fir
den Baukredit erarbeitet. Mit dem bereits kommunizierten Resultat, dass eine zweigeschossige Aufstockung des beste-
henden Gebaudes «Dammstrasse» technisch wie auch wirtschaftlich tragbar ist, wird die zukunftige Personal- und
Raumentwicklung der Stadtverwaltung im Raumprogramm beriicksichtigt. Im 2. Quartal 2015 wird der Baukredit dem
Gemeinderat zur Genehmigung vorgelegt bzw. der Volksabstimmung unterbreitet.

= LG Grundstuckbewirtschaftung
Nachdem der Gemeinderat das Kaufsrecht tber eine Teilflache des Zeughausareals von ca. 13'000 m2 genehmigt hat,
wird «Phase 4: Gestaltungsplan» des 5-Phasen-Planes durch die Abteilung Bau mit Rechtskraft umgesetzt. Die Austbung
des bis Juni 2020 zeitlich limitierten Kaufsrechts zugunsten der Stadt Uster ist im 2015 geplant (nach Rechtskraft Gestal-
tungsplan).

Mit Beschluss vom 2. Juli 2013 genehmigte der Stadtrat die Rahmenbedingungen der Auflagen betreffend «Ustermer

Gewerbe» fur den zukinftigen Investorenwettbewerb (Bieterverfahren). Der Stadtrat genehmigte am 21. Januar 2014
das Programm und den Kredit fir die Umsetzung des Bieterverfahrens. Der Kaufvertrag mit dem ausgewahiten Bieter
soll im 1. Halbjahr 2015 dem Gemeinderat zur Genehmigung vorgelegt werden.

Fur die zukiinftige Entwicklung der beiden stédtischen Siedlungsgebiete «Loren» und «Hohfuren» ist die Stadt bestrebt -
nebst laufenden Verhandlungen — auch Baurechte und Zuk&ufe zu prifen.

Die Verhandlungen fiir den «Kiesabbau im Néniker Hard/Hardwald» mit der Hard AG Volketswil werden gemal beste-
hendem Rahmenvertrag im 2015 weiterverfolgt. Ein mdglicher Kiesabbau kann gemall Masterplan der Hard AG friihes-
tens ab 2016 erfolgen.

Der Kugelfang der 300-Meter Schiessanlage Muhleholz wurde von der Baudirektion des Kantons Zirich als sanierungs-
bedurftiger belasteter Standort eingestuft (Verfiigung: Sanierung bis Ende 2015). Das laufende Baubewilligungsverfah-
ren soll anfangs 2015 abgeschlossen sein. Danach erfolgen Detailplanung, Arbeitsvergaben und Realisierung.

= LG Baumanagement
Die vorgesehenen Investitionen werden durch die Projektleitung mit den Zielvorgaben «Kosten — Termin — Qualitat» ge-
plant und umgesetzt.

= LG Immobilienbewirtschaftung
Bewirtschaftung der stédtischen Objekte im Verwaltungs- und Finanzvermoégen; eigene und zugemietete (gemass An-

hang 1).
= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
GF Liegenschaften Jan. 2014 laufend
Umsetzung der Steuerung, Fuhrung und Controlling gemass Projektport-
folio
GF Liegenschaften Jan. 2014 laufend
Aus- und Weiterbildung in allen Leistungsgruppen
GF Liegenschaften Sept. 2013 Dez. 2015 bez—2014




GF Liegenschaften

Leistungsauftrage 2015 - 2018 und Globalbudgets 2015 Seite F/2

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Teilzentralisierung Immobilienbewirtschaftung: Implementierungskonzept
und Umsetzung

LG Grundstiickbewirtschaftung Jan. 2014 geplant 2015 2616~
Ausiibung des Kaufrechts fir den Teilkauf der Parzelle im Zeughausareal 2020
LG Grundstiickbewirtschaftung Jan. 2014 laufend bei Bedarf
Verhandlungen betreffend der Baulandparzellen in den Entwicklungsge- 2020

bieten: Mahleholz 111 / Loren / Hohfuhren

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Liegenschaften 1'000 Fr. 284 175 222 +
LG Grundstiickbewirtschaftung 1'000 Fr. -144 -209 -170 +
LG Baumanagement 1'000 Fr. 124 -113 -35 +
LG Immobilienbewirtschaftung 1'000 Fr. 3'987 3'904 2'395 +
LG Schulliegenschaften 1'000 Fr. 4'025 4'254 4’085 +
Total Globalkredit GF 1'000 Fr. 8'276 8011 6’498 +
Kommentar

Die Revisionsstelle der Stadt Uster (BDO AG) hat der Stadt anlésslich der Jahresrechnungsrevision empfohlen den internen
Zinssatz aufgrund des deutlich tieferen Fremdkapitalzinssatzes auf den Voranschlag 2015 massiv zu senken. Die Senkung
fuhrt innerhalb der Globalkredite Finanzen und Liegenschaften zu deutlichen Verschiebungen. Da es sich aber um eine
interne Verrechnung handelt, entstehen effektiv keine Minder- bzw. Mehrausgaben. Wie bereits erwéhnt fihrt die Reduk-
tion auf der Gegenseite beim GF Finanzen zu deutlichen Mindereinnahmen.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Liegenschaften Stellen 2.0 2.0 2.0 =
LG Grundstiickbewirtschaftung Stellen 1.0 1.0 1.0 =
LG Baumanagement Stellen 1.8 1.8 1.8 +
LG Immobilienbewirtschaftung Stellen 11.17 11.17 11.17 +
LG Schulliegenschaften Stellen 25.53 25.53 25.53 +
Total Stellen GF Stellen 41.50 41.50 41.50 +
GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen (Finanz- und 1’000 Fr. 459 2’405 3’700 +
Verwaltungsvermdogen)

Kommentar

Gemass detaillierter Investitionsplanung werden im Jahr 2015 insgesamt 17 Projekte (davon 13 Bauprojekte) budgetiert.
Landverkéaufe und Zuk&ufe im Finanzvermdgen werden laufend aktiv geprift und verhandelt. Die Investitionen in die Bau-
projekte der Primarschulanlagen verbleiben im 2014 in der Abteilung Bildung/GF Primarschule.
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LG GRUNDSTUCKBEWIRTSCHAFTUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Mit dem Kauf / Verkauf von Bauland fiir Gewerbe / Industrie (Finanzvermdgen) einen
Beitrag leisten fir die Erhaltung von bestehenden Firmen und die Ansiedlung von neuen
Betrieben in Uster, welche nach Mdglichkeit gute, zukunftsorientierte Arbeitsplatze schaf-
fen, einen stetigen Steuerertrag gewabhrleisten sowie eine geringe Umweltbelastung aus-
weisen. Vorgabe bei Verkauf im Kaufvertrag: Bei Realisierung des Gebédudes: Einhalten
«Gebdudestandard 2011».

Z02 L 02,L03 Rechtzeitig Land bereithalten (Verwaltungsvermégen) fur notwendige Erweiterungen und
Neubauten fir die allgemeine Verwaltung und fiir 6ffentliche Aufgaben.

203 Lo01 Land im Baurecht zur Verfuigung stellen fiir Genossenschaften, welche 6ffentliche Aufga-
ben erfullen oder Vereine, welche die Vorgaben gemass Vereinskonzept erfullen. Vorgabe
im Baurechtsvertrag: Bel Realisierung des Gebéudes. Einhalten «Gebdudestandard 2011».

204 Lo1 Mit dem Grundstiickhandel (Finanzvermdgen) die aktuelle und zukunftige Nachfrage an
Landreserven und Liegenschaften decken, um die Stadtentwicklung zu gewéhrleisten.

Z 05 L01,L03 Die Aufhebung der bestehenden Landwirtschaftsbetriebe wird geméss Landwirtschaftsbe-
richt im 2014/2015 tberpriift und im 2015 neu festgelegt.

Z 06 L01,L02,L03 Mit einer strategischen Boden- und Immobilienpolitik einen wesentlichen Beitrag zur stra-
tegischen Positionierung von Uster leisten, damit die stadtebauliche Entwicklung mit einem
angemessenen Qualitatsanspruch, unter Beriicksichtigung der Bediirfnisse und finanziellen
Mittel, weiterverfolgt werden kénnen.

207 L01,L02,L03 Bewirtschaften von Freiflachen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L o1 Finanzvermdogen

(Vereinsliegenschaften, Wohn- und Geschéftshduser, Landwirtschaft, uniberbaute Liegenschaften, Baurecht)

L 02 Verwaltungsvermdgen

(Werkliegenschaften, Verwaltungsliegenschaften, Schulliegenschaften, Vereins- und Militarliegenschaften
L 03 Dritte

(andere Verwaltungsabteilungen, Primarschule Uster, Heusser-Staub-Stiftung)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr. Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
keine
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Baulandreserven m2 63700 63’700 55'000 =/-
K02 Anzahl Baurechte # 32 33 29 =/+
K 03 Anzahl Pachtbetriebe # 3 3 3 -
K 04 Anzahl landwirtschaftliche Pachtvertréage # 53 52 52 =/-
K 05 Verkaufserldés Bauland und Giberbaute Liegen- Mio. Fr. 0 0.67 4.50 =/+
schaften (Finanzvermdgen) p.a.
K 06 Kauf von Grundsticken (Finanzvermégen) p.a. Mio. Fr. 0 0 0 +
Kommentar

K 01 + K 05: Geplant ist der Verkauf von Baulandparzellen in der Loren (2015) und Mihleholz (2016).
K 06: Konkrete Kaufverhandlungen im Gange.
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LG BAUMANAGEMENT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L02,L03 Planungsgrundlagen erarbeiten und Projekte gemaéss vorgegebenen Rahmenbedingungen
und Standards umsetzen. Vorgabe fiir stddtische Gebdude: Bei Neubauten sowie bei der
Instandhaltung und Instandsetzung des Gebaudes: Einhalten «Gebdudestandard 2011».

Z02 L01,L02,L03 Neu- und Umbauprojekte weitsichtig planen und umsetzen (niedrige Betriebs- und Unter-
haltskosten bei guter Qualitat).

Z 03 L01,L02,L03 Das Stadtbild mit stadteigenen Liegenschaften positiv prégen.

Z04 L01,L02,L03 Die Substanz der strategisch relevanten Objekte den Nutzerbedurfnissen entsprechend

erhalten, in dem unter Berlcksichtigung der Gebaudezustandsanalyse Unterhaltsarbeiten
ausgefiihrt werden (allgemein anerkannter Standardwert pro Jahr: 2% des Geb&udeversi-
cherungswertes).

Z05 L01,L02,L03 Bei den Liegenschaften die vorgegebenen Standards geméf Vorgaben des Auftraggebers
erreichen / erhalten und die Ziele der Energiestadt mitgetragen werden kdnnen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L 01 Finanzvermdgen
(Vereinsliegenschaften, Wohn- und Geschéftshduser, Landwirtschaft, uniberbaute Liegenschaften, Baurecht)
L 02 Verwaltungsvermdgen
(Werkliegenschaften, Verwaltungsliegenschaften, Schulliegenschaften, Vereinsliegenschaften, Militarliegen-
schaften
L 03 Dritte

(andere Verwaltungsabteilungen, Primarschule Uster, Heusser-Staub-Stiftung)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Bauprojekte

101 201,702 Anteil der Projekte, die % 50 100 100 =

innerhalb Bauprogramm
durchgefuhrt werden
1 02 201,702 Anteil der Projekte, die % 100 100 100 =
innerhalb der Kreditvorga-
ben abgerechnet werden

Unterhaltskosten

103 204,705 Unterhaltskosten in % des % 1.32 1.65 1.76 +
Gebé&udeversicherungswer-
tes der strategischen Ge-
b&ude (Durchschnitt der
letzten 10 J.)

Kommentar
| 03: Hohere Investitionen in Instandsetzungsprojekte

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Bauprojekte in Planung p.a.

K01 Anzahl # 4 7 6 -

K 02 Gesamtinvestitionen geméss Grobkosten- Mio. Fr. 10.05 33.80 47.30 -
schétzung
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Bauprojekte in Ausfuhrung p.a.

K 03 Anzahl # 5 3 7 -

K 04 Investitionen gemass Kreditbewilligung Mio. Fr. 0.33 0.55 2.22 -

Energielabel

K 05 Geb&udekenndaten bewirtschaften [[] z.T. erfullt erfullt erfullt =

Stadtebauliche Entwicklung

K 06 Positive Nachbeurteilung durch Stadtbild- [-] - erfullt erfllt =
kommission

Kommentar

K 01 - K 04: Allgemeine Zunahme der Sanierungsprojekte insbesondere Gesamtsanierung Dammstrasse / Oberlandstrasse

(aufgelaufene Instandsetzungsarbeiten).
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LG IMMOBILIENBEWIRTSCHAFTUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 L 02,L03 Fur die Verwaltung zeitlich und 6rtlich benutzer- und umweltgerechte Infrastrukturen
sicherstellen (Flachenmanagement).
Z02 L01,L02,L03 Fur die Gbrigen Kunden (Vereine und &hnliche Institutionen), welche stadtische Liegen-
schaften benutzen, benutzergerechte Infrastruktur zur Verfigung stellen / unterhalten.
203 Lo0o1 Liegenschaften, welche im Finanzvermdgen verbleiben, nach wirtschaftlichen Kriterien
bewirtschaften.
Z04 L 03 Liegenschaften der Primarschule geméss Leistungsvereinbarung bewirtschaften.
Z 05 L 03 Unterhalt und Vermietung der Liegenschaften der Heusser-Staub-Stiftung.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
LO1 Finanzvermdogen
(Vereinsliegenschaften, Wohn- und Geschéftshduser, Landwirtschaft, uniberbaute Liegenschaften, Baurecht)
L 02 Verwaltungsvermdgen
(Werkliegenschaften, Verwaltungsliegenschaften, Schulliegenschaften, Vereinsliegenschaften, Militarliegensch.
L 03 Dritte

(andere Verwaltungsabteilungen, Primarschule Uster, Heusser-Staub-Stiftung)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr. Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z 01, Z 04, Kundenzufriedenheit gemass [-] gut gut gut =
Z 05 Befragung
102 Z01 Energiekosten Biroflachen Fr./m2 46.20 44.39 45.43 =
Stadthaus (Objekt im Ver-
waltungsvermdgen)
103 702,203 Verhéltnis Liegenschaften- % 38 29 26 -
aufwand ohne Kapitalkosten
zu Mietzinseinnahmen.
(Referenzobjekte im Finanz-
vermdgen)
Kommentar
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Fremdmieten (Verwaltung)

K01 Anzahl Objekte # 6 6 6 -
K 02 Total Mietflachen m2 2'633 2'600 2'633 -
K 03 Total Nettojahresmietzins Fr. 505’900 500’000 505’900 -
Mieteinnahmen (Finanzvermdgen)

K 04 Mietzinsertrage Fr. - 1700000 1700000 =
Kommentar

K 01 — K 03: Zahlen dito 1ST13 (Nur Belegung von Arbeitsplatzen der stadtischen Verwaltung, exkl. Bibliothek, Werkhof,
Schulraum Primarschule und Sekundarschule)
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LG SCHULLIEGENSCHAFTEN

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Stadtebauliche Entwicklung mit einem angemessenen Qualitédtsanspruch, unter Berlck-
sichtigung der Bedurfnisse und den finanziellen Mitteln, verfolgen und die Ziele der Ener-
giestadt mittragen.

Z02 LO1 Planungsgrundlagen erarbeiten und die Projekte gemass vorgegebenen Rahmenbedin-
gungen und Standards umsetzen.
Z 03 L 01 Mit nachhaltigen Investitionen sowie einem gezielten betrieblichen und baulichen Unterhalt

die Werterhaltung der Schulliegenschaften und deren Infrastruktur sicherstellen (allgemein
anerkannter Standardwert pro Jahr: 2% des Geb&udeversicherungswertes).

204 L 01, LO2 Die Betriebs- und Unterhaltskosten und der benutzergerechte Qualitatsstandard stehen in
einem optimalen Verhaltnis zueinander.
Z 05 L 03 Erbringen von guten Dienstleistungen fir die Primarschule
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
LO1 Verwaltungsvermogen
Schulliegenschaften (gemass Leistungsauftrag GF Liegenschaften)
L 02 Dritte
Einmietungen in Fremdobjekten (geméss Leistungsauftrag GF Liegenschaften)
L 03 Dienstleistungen fiur die Primarschule in den Bereichen Grundstiicks- und Immobilienbewirtschaftung sowie
Projektmanagement
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Bauprojekte
101 Z 02,7203, Anteil der Projekte, die inner- % 85 100 100 =
704 halb Bauprogramm durchge-
fihrt werden
1 02 202,703, Anteil der Projekte, die inner- % 100 100 100 =
Z04 halb der Kreditvorgaben ab-

gerechnet werden

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Bauprojekte in Planung p. a.

K01 Anzahl # 3 3 3 -

K 02 Gesamtinvestitionen gemass Grobkosten- Mio. Fr. 29.6 36.90 38.33 -
schétzung

Bauprojekte in Ausfuhrung p. a.

K 03 Anzahl # 18 3 6 -

K 04 Investitionen geméss Kreditbewilligung Mio. Fr. 3.92 1.90 2.96 +

Energielabel

K 05 Geb&udekenndaten bewirtschaften [-] erfullt erfullt erfllt =

Stadtebauliche Entwicklung

K 06 Positive Nachbeurteilung Stadtbildkommission [-] - erfullt erfullt =
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ANHANG 1:

BEWIRTSCHAFTETE OBJEKTE (KOSTENSTELLEN)

Verwaltungsvermdogen:

Verwaltungsliegenschaften
Bahnhofstrasse 17, Stadthaus
Oberlandstrasse 78, 3. + 4. OG
(Fremdmiete)

Gotthardweg 1, (Fremdmiete)

Werkliegenschaften

Dammstrasse, Werkgeb&ude
Oberlandstrasse bei 78, Werkhof
(Fremdmiete)

offentliche WC-Anlagen
Strandweg, Bootshaus Seerettung
Zeughausareal, ¢ffentl. Nutzung

Schulliegenschaften
Apothekerstrasse 13, Musikschule
Schulweg 6, Dorfschulhaus

Vereinsliegenschaften
Apothekerstrasse 13, MZS Kreuz
Quellenstrasse, Landihalle
Schlossweg, Schlossturm
Schutzenhausstrasse 6, Schitzen-
stube

Strandweg, Bootshaus Vereine
Strandweg, Kiosk
Theaterstrasse 1, Stadthofsaal
Zurichstrasse 7

Zirichstrasse 11, Stadthalle

Zirichstrasse 11, Unterkunft
Villa Grunholzer (Fremdobjekt)

Militarliegenschaften
Quellenstrasse, Militarunterkunft/ZS
Schutzenhausstr. 6, Schiessstand
Schutzenhausstr. 6, Truppenunterkunft
Schutzenhausstr. 8, Offiziersunterkunft
Winikerstrasse 21, ex. Munitionsdepot

Parkplatze
Muhleholzstrasse

Finanzvermégen:

Vereinsliegenschaften
Aathalstrasse, Vereinslokal (Fw-Haus)
Alte Blindenholzstrasse, Vereinslokal
Asylstrasse 10, Musikcontainer
Asylstrasse 12, Brockenstube
Bankstrass 42 - 44, Pavillons
Brauereistrasse 13, Villa am Aabach
Burgstrasse, Vereinslokal (Fw-Haus)
Heusbergstr., Vereinslokal (Fw-Haus)
Pfaffikerstrasse, Vereinslokal (Fw-
Haus)

Rietweg, Vereinshaus Werrikon
Seestrasse 99, Vereinslokal
Seestrasse, Vereinslokal (Fw-Haus)
Werrikon, Vereinslokal (Fw-Haus)
Winikon, Vereinslokal (Fw-Haus)
Brauereistr.2 «Central» (Fremdm)

Schulliegenschaften
Kilchwiesenweg Hohfuren, Element-
bau

Wohn- und Geschéaftsliegen-
schaften
Alte Gasse, Garagen

Apothekerstrasse 18
Asylstrasse 5

Bankstrasse 13

Bankstrasse 17 (Fremdmiete)
Bankstrasse 34
Braschlergasse 4 - 8
Denkmalstrasse 7
Freiestrasse 4+2, Parkplatze
Freudwilerstrasse 5
Gartenstrasse 4
Gschwaderstrasse 110
Neuwiesenstrasse 13
Oberlandstrasse 80
Oberlandstrasse, Parkplatze |
Schulweg 4

Schulweg 4a, Kiichen/Magazin
Schutzenhausstrasse bei 1, Garage
Seestrasse1063

Seestrasse 169

Seestrasse 4, Untere Farb
Seestrasse 7

Talweg 7

Zentralstrasse 39

Zurichstrasse 30/Berchtoldstrasse 13
Zeughausgasse 4

Landwirtschaftsliegenschaften
Blindenholzstrasse 54
Friedhofstrasse 1

Friedhofstrasse 13

Bauland

Erholungszone
Landwirtschaftsland

Reservezone

Parkplatze
Brauereistrasse
Oberlandstrasse
Sennhittenstrasse
Zieletenstrasse
Buhlenweg 20

Verwaltungsvermogen (2013: Separat ausgewiesen in der «LG Schulliegenschaften>):

Primarschulanlagen
Schulhausanlage Gschwader (inkl.
Pavillon-Provisorium)
Schulhausanlage Hasenbihl
Schulhaus Wermatswil

Kindergarten Brunnenwiesen
Kindergarten Diemand (Fremdmiete)
Kindergarten Gujer (Fremdmiete)
Kindergarten Im Werk (Fremdmiete)
Kindergarten Weidli
Schulhausanlage Nénikon

Schulhaus Turmli, Nanikon

Kindergarten Mettmenried (Fremdm.)
Kindergarten Vogelsang
Schulhausanlage Niederuster (inkl.
Seestrasse 107)

Kindergarten Wanne
Schulhausanlage Oberuster
Steigstrasse (Fremdmiete)
Schulhaus Sulzbach

Kindergarten Stocklerstrasse
Florastrasse 18a, SPD (Fremdmiete)
Schulhausanlage Punt (inkl. Schulpa-
villon 2. Etappe)

Kindergarten Ackerstrasse
Kindergarten Gotthardweg
Kindergarten I Im Lot

Kindergarten Il Im Lot (Fremdmiete)

Therapieraum Lot (Fremdmiete)
Schulhausanlage Talacker
Schulhaus Nossikon
Kindergarten Heusser-Staub
Poststrasse 13 (Fremdmiete)

Wagerenstrasse 45 (Fremdmiete)
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Verwaltungsvermaogen (Sicherstellung der Substanzerhaltung der Gebaudehiillen im Auftrag tbriger Ver-

waltungsabteilungen):

GF Sport GF Sicherheit
Sportanlagen Friedhofanlage
Badeanlagen Zivilschutzlagen

Neu: Objekte in Verwaltung zu 100%:
Restaurant Seebadi
Wohngebaude Hallenbadweg 5-9

GF Gesundheit
Altstoff Hauptsammelstelle

GF Infrastrukturbau und Unter-
halt
Forsthaus
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ANHANG 2:
UBERSICHT INDIKATOREN/KENNZAHLEN/FINANZEN/INVESTITIONEN

Nachfolgend zur Kenntnis die wichtigsten Indikatoren und Kennzahlen der Uberbauten stadtischen Liegenschaften. Die
aufgefiihrten Objekte werden durch das GF Liegenschaften bewirtschaftet.

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Jahrliche Unterhaltskosten in 9% des Geb.-Versicherungswert

101 - Finanzvermdgen GF Liegen- % 1.10 2.10 3.45 -
schaften

1 02 - Verwaltungsvermogen GF % 1.40 3.50 2.75 +
Liegenschaften

1 03 - Schulliegenschaften (Primar- % 1.60 1.50 1.50 +
schule)

Kommentar

| 01: Hohere Investitionen in Sanierungsprojekte
| 02: Tiefere Investitionen in Sanierungsprojekte und Sparmassnahmen im Gebaudeunterhalt

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Betriebskosten (Gebaude)

K01 Finanzvermdgen GF Liegenschaften Fr./m2 17.49 15.06 17.65 -
K 02 Verwaltungsvermdgen GF Liegenschaften Fr./m2 48.79 49.68 48.41 -
K 03 Stadthaus Fr./m2 143.30 147.80 146.64 =
K 04 Schulliegenschaften (Primarschule) Fr./m2 19.29 18.70 19.32 =
Portefeuille (Gebaudeversicherungswert)

K 05 Finanzvermdogen Mio. Fr. 46.8 42.4 46.4 +
K 06 Verwaltungsvermégen Mio. Fr. 69.4 66.4 69.4 +
K07 Schulliegenschaften (Primarschule) Mio. Fr. 135.0 133.3 135.8 +
K 08 Heusser-Staub-Stiftung Mio. Fr. 13.5 13.5 13.5 =/+
Gebaude (Anzahl)

K 09 Finanzvermdégen GF Liegenschaften # 44 43 43 =/+
K10 Verwaltungsvermdgen GF Liegenschaften # 39 38 39 =
K11 Schulliegenschaften (Primarschule) # 46 44 47 +
K12 Liegenschaften der Heusser-Staub-Stiftung # 11 11 11 =
Mietvertrage (Anzahl)

K13 Verwaltungsliegenschaften VWV # 1 1 0 =
K14 Werkliegenschaften VV # 34 34 33 =
K15 Schulliegenschaften VV # 4 4 4 =
K16 Vereinsliegenschaften VV # 58 58 58 =
K17 Militérliegenschaften VV # 5 5 5 =
K 18 Parkplatze FV # 48 48 25 =
K19 Vereinsliegenschaften FV # 26 26 26 =
K 20 Wohn-/Geschéftsliegenschaften FV # 170 170 167 =
K22 Lanawirtschaftstiegensehatten # 9 4 9 =
K21 Pintenpachtvertrage (Einzel und Areale) # 40 40 40 =
Kommentar

K 05 - K 08: GVZ-Wert im 2015 verbleibt wie im 2013 mit dem Index 1'025

K 13: Hauswartwohnung im Stadthaus wird aufgehoben

K 18: Reduktion der Parkplatze an der Oberlandstrasse (Landabtretung fur Neubauprojekt)
K 21 alt: Mietvertrage sind in der LG Grundstuckbewirtschaftung integriert (siehe F/3)
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GF INFRASTRUKTURBAU UND UNTERHALT

|[EINLEITUNG |

= GF Infrastrukturbau und Unterhalt
Die bestehenden Verkehrs- und Entwasserungsinfrastrukturanlagen werden laufend tberwacht und gezielt unterhalten.
Der qualitativ hochstehende, betriebliche Unterhalt gewahrleistet die Nutzung der Anlagen rund um die Uhr und mit der
weitsichtig geplanten Anlagewerterhaltung, Erneuerungen und dem baulichen Unterhalt, wird der Wert der realisierten
Investitionen mit dem Wertverlust der Anlagen bestmdglich im Gleichgewicht gehalten. Die laufenden Mittel und das
Globalbudget werden durch die Planung des Werterhalts und die erforderlichen Resscourcen mdglichst optimal investiert.
Der umfangreiche Anlageunterhalt wird durch die Leistungsgruppenleiter kompetent und effizient gewéhrleistet. Die Pro-
jektorganisationen und die Projektabwicklungen sind klar strukturiert und werden durch die verantwortlichen stadtischen
Oberbauleiter gefiihrt.

= LG Infrastrukturmanagement (IM)
Die zuklinftige Zentrumsentwicklung stellt neue Anforderungen an den offentlichen Raum. Die Erschliessung muss fur
alle Verkehrsteilnehmer gewahrleistet werden. In Zusammenarbeit mit den privaten Gebietsentwicklungen wird die Pla-
nung fur den 6ffentlichen Raum koordiniert und die Schnittstellen zwischen privatem und 6ffentlichem Grund aufeinan-
der abgestimmt. Die Koordination der verschiedenen Werkeigentiimer und die Bedrfnisse aller Verkehrsteilnehmer wer-
den im Planungsprozess aktiv wahrgenommen. Die breit abgestiitzten Projekte werden zielorientiert und fachgerecht,
mit internen und externen Fachleuten bearbeitet und mit einer hohen Qualitat und geringem zukiinftigen Unterhaltsbe-
darf erstellt.

= LG Werterhaltung (WE)
Durch einen konsequenten, sorgfaltigen betrieblichen und baulichen Unterhalt der vorhandenen Infrastrukturanlagen ist
die Anlagesubstanz weiterhin zu pflegen und zu unterhalten, damit die Substanz erhalten bleibt und ihren Wert nicht
einbusst. Viele Infrastrukturanlagen - insbesondere die Brunnenanlagen - prégen die lokale Umgebung nachhaltig und
sind Teil der historischen Geschichte des 6ffentlichen Raums.

= LG Strasseninspektorat (SI)
Der betriebliche Unterhalt, im Rahmen des Winterdienstes und der Reinigung, leistet das Strasseninspektorat einen Bei-
trag zur Verkehrssicherheit sowie zur Sauberkeit und Hygiene auf 6¢ffentlichem Grund.
Die Anlagesubstanz der Strassenverkehrsanlagen wird mit einem wirtschaftlichen Unterhalt, bei vorgegebenem Standard
(VSS_Normen) erhalten, so dass sie ihnrem Zweck entspricht, die Sicherheit gewahrleistet wird und fur die Umgebung
mdglichst schonend genutzt werden kann.

= LG Stadtentwasserung (SE)
Infolge der hohen Bautatigkeit und mit den dadurch entstehenden zunehmenden Daten ist dem Werkplan Abwasser
grosse Prioritat zuzuordnen. Der Werkplan Abwasser dient einerseits als effizientes Planungsinstrument und ist anderer-
seits Grundlage fir eine optimale Infrastrukturbewirtschaftung. Die gesetzlichen Vorschriften werden so eingehalten und
die vorhandenen finanziellen Mittel kbnnen zielgerichtet eingesetzt werden.

= LG ARA
Oberste Zielsetzung muss sein, dass der Greifensee bezuglich Abwasser nur schwach belastet wird. Der Optimierungs-
prozess der Verfahrensstufen kann 2014 abgeschlossen werden. Basierend auf den gemachten Erkenntnissen (Be-
richt/Funktionsbeschrieb/Servicetool) wird ein Simulationstool zur besseren Betriebsfiihrung und halbautomatischen
Uberschussschlammentnahme entwickelt. Die Betriebsgebdude BG 1; BG 2 und BG 4 bendtigen zur Werterhaltung eine
Dachsanierung. Langfristig wird vom Bund und Kanton der Einbau einer Anlage zur Reduktion der Mikroverunreinigung
verlangt. Ab 1. Januar 2016 sind daftir 9 Franken pro angeschlossene Person Bundesgebiihr zu bezahlen. Das Ausbauziel
der bestehenden ARA ist auf das Jahr 2025 ausgelegt. Bei entsprechendem Bevolkerungswachstum muiisste die biologi-
sche Anlage dann erneut angepasst werden. Ab 2015 muss der Klarschlamm zur zentralen Schlammverwertung Zirich
gefuhrt werden (heute wird der Schlamm in der KEZO Hinwil verbrannt).

= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
LG Infrastrukturmanagement Januar 2015 Ende 2015

Realisierung Strassenprojekte 2015 (in Mio. Fr.)

Webernstrasse 1.1, Pféffikerstrasse 0.3, Gerbestrasse 0.8, Radweg
Freudwil 1.8, Breitacker-Schachenweg 0.2, Saumstrasse 0.2, Wermatswi-
ler-/Bordackerstrasse 0.5. Diverser Projektplanungen fiir die Jahre ab
2016

Realisierung Strassenprojekte 2016-2018 Januar 2016 Ende 2018
2016 Ackerstrasse, Bahnhofstrasse, Chammerholzstrasse, Freudwi-
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Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
lerstrasse, Fiedhofstrasse, Unterbuhlenstrasse

2017  Archstrasse, Gschwaderstrasse, Kramerackerstrasse, Neu- laufend

gritstrasse, Poststrasse, Talweg, Tumigerstrasse,
2018  Bankstrasse, Gerichtsstrasse, Seeweg, Uferweg, Strickstrasse,
Tégerackerstrasse
Die Projektierung der geplanten Strassenprojekte wird entsprechend dem
erforderlichen Planungsverfahren friihzeitig gestartet, sodass die vielen
Anspruchssteller koordinert werden kdnnen. Bei diversen kantonalen
Ustermer Staatstrassenprojekten (Neue Greifensee-, Sulzbach-, Aathal-,
See- und Zirichstrasse) setzen sich die Oberbauleiter fir eine adaquate
Strassenraumgestaltung ein.

LG Werterhaltung April 2010 Dezember 2016
Projekterarbeitung fir eine neue &ffentliche WC-Anlage am Aabach-Delta

oder beim Stadthaus: Mit der Erneuerung der 6ffentlichen WC-Anlagen

wird das Angebot langfristig verbessert.

LG Strasseninspektorat April 2015 Oktober 2016
Die Bushaltestelle Wannenstrasse wird behindertengerecht geplant und

realisiert. Die Lambergstrasse soll mit einem Oberflachen-Belag neu

instandgesetzt werden, da es eine regionale Radroute ist.

LG Stadtentwéasserung November 2014 Juni 2015

Im Rahmen des geplanten Neu- und Umbau des Bildungszentrums Uster,

Baubeginn Juni 2015, muss der bestehende Mischabwasserkanal aufgrund

dessen Lage und aus hydraulischen Griinden verlegt sowie vergréssert

werden. Die Erneuerung des Mischabwasserkanals soll vor Baubeginn des

geplanten Hochbaus abgeschlossen sein.

Elektromechanische Ausriistung Sonderbauwerke: Die Ausriistung der August 2009 Dezember 2016
Anlagen gewébhrleistet einen einwandfreien Betrieb und dient insgesamt

dem Schutz der Oberflachengewésser. Dadurch kann zudem eine optima-

le Auslastung der ARA erreicht werden.

LG ARA

Fur die Klarschlammentwéasserung wird eine automatische Flockungs- Januar 2014 Dezember 2014
hilfsmittelstation geplant und realisiert. Zudem wird eine dritte Rechenan-

lage zur hydraulischen Anpassung der Biologieerweiterung projektiert.

Eine redundante Schlammsiebung wird realisiert und die Dachsanierungen

an diversen alten Betriebsgebduden vorgenommen. Januar 2014 Dezember 2016

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
LG Infrastrukturmanagement (IM) 1'000 Fr. 601 866 862 =
LG Werterhaltung (WE) 1'000 Fr. 415 447 422 =
LG Strasseninspektorat (SI) 1'000 Fr. 4'148 4’040 3'920 +
LG Stadtentwasserung (SE) 1'000 Fr. 0 0 0 =
LG ARA 1'000 Fr. 0 0 0 =
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 5’164 5’353 5’204 +
Kommentar

LG WE: interne Verrechnung -35
LG SI: Personal- und Sachaufwand -60, interne Verrechnung und Dienstleistungsentschadigung -60
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GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
LG Infrastrukturmanagement (IM) Stellen 4.95 5.55 5.55 =
LG Werterhaltung (WE) Stellen 0 0 0

LG Strasseninspektorat (SI) Stellen 21.0 21.0 21.0

LG Stadtentwasserung (SE) Stellen 7.0 7.0 7.0

LG ARA Stellen 6.0 6.0 6.0

Total Stellen GF Stellen 38.95 39.55 39.55 =
GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen Strassenbauten 1'000 Fr. - 7'800 6'200 +
Fahrzeuge Arbeitsmaschinen

Total Investitionen Entwésserung 1°000 Fr. - 2'020 1'300 +
(Spezialfinanzierung mit Gebuhren)

Total Investitionen 1’000 Fr. 9’012 9’820 7’500

Kommentar

Das Globalbudget des GF Infrastrukturbau und Unterhalt wird auf einen geschétzten Realisierungsgrad von 85% ausgelegt.
Fur die Bewirtschaftung des Globalbudgets ist das Vorziehen von Projekten innerhalb des Budgetzeitraumes (2015-2018)
oder deren Aufschieben mdglich. Das Globalbudget 2015 fallt infolge intensiver Sparbemiihungen von mehr als 20% sehr
tief aus. Um den Werterhalt der Strassen- und Trottoiranlagen auch kinftig gewahrleisten zu kénnen, ist die Nachhaltigkeit
kunftiger Investitionsbudgets vertieft zu Uberprifen.
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LG INFRASTRUKTURMANAGEMENT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Projekte, unter Beriicksichtigung von dkologischen und wirtschaftlichen Kriterien zur lang-
fristigen Substanz- und Werterhaltung von Infrastrukturanlagen sowie zur Sicherung der
zukunftigen Bedurfnisse, abwickeln.

Z02 LO1-L03 Dienstleistungen — im Rahmen der Kernkompetenzen des GF Infrastrukturbau und Unter-
halt und bei nachgewiesenen 6ffentlichen Interessen — fiir Dritte zur Verfiigung stellen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L 01 Anlagen (Projekt- und Oberbauleitung-—Managementtnfrastrukturantagen) (P)
L 02 Bienste{teistungen-fir BritteyManagement Infrastrukturani/agen (P)

L 03 Geo-tnfermations-System Dienstleistungen und Koordination (Leistungen fiir interne und externe Kunden)

L 04 Umsetzung Leistungsmotion Konzept Velostadt Uster (Projekt- und Oberbauleitung) (P)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

keine

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K 01 Interne Verrechnung zu Lasten Investitions- 1'000 Fr. 122 125 130 +
projekte
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LG WERTERHALTUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-L03 Die Anlagesubstanz der Brunnen-, Velopark-, Hafen- sowie WC-Anlagen durch Pflege,
Reinigung und baulichen Unterhalt nachhaltig sicherstellen, um den Nutzungsanspriichen
der Kunden gerecht zu werden.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L 01 Anlagen (Projekt- und Oberbauleitung: Unterhalt Brunnen-, Velopark-, Hafen-, Spiel-, WC-Anlagen)

L 02 Park- und Grunanlagen (Pflege und Unterhalt)

L 03 Gewasser (Pflege und Unterhalt) (P)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z01 Kundenzufriedenheit Benut- % 80 80 80 =

zer Hafenanlagen; Beurtei-
lung durch Kundinnen und
Kunden (Befragung)

1 02 Z01 Belegungsgrad Veloparkan- % 86 90 90 =
lagen im Sommer

103 z01 Sauberkeitsindex WC- # 4.1 >4.0 24.0 =
Anlagen

Kommentar

1 01: Indikatorenbestimmung alle 5 Jahre, nachste Kundenzufriedenheitsbefragung 2017
| 03: Sauberkeitsindex: 5 sehr sauber/ 4 sauber/ 3 leicht verschmutzt/ 2 verschmutzt/ 1 stark verschmutzt/ 0 unzumutbar

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Anzahl Brunnenanlagen # 54 54 55 =

K 02 Anzahl Veloparkanlagen # 12 12 12 =
Anzahl Stellplatze # 1'920 1'930 1'930

K 03 Kosten Gewésserunterhalt 1’000 Fr. 116 141.5 129.7 =

K 04 Anzahl WC-Anlagen # 7 7 7 =




GF Infrastrukturbau und Unterhalt

Leistungsauftrage 2015 - 2018 und Globalbudgets 2015 Seite G/6

LG STRASSENINSPEKTORAT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-L03 Mit einem wirtschaftlichen Unterhalt der Strassenverkehrsanlagen — bei vorgegebenem
Standard (VSS-Normen) — die Anlagesubstanz so zu erhalten, dass sie ihrem Zweck ent-
spricht, die Sicherheit gewéhrleistet und fur die Umgebung mdglichst schonend genutzt
werden kann.

Z 02 L 03 Mit einem differenzierten betrieblichen Unterhalt, im Rahmen des Winterdienstes und der

Reinigung, einen Beitrag zur Verkehrssicherheit sowie zur Sauberkeit und Hygiene auf
offentlichem Grund leisten.

203 L 04 Durch eine gut sichtbare und intakte Signalisation sowie Markierung einen Beitrag zur
Verkehrssicherheit leisten und die Orientierungshilfe unterstiitzen
Z04 LO1-L04 Das gesamte Netz der Strassenverkehrsanlagen, inklusive den Kunstbauten, kontrollieren

und entsprechende Massnahmen koordiniert planen, um auf der Netzebene einen Sub-
stanzverlust zu vermeiden.

Z05 L01,L02 Den Anlagewert der Strassenverkehrsanlagen durch entsprechende Erneuerung bezie-
hungsweise baulichen Unterhalt minimal erhalten.
Z 06 L 03 Die Strassen, Rad- und Gehwege, Platze und Treppen, inklusive Privatstrassen mit 6ffentli-

chem Interesse, sowie den 6ffentlichen Grund von grésseren Schneemengen freipfliigen,
bzw. von Eisglétte befreien.

207 L 03,L 05 Den o&ffentlichen Grund manuell und maschinell reinigen sowie die 6ffentlichen Papierkérbe
und Behalter leeren.

Z 08 L 04 Die Bodenmarkierungen und die Signalisationen erneuern, instand halten und reinigen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Erneuerung (Projekt- und Oberbauleitung) (P)

L 02 Baulicher Unterhalt (P)

L 03 Betrieblicher Unterhalt (Winterdienst, Reinigung, Bauliche Reparaturen) (P)

L 04 Strassenbed. Zusatzaufgaben (Grunpflege, Technischer Dienst, Unfalldienst, Ausserordentliche Dienste) (P)

L 05 Ubrige Zusatzaufgaben (Entsorgung feste Abfélle, Werkstatt Beschaffung/Unterhalt Geréite/Fahrzeuge Dienste)
)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Erhalt Netz Strassenverkehrsanlagen

101 Z 01, Z 04, Zustandsindex Strassennetz lo 1.8 <2.0 <2.0 =
Z05

Erneuerung bzw. baulichen Unterhalt der Strassenverkehrs-

anlagen

102 201, Z03, Realisierte Massnahmen 1’000 Fr. 2'970 3'000 2'800 -
Z 04, Z 05,
Z08

103 Z01, Z 03, Wertverlust 1’000 Fr. 2'500 2’500 2'500 =
204,705
Z08

Winterdienst

1 04 202,703, Dringlichkeitsstufe 1: inner- [-] erfullt erfullt erfullt =
Z06 halb 4 h
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Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Offentlichen Grund manuell und maschinell reinigen
107 202,703, Sauberkeitsindex Skala 0 - 5 4.1 24.0 24.0
207,708
Kommentar

I 01: Zustandsindex Strassennetz gem. VSS Norm 640 925b: 0 — 0.9 gut/1.0 — 1.9 mittel/2.0 — 2.9 ausreichend/3.0 — 3.9

kritisch

1 02 + 1 03: Damit die Qualitét der Strasseninfrastruktur durch die Erneuerung und den baulichen Unterhalt langfristig
gewahrleistet werden kann, sind die beiden Kennzahlen | 02 + | 03 Uiber die Jahre im Gleichgewicht zu halten.

| 07: Sauberkeitsindexskala 0 unzumutbar — 5 sehr sauber

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Fahrbahnen 1’000 m2 577 577 577 =
K 02 Fuss- und Radwege 1'000 m2 150 150 150 +
K 03 Wiederbeschaffungswert Fahrbahnen Mio. Fr. 212 212 212 =
K 04 Wiederbeschaffungswert Fuss- und Radwege Mio. Fr. 31 31 31 +
K 05 Wiederbeschaffungswert Kunstbauten Mio. Fr. 9.1 9.1 9.1
K 06 Unterhaltskosten Signalisation und Markie- 1°000 Fr. 170 170 160 =
rung
K 07 Kosten Winterdienst Fr./m2 71.21 0.40 0.40 =
K 08 Anzahl Spray-ex Einsatze # 65 70 70 =
K 09 Strassenbeleuchtung: Unterhaltskosten je Fr. 102.81 103 103 =
Leuchte
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LG STADTENTWASSERUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-L04 Einen nachhaltigen Gewésserschutz durch minimale Umweltemissionen aus der Kanalisati-
on bzw. den Sonderbauwerken und durch eine wirtschaftliche optimale Werterhaltung der
Infrastruktur sicherstellen.

Z02 L01,L02,L03 Den Fremdwasseranteil mit gezielten Massnahmen, inklusive den Zuleitungen aus den
privaten Liegenschaftsentwasserungen, im Kanalnetz reduzieren.

Z 03 L01,L02 Mit einem — unter Beriicksichtigung von bautechnischen, 6kologischen und 6konomischen
Aspekten — optimalen Mitteleinsatz in werterhaltende Massnahmen die Anlagesubstanz und
den -wert des Kanalnetzes, gemass den gesetzlichen Vorgaben, sicherstellen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Kandle (Betrieblicher Unterhalt, Baulicher Unterhalt) (P)

L 02 Spezialbauwerke (Regenbecken, Pumpwerke, Regeniiberldufe, Wirbelschéchte) (P)

L 03 Liegenschaftsentwasserung (P)

L 04 Strassenentwasserung (P)

L 05 Anlagen (Projekt- und Oberbauleitung)

Indikatoren: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Reduktion Fremdwasseranteil

101 201-203 Fremdwasseranteil bei % 53 53 53 -
Trockenwetter

102 201-203 Fremdwasseranteil bei % 72 70 70 -
Regenwetter

Erhalt Anlagesubstanz

103 Z01-703 Zustandsindex Kanalnetz len 1.8 <2.0 <2.0 =
Kommentar

1 01 + | 02: Indikatorenmessung alle 5 Jahre, nachste Messung 2016

| 03: Zustandsindex Kanalnetz: 0 — 0,9 gut / 1,0 — 1,9 mittel / 2,0 — 2,9 ausreichend / 3,0 — 3,9 kritisch / 4,0 — 5,0 schlecht

Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K 01 Kanallange m 116’050 118’000 116’600 +
K 02 Kanallange pro Einwohner m 3.4 3.5 3.4 -
K 03 Bauliche Unterhaltskosten Fr./m 6.21 6.97 7.00 =
K 04 Betriebliche Unterhaltskosten Fr./m 0.81 0.95 0.81 =
K 05 Wiederbeschaffungswert Kanalisation Mio. Fr. 267 271 268 +
K 06 Realisierte Massnahmen 1’000 Fr. - - -

K 07 Wertverlust 1'000 Fr. 1'800 1'800 1'800 =
Kommentar

K 01: Die Kennzahl K 01 wird laufend im Werkplan Abwasser bereinigt. Davon sind auch die Werte K 02 — 05 abhangig.
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K 06: Die Kennzahlen K 06 «Realisierte Massnahmen» und K 07 «Wertverlust» sind tUber die Jahre im Gleichgewicht zu
halten. Mit der geplanten Berichterarbeitung soll die Nutzungsdauer, das Alterungsverhalten und den Nutzungszyklus von
Abwasserleitungen (analog Strassenspiegel) gekléart werden. Die Kennzahl K 06 wird zurzeit erarbeitet und wird voraus-
sichtlich ins Budget 2016 aufgenommen.
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LG ARA

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 LO1-L03 Einen Beitrag zur Gesundung des Greifensees, unter Beriicksichtigung der gesetzlichen
Auflagen, den verfahrenstechnischen Mdglichkeiten und einem kostengtiinstigen Betrieb,
leisten.
Z02 L 03 Die Einhaltung der festgelegten Eliminationsleistung fiir den Gesamt-Phosphor sicherstel-
len.
Z 03 L 04 Mit den Betriebsmitteln sparsam umgehen und die Werterhaltung der Anlagesubstanz
sicherstellen.
204 L 04 Den Energieverbrauch mittels einer moéglichst hohen Gasproduktion und —nutzung laufend
optimieren.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L 01 Wasserstrasse (Abwasserreinigung) (P)
L 02 Schlammstrasse (Schlammbehandlung und —entsorgung) (P)
L 03 Abwasserkontrolle (Labor) (P)
L 04 Dienste (Energienutzung, Hilfsbetriebe) (P)
L 05 Anlagen (Projekt- und Oberbauleitung)
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Eliminationsleistung fur den Gesamt-Phosphor
101 Z201-7202 Reinigungseffekt Gesamt % 95.9 96 96 =
Phosphor bezogen auf Roh-
wasser
Wirtschaftlichkeit
102 Z0-204 Abwassergebiihren im % 84 100 100 =
Benchmarking mit vergleich-
baren ARA’s im Kanton
Ziirich
Gasproduktion und —nutzung
103 Z04 Eigendeckungsgrad Wérme % 99.5 100 100 =
1 04 Z04 Eigendeckungsgrad Strom % 26.1 32 32 +
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Wiederbeschaffungswert ARA Mio. Fr. 72 715 72 =
K 02 Anzahl Grenzwertiiberschreitungen pro Jahr # 3 5 5 =
K 03 Abfluss Phosphor kg/Jahr 1'059 1'000 1'100 +
K 04 Schlammalter Tage 14.4 15 15 -
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GF STADTRAUM UND NATUR

|[EINLEITUNG |

= GF Stadtraum und Natur
Der kantonale Richtplan ist gesetzt. Mit der Bezeichnung von Siedlungsgebieten eroffnet dieser Plan der Stadt Uster im
Grossriet in Nanikon, im Eschenbiel, im Moosacher und im Mdliholz wieder Entwicklungsperspektiven. Der Kantonsrat
trat auf die Umsetzungsvorlage zur Kulturlandinitiative nicht ein. Nun beschéftigt sich das Bundesgericht mit einer ent-
sprechenden Stimmrechtsbeschwerde.

= LG Stadt- und Verkehrsplanung
Sobald der regionale Richtplan vorliegt, kann die Revision der Ortsplanung vorangetrieben werden. In der Zwischenzeit
werden Planungsgrundlagen verwaltungsintern aufgearbeitet.

» LG Projektentwicklung
Zurzeit stehen verschiedene Profektentwicklungen im Fokus der Stadtplanung: Zeughausareal, Am Stadtpark, Gerichts-
platz, Park am Aabach, Zentrumsentwicklung, Eschenbliel usw. Diese und weitere Quartier- und Sondernutzungspléne
werden in der neuen Leistungsgruppe Projektentwicklung kontinuierlich weiterentwickelt.

= LG Natur und Landwirtschaft
Mit der Agrarpolitik 2014—2017 des Bundes kommen Erneuerungen in Form von Verordnungen und Vorgaben auf die
Landwirte zu.

= LG Forstwirtschaft
Der Vormarsch der Neophyten ist auch im Wald festzustellen. Die Beseitigung wird in Zukunft in die Arbeitsplanung ein-

bezogen.
= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Revision Ortsplanung 2015 2018

Im Jahr 2015 wird die Stelle «Stadtplaner» neu besetzt. Hauptarbeits-
schwerpunkt des neuen Geschaftsfeldleiters Stadtraum und Natur wird die
Revision der Ortsplanung sein, ein Prozess, welcher erfahrungsgemass
mehrere Jahre in Anspruch nehmen wird.

Zentrumsentwicklung 2009 2008
Die Zentrumsentwicklung wird auch 2015 ein Hauptthema bleiben. Die

neubestellte Leistungsgruppe Projektentwicklung garantiert die ndtige

Konstanz. Hauptthemen werden weiterhin das Zeughausareal, der Park

am Aabach, der Gerichtsplatz, das Gebiet Am Stadtpark, die Gestaltungs-

plane Spital und Untere Farb sowie die Gebietsentwicklung Eschenbiiel

bleiben.

Natur und Landschaft 2014 2017
Fur die nachste Umsetzungsphase des Vernetzungsprojektes muss dieses

den neuen Vorgaben der Agrarpolitik 2014-2017 des Bundes angepasst

werden. Ein konstruktiver Dialog zwischen Landwirtschaft und der Stadt

soll weiterhin wesentlich dazu beitragen, dass unsere Natur- und Land-

schaftswerte auch in Zukunft zugunsten der gesamten Bevolkerung auf-

gewertet werden kénnen.

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Stadtraum und Natur 1'000 Fr. 144 188 178 +
LG Stadt- und Verkehrsplanung 1'000 Fr. 559 429 339 +
LG Projektentwicklung 1'000 Fr. - - 100 =
LG Natur und Landwirtschaft 1'000 Fr. 813 718 785 =
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Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
LG Forstwirtschaft 1'000 Fr. 77 136 138 =
'[otal Globalkredit GF oghne Kosten 1’000 Fr. 1'593 1471 1’540 +
[0)Y]

Plus Beitrag an ZVV 1'000 Fr. 2'224 2'370 2'260 +
Plus weitere Kosten 6ffentlicher Verkehr 1'000 Fr. 60 83 82 =
'[otal Globalkredit GF inkl. Kosten 1’000 Fr. 3'877 3'924 3’882 +
[0)Y]

Kommentar

Minderaufwand Beitrag an ZvV

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Stadtraum und Natur Stellen 1.0 1.5 1.0 =
LG Stadt- und Verkehrsplanung Stellen 2.2 2.5 2.0 =
LG Projektentwicklung Stellen - - 1.2 =
LG Natur und Landwirtschaft Stellen 1.0 1.0 1.0

LG Forstwirtschaft Stellen 1.8 2.0 1.8

Total Stellen GF Stellen 6.0 7.0 7.0 =
GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 596 1’970 1’800 =
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LG STADT- UND VERKEHRSPLANUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-L06 Interdisziplindr und fachlich fundierte, auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Stadtentwicklung
unter Einbezug sozialer, wirtschaftlicher und 6kologischer Sichtweisen.

Z02 L02-L04 Sicherstellung der stadtebaulichen Qualitat durch schrittweise Anpassung der Richt-, Nut-
zungs- und Verkehrsplanung an die sich &ndernden Bedurfnisse von Bevdlkerung, Wirt-
schaft sowie gesetzlichen Bestimmungen.

206403 LO06 Wahrung der stadtischen Interessen fir einen flachendeckenden und leistungsféhigen
offentlichen Verkehr.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Raumliche Strategien (P)

L 02 Richtplanung (P)

L 03 Verkehrsplanung (P)

L 04 Nutzungsplanung (P)

L 05 Sendernttzungsplane/SebietsentwickiungenfProjektmanagement (P)

L 06 Offentlicher Verkehr (P)

Indikatoren:

Plan 18: =unveréandert, +Zunahme, -Abnahme

Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
keine

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Bauzonenreserve ha 63.7 57 54

K 02 Verbrauch Wohn-/Mischzone ha 0.8 1 1 =
K 03 Verbrauch Arbeitsplatzzone ha 0.9 0 1 =
K 04 Verbrauch &ffentliche Bauten ha 0.6 0 1 =
K 05 Reservezone ha 80.1 80.1 80.1 =
K66 Grundstiekgewinnsteder Mie—r 68 6

K 8806  Gewichtete Haltstellenabfahrten # 3187631 3'200'000 3'230°000 +
Kommentar

K 06: Ausbau S15 am Abend 15-Min.-Takt bis Betriebsschluss
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LG PROJEKTENTWICKLUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Lelstungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-L03 Die Siedlungsentwicklung auf hohem stddtebaulichem Niveau vorantreiben.

Z02 L 04 Eingezontes Land zur Baureife bringen.

Z03 LO1I-L0O5 Aufwerten und Bereitstellen neuer Parkanlagen und stddtischer Plétze.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist. Nr.  Leistung

L 01 Testplanungen, Gebietsentwicklungen

L 02 Wettbewerbsverfahren

L 03 Gestaltungspldne (Sondernutzungspldne)

L 04 Quartierpldne, Landumlegung, Bau- und Niveaulinien

L 05 Planen, Projektieren, Projektmanagement

Indikatoren: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit /ST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
keine
Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Bauliche Dichte m3/ha 17700 17800 17900 +
K02 Grundstlickgewinnsteuer Mio. Fr 6.8 6 8.5 =
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LG NATUR UND LANDWIRTSCHAFT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L03 Verstandnis Uber Zusammenhénge von Natur- und Landwirtschaftsanliegen bei Bevolke-
rung und Interessengruppen foérdern.

Z02 L01,L02 Natur- und Landschaftswerte (Lebensraume, Tier- und Pflanzenwelt, Stadt- und Land-

schaftsbild) in Uster langfristig erhalten und gemass Landschaftsentwicklungskonzept
(LEK) fordern.

Z 03 L 01 Inventarisierte naturnahe Lebensrdume in quantitativer und qualitativer Hinsicht langfristig
sichern und sachgemésse Pflege gewéhrleisten.

204 L01-L03 Die Massnahmen gemass Landschaftsentwicklungskonzept (LEK) umsetzen und das Er-
reichen der Zielwerte sicherstellen.

Z05 L 02 Sicherstellen einer benutzergerechten Gestaltung und Pflege der stadtischen Spiel-, Park-
und Grinanlagen. Dabei sind die Grinstrukturen auf die naturrdumlichen Gegebenheiten
abzustimmen.

Z 06 L01-L03 Koordination und Kommunikation zwischen Landwirtschaft, Natur und Landschaft, Bei-

tragswesen, Jagd, Forstwirtschaft, lokaler Produktion und Vermarktung sowie Information
der Bevoélkerung sicherstellen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

LO1 Natur und Landschaft (Aufwertungsmassnahmen der Landschaft, objektgerechter Unterhalt der Schutzobjekte,
Vollzug Landschaftsentwicklungskonzept LEK, Projektierung von Gewdssern) (P)

L 02 Park- und Griinanlagen (Unterhalt und Umgestaltung der Park- und Griinanlagen sowie der 6ffentlichen Spiel-
anlagen) (P)

L 03 Landwirtschaft (Sekretariat Meliorationsgenossenschaft, Betreuung Ackerbaustelle, Kommunikation «Uster

Plus», Administration Jagdwesen) (P)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Umsetzung LEK

101 Z02 Okologische Ausgleichsfla- ha 244 242 244 =
che (OAF), Total

102 Z02 Okologisch wertvolle Aus- ha 179 170 180 =
gleichsflache

103 Z02 Flache der Objekte mit biolo- ha 127 115 130 =

gischer Qualitat geméass OQV

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Anzahl Park- und Griinanlagen # 46 46 46 =

K 02 Anzahl stadtische Spielanlagen unter der # 9 9 9 =
Aufsicht des GF Stadtraum und Natur

K 03 Anzahl Schutzobjekte # 109 109 109 =

K 04 Flache der Schutzobjekte ha 22.3 22.3 22.3 =

K 05 Kosten/Pflege und Unterhalt im Bereich 1'000 Fr. 129 133 133 =
Natur und Landwirtschaft

K 06 Parkanlagen: Kosten Fr./m2 3.80 3.6 3.6 =
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Kennzahlen der Ziel- und Leitarten (Erhebung alle 3 Jahre):

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 08 IST 11 IST 14 Abw./Trend
K 07 Bestand Feldhase+eldierche;taubfreseh; # 78 75
schwanz
K 08 Bestand Feldlerche Anzahl/ 0 7
Brutpaare
K09 Bestand Laubfrosch Anzahl/ 900/ 550/
Gebiete 17 14
K10 Bestand Schachbrettfalter Anzahl/ 150/ 240/
Gebiete 9 31
K11 Bestand Neuntoéter Anzahl/ - 3
Brutpaare
K12 Bestand Gartenrotschwanz Anzahl/ - -
Brutpaare
Kommentar

Die entsprechenden Daten werden zurzeit mit Feldaufnahmen erhoben und im NPM-Jahresbericht 2014 nachgewiesen.
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LG FORSTWIRTSCHAFT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L0O1-L03 Den Wald so bewirtschaften, dass er seine gesellschaftlichen, dkologischen und ékonomi-
schen Funktionen auf seiner ganzen Flache nachhaltig und uneingeschréankt erfullen kann.

Z02 L01,L03 Den stadtischen Wald entsprechend den Vorrangfunktionen (Erholungswald/Nutzungs-
wald/Schutzwald) fachménnisch pflegen, das Holz bestmdglich Nutzen und den Betriebs-
plan einhalten.

Z 03 L 02,L03 Hoheitliche Aufgaben unter Berticksichtigung des Waldentwicklungsplans (WEP) sowie des
Landschaftsentwicklungskonzeptes (LEK) wahrnehmen sowie die Aktivitdten im Wald koor-
dinieren.

Z 04 L 03, L 04 Der Bevolkerung stehen im Wald Erholungsmdglichkeiten zur Verfiigung.

Z 05 L 03 Ausbildung von Lehrlingen sicherstellen.

Z 06 L01,L02 Die Naturwerte, wie alt- und totholzreiche Waldpartien, strukturreiche Waldréander, seltene

Waldstandorte und geféhrdete Pflanzen- und Tiervorkommen erhalten und fordern.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr. Leistung

L 01 Waldpflege Stadtwald (Jungwaldpflege, Holznutzung und Waldverjingung, Holzveredelung) (P)

L 02 Hoheitliche Aufgaben (Forsthoheit, Forstschutz, Vollzug WEP) (P)

L 03 Gemeinwirtschaftliche Leistungen (Erholung, Offentlichkeitsarbeit, Lehrlingsausbildung & Betreuung) (P)

L 04 Dienstleistungen fir Dritte (div. Leistungen fir Private, Waldbesitzer und andere Leistungsgruppen)
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
keine

Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Holznutzung m3 1'078 1'000 1'000 =
K 02 Gepflegte Jungwaldflache a 833 800 800 =
K 03 Waldrandpflege m 810 500 500

K 04 Anzeichnungen/Beratungen im Privatwald # 352 350 350

K 05 Lernende # - 2 2 =

Kennzahlen der Indikatorarten (Erhebung alle 3 Jahre):

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 08 IST 11 IST 14  Abw./Trend
K 06 Bestand Schwarzspecht;-Geldammer,-Sper- Anzahl/ - 2
ber-WaldlaubséngerHohltaube-tune-Kera- Beobachtung
beisser
K07 Bestand Goldammer Anzahl/ - 22
Beobachtung
K 08 Bestand Sperber Anzahl/ - 2
Beobachtung
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 08 IST 11 IST 14  Abw./Trend
K 09 Bestand Waldlaubsanger Anzahl/ - 1

Beobachtung

Kommentar
Die entsprechenden Daten werden zurzeit mit Feldaufnahmen erhoben und im NPM-Jahresbericht 2014 nachgewiesen.
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ANHANG 1: LEISTUNGSMOTION NR. 596

Antrag des Stadtrates betreffend Leistungsmotion Nr. 596 der Ratsmitglieder Thomas Wiithrich und Patricio Frei betreffend
Umsetzung «Velokonzept» innerhalb von maximal 10 Jahren
(Bericht und Antrag)

Der Stadtrat beantragt den Gemeinderat, gestitzt auf Art. 45 und Art. 45a Geschaftsordnung des Gemeinde-
rates vom 19. Marz 2012, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Der Gemeinderat lehnt die Leistungsmotion Nr. 596 betreffend «Umsetzung «Velokonzept» innerhalb
von maximal 10 Jahren» ab.

2. Mitteilung an den Stadtrat.

Referent des Stadtrates: Abteilungsvorsteher Bau, Thomas Kubler

A. Leistungsmotion
Die Leistungsmotion hat folgenden Wortlaut:

«Der Stadtrat wird beauftragt, im Rahmen des Voranschlages 2015, der Finanzplanung 2016-2018 sowie der Investitions-
planung 2015 und Folgejahre aufzuzeigen, welche finanziellen und personellen Mittel notwendig sind, um all jene Mass-
nahmen innerhalb von maximal 10 Jahren nach Uberweisung der Motion umzusetzen, die im Bericht «Velostadt Uster» der
ARGE TEAMverkehr.winterthur (in der Folge kurz «Velokonzept» genannt) im Jahre 2011 erarbeitet wurden und die in den
Zustandigkeitsbereich der Stadt Uster fallen.

Dazu musste bei der LG Stadt- und Verkehrsplanung ein neues Wirkungs- und Leistungsziel formuliert werden: «Die Pla-
nung fur die Umsetzung des Velokonzepts ist prioritér an die Hand zu nehmen, so dass das Konzept innerhalb von maximal
10 Jahren realisiert werden kann».

Dazu musste in derselben LG einen Indikation 11 definiert werden:
Planung zur Umsetzung des Velokonzepts erstellt in Prozent des Gesamtvolumens, Zielwert 20%.

Ebenso musste in der LG Strasseninspektorat das Wirkungs- und Leistungsziel Z03 erganzt werden: «Dabei ist die Umset-
zung des Velokonzepts prioritar zu behandeln».»

B. Ausgangslage

Am 14. November 2011 stimmte der Gemeinderat dem Erganzungsbericht des Stadtrates zum Postulat Nr. 603 betreffend
«Velostadt Uster» zu.

Das uberpriifte bestehende Radwegnetz basiert auf dem kommunalen Gesamtplan «Fuss- und Wanderwege, Radwege»
vom Mai 1994 im Massstab 1:10'000 des Gemeinderates Uster, genehmigt vom Regierungsrat mit Beschluss Nr. 153 vom
15. Januar 1986. Die Revision der Richt- und Nutzungsplanung auf kantonaler, regionaler und kommunaler Ebene, welche
auch das Radwegnetz beinhaltet, steht in den nachsten Jahren an.

Grundsatzlich werden zwei Radwegnetze unterschieden. Das kantonale Radwegnetz erschliesst Uster und die Aussenwach-
ten entlang der Staatsstrassen und das stédtische Radwegnetz stellt die Erschliessung in den Stadtquartieren und Aussen-
wachten sicher. Der Unterhalt und die Sicherheit der beiden Radwegnetzanlagen werden hoheitlich durch den Kanton bzw.
die Stadt Uster gewahrleistet.

Die kantonalen Anlagen sind im Eigentum der Volkswirtschaftsdirektion. Sie erarbeitet die Strasseninfrastrukturprojekte in
enger Zusammenarbeit mit den stadtischen Abteilungen Bau und Sicherheit. Realisiert werden sie zusammen mit dem
kantonalen Tiefbauamt und der Kantonspolizei.

Die Volkswirtschaftsdirektion, das kantonale Tiefbauamt (Bereich Projektierung und Unterhalt), die Kantonspolizei sowie die
Verkehrsbetriebe Zirichsee und Oberland (VZO) treffen sich halbjahrlich mit der Stadt Uster, Abteilung Bau, zur Bespre-
chung der Ustermer Verkehrsanlagen und der laufenden und geplanten Projekte.
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Der im Rahmen des Postulats Nr. 603 erstellte Bericht «Velostadt Uster» ist eine flichendeckende Sicherheitsuberprufung
der Ustermer Strassen mit einer Ist-Zustandsanalyse und dem erforderlichen Massnahmenkatalog fur die Eliminierung
allfalliger Mangel.

C. Bericht zur Leistungsmotion

Die im Bericht «Velostadt Uster» evaluierten Massnahmen wurden in einer stadtinternen Arbeitsgruppe mit Vertretern der
Abteilungen Bau und Sicherheit analysiert. Diverse Massnahmen zur Optimierung der Markierung und der Signalisation
wurden in den vergangenen zwei Jahren im Rahmen des Investitionsbudgets realisiert. Seit 2012 sind im Budget 100 000
Franken fiir Verbesserungsmassnahmen eingestellt. Die folgenden Massnahmentabellen zeigen, dass sehr viele Massnah-
men bei den sich im Eigentum der Stadt Uster befindenden Strassen umgehend umgesetzt wurden. Bei den kantonalen
Staatsstrassen sind die Massnahmen wahrenddessen bisher lediglich in die Planung eingeflossen.

Massnahmenkatalog Stadt Uster

Stadtstrassen Massnahmen Offene Massnahmen/ Gesamtkosten aller

Prioritatsstufe* Massnahmen
Quartiere total ausgefihrt 1 2 3 4 geschatzt in Fr.
Kirchuster 19 13 3 3 0 0 28'000
Oberuster 13 9 3 0 0 1 507'000
Rehbiihl/Hegetsberg 10 2 4 0 0 41'000
Wermatswil 7 6 1 0 0 0 1'000
Gschwader 23 13 6 2 1 1 625'000
Nénikon 6 1 1 0 0 5'000
Ubriges Stadtgebiet 5 2 1 1 0 1 1'760'000
Total 83 51 17 11 1 3 2'967'000

Total offene Massnahmen

32

(*Prioritatsstufen: 1=mdglichst rasch, 2=kurzfristig, 3=mittelfristig, 4=langfristig)

25 der total 32 noch offenen bzw. noch nicht realisierten Massnahmen sind Bestandteil der Infrastrukturplanung der Abtei-
lung Bau fir die kommenden 10 Jahre.

Die folgenden Projekte der Stadt Uster befinden sich in Planung und beinhalten umfangreiche Investitionen im Zusammen-

hang mit dem Massnahmenkatalog «Velostadt Uster». Die Kosten betragen ca. 95 % der gesamten geschatzten stadti-

schen Massnahmenkosten.

Projekte Quartier Prioritéts- Kostenschatzung
stufe in Fr.
Steigstrasse, Rad-/Gehweg Oberuster 4 500'000
Schachenweg/Breitackerstrasse, Gschwader 1 300'000
Rad-/Gehweg
Ackerstrasse, Rad-/Gehweg Gschwader 4 300'000
Freudwil, Rad-/Gehweg Ubriges Stadtgebiet 4 1'700'000
Total 2'800'000

Fur die verbleibenden sieben der 32 Massnahmen laufen zurzeit weitere Sicherheitsabklarungen. Diese Massnahmen bein-
halten in der Mehrheit der Félle kleinere bis mittlere Anpassungen am Verkehrssystem. Dies sind voraussichtlich Markie-
rungs-, Signalisations- oder Sichtweitenanpassungen. Die Massnahmen sollen sobald als méglich umgesetzt werden.
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Massnahmenkatalog Kanton Zurich

Staatsstrassen Massnahmen Offene Massnahmen/ Gesamtkosten
Prioritatsstufe Massnahmen

total ausgefuhrt 1 2 3 4 geschatzt

in Fr.

Total 24 0 4 8 6 6 1'980'000

Bei den Staatsstrassen auf dem Gemeindegebiet Uster hat der Kanton die Federfiihrung. Den zusténdigen kantonalen
Instanzen wurde der Bericht «Velostadt Uster» und die evaluierten Massnahmen vorgestellt resp. zur Umsetzung uberge-
ben. Der Kanton hat in der Folge die total 24 Massnahmen in seiner Planung aufgenommen. Er ist sich der Sicherheitsprob-
lematik fur Velofahrende bewusst und wird im Rahmen kantonaler Bauprojekte den Belangen der schwacheren Verkehrs-
teilnehmenden ein besonderes Augenmerk widmen. Bei der Erarbeitung von Betriebs- und Gestaltungskonzepten steht
dem Kanton jeweils eine Vertretung des Verbandes «Pro Velo Schweiz» beratend zur Seite und die Abteilung Bau unter-
stiitzt den Kanton bei der Lésungsfindung im stadtischen Verkehrsnetz.

Folgende zwei Projekte des Kantons beinhalten umfangreiche Investitionen im Zusammenhang mit dem Massnahmenkata-
log «Velostadt Uster». Die Kosten betragen ca. 90% der geschatzten Gesamtkosten der kantonalen Massnahmen.

Projekte Oort Kostenschétzung
in Fr.
Aathalstrasse Reduktion Konfliktpunkt, Steigstrasse— 550'000
Wermatswilerstrasse
Winterthurerstrasse Berchtoldstrasse—Bahniibergang—Gschwaderstrasse— 1'250'000
(5 Teilprojekte) Lorenallee und Knoten Oberlandstrasse
Total 1'800'000

Die Aathalstrasse ist in der Investitionsplanung des Kantons enthalten und wird in den néchsten Jahren saniert.

Bauliche Massnahmen an der Winterthurerstrasse sind aufgrund der Projekte «Uster West» und «Unterfiihrung Win-
terthurerstrasse» zum heutigen Zeitpunkt nicht angezeigt. Mit der Realisierung des Projekts «Uster West» wird die Win-
terthurerstrasse entsprechend der neuen Verkehrssituation optimiert. Eine Unterfihrung Winterthurerstrasse wiirde hinge-
gen eine separate Rad-/Gehwegflihrung entlang der Winterthurerstrasse mit sich bringen.

Erkenntnisse

Zwei wichtige Erkenntnisse kdnnen festgehalten werden:

1. Viele Verbesserungsmassnahmen sind nur im Rahmen eines umfassenden Sanierungsprojektes zu realisieren.
2. Ein erheblicher Teil der zu sanierenden Gefahrenpunkte liegen im Zustandigkeitsbereich des Kantons.

Ein neues Leistungs- und Wirkungsziel fur die Umsetzungsplanung des Velokonzepts wird aus folgenden Griinden als nicht
erfolgsversprechend erachtet:

a) Es steht in den nachsten Jahren die Revision der Richt- und Nutzungsplanung auf kantonaler, regionaler und kommu-
naler Ebene an.

b) Der Realisierungszeitraum bei Projekten mit Landerwerb (evtl. mit Enteignungsverfahren) ist nicht absehbar.

c) Die Budgetsparziele, wie sie sich in den kommenden Jahren aufgrund der stadtischen Grossprojektfinanzierungen
abzeichnen, kdnnen den Umsetzungszeitraum verzdgern.

d) Das Gesamtvolumen kann nicht zeitlich und kostenméssig linear umgesetzt werden, da viele Massnahmen in einigen
wenigen Sanierungsprojekten enthalten sind. Die kostenintensiven, stadtischen Massnahmen wurden weitestgehend
mit der Prioritatsstufe 4 bewertet und sind langfristig zu realisieren.

Mit den vorhandenen Personalressourcen in der Leistungsgruppe Infrastrukturmanagement von 200-Stellenprozenten
sowie unter Beizug von externen Ingenieurbiroleistungen sollte die Realisierung der anstehenden Investitionsprojekte
samt Massnahmenumsetzung in den kommenden Jahren méglich sein. Zusatzlich wird jeweils eine Vertretung des Verban-
des «Pro Velo Schweiz» zur Vernehmlassung zu den Projekten eingeladen.
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D. Antrag zur Leistungsmotion

Der obenstehende Bericht zur Leistungsmotion zeigt, dass das «Velokonzept» und der darin enthaltene Massnahmenkata-
log bereits mdglichst zeitnah umgesetzt werden. Mit einem speziell formulierten Leistungsauftrag «Umsetzung Velokon-
zept» kann der zurzeit laufende, nicht einfache Umgestaltungsprozess zugunsten des Veloverkehrs weder beschleunigt
noch gesteuert werden. Dies geschieht im Zusammenhang mit den anstehenden Infrastrukturprojekten im Rahmen der
Investitionsplanung, so u. a. auch beim Knoten Apotheker-/Seestrasse, dem einzigen Umfallschwerpunkt in der Stadt
Uster, welcher auch Velofahrende betrifft. Die Leistungsgruppe Infrastrukturmanagement zeichnet sich fur die Projektie-
rung und Umsetzung der Massnahmen auf stadtischen Strassen verantwortlich. Die bestehenden Wirkungs- und Leistungs-
ziele der Leistungsgruppe stellen die zeitnahe Realisierung sicher.

Wird die Leistungsmotion vom Gemeinderat endgultig als erheblich eingestuft, wére anstelle eines neuen, wenig aussage-
kraftigen Indikators fiir die Leistungsgruppe Stadt- und Verkehrsplanung — die im Ubrigen nicht fiir die Realisierung von
Infrastrukturanlagen zusténdig ist — eine regelméassige Berichterstattung der Behdrde mittels NPM-Bericht zielflihrender.
Hierfur kdnnte im NPM-Bericht des Geschaftsfeldes Infrastrukturbau und Unterhalt unter dem Kapitel «Einleitung» jeweils
Uber den aktuellen Planungs- und Realisierungsstand der Massnahmen «Velostadt Uster» berichtet werden. Zudem waére in
der Leistungsgruppe Infrastrukturmanagement ein neues Wirkungs- und Leistungsziel «Die Umsetzung des Velokonzepts
ist prioritar zu behandeln» denkbar. Ein aussagekréftiger Indikator fur die Messung der Umsetzung des Velokonzeptes kann
aus Sicht der Abteilung Bau aufgrund massgebender exogener Faktoren nicht definiert werden.

E. Antrag

Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat, gestitzt auf Art. 45 und Art. 45a Geschaftsordnung des Gemeinderates vom
19. Mé&rz 2012, die Leistungsmotion Nr. 596 abzulehnen.

STADTRAT USTER
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GF HOCHBAU UND VERMESSUNG

|[EINLEITUNG |

= GF Hochbau und Vermessung
Die Projekte der Zentrumsplanung von Uster schreiten voran. Mit der Festsetzung des Gestaltungsplans «Kern Uster
Sud» darf innerhalb der Planperiode mit einer grossflachigen Umsetzung der baulichen Dispositionen gerechnet werden.
Auch die Gestaltungspléane «Park am Aabach», «Am Stadtpark» und «Zeughaus-Areal» befinden sich in einem sehr fort-
geschrittenen Stadium des Festsetzungsprozesses und werden daraufhin zu teilweise umwalzenden stédtebaulichen Ver-
anderungen mit einer hohen Bautétigkeit fihren, welche das GF Hochbau und Vermessung nachhaltig beschaftigen durf-
te.

Die im Jahr 2011 revidierte Baugebuhrenverordnung ergab eine deutliche Ertragssteigerung, welche nun zweckgebun-
den in einen moderaten Ressourcenaufbau im Bereich des Baubewilligungsverfahrens investiert werden kann. Damit
verbunden ist eine Uberpriifung der Organisation sowie der diesbeziiglichen Prozessablaufe vorgesehen.

= LG Vermessung
Das neue Geoinformationsgesetz mit den entsprechenden Verordnungen hat einem umfangreichen Handlungsbedarf bei
den ausfuhrenden Stellen auf Stufe Gemeinde zur Folge. Die Wegleitung des Kantons sowie die Analyse der Situation in
Uster fiihrten zur Erkenntnis, dass fir die Belange der Gemeinde eine kommunale Geoinformationsverordnung auszuar-
beiten ist. Nur so kdnnen die noch offenen Formulierungen des Kantons fur Uster verbindlich festgelegt werden.

= LG Baubewilligungen und -beratung
Die Realisierung von zunehmend grésseren Bauvorhaben im dichter werdenden Stadtraum stellen auch die Baubehdrde
vor steigend komplexere Herausforderungen. Zur Bewaéltigung derselben soll die Bauinspektion in entsprechender Weise
reorganisiert und die diesbeziiglichen Handlungsprozesse und Zusténdigkeiten den neuen Begebenheiten angepasst
werden.

Im Tatigkeitsbereich der Liegenschaftsentwasserung werden die ersten Sanierungsmassnahmen im Zusammenhang mit
Strassenbauprojekten umgesetzt.

Auf das Jahr 2015 werden die vollstandig revidierten Brandschutzvorschriften in Kraft gesetzt. Diese bewirken in Zukunft
einen gesteigerten Beurteilungsbedarf, welcher nicht mehr mit den bestehenden personellen Ressourcen wahrgenom-
men werden kann. Auch hier ist ein moderater Aufbau vorgesehen.

= LG Architektur und Denkmalpflege
Mit den fortlaufend abgeschlossenen Planungen zur Zentrumsentwicklung steht bereits in ndherer Zukunft deren Reali-
sierung an. Um die formulierten Qualitatsanspriiche an die architektonische und stéddtebauliche Gestaltung gewahrleisten
zu koénnen, wird die stadtréatlich eingesetzte Stadtbildkommission in besonderem Mass gefordert sein.

= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Aufschaltung des kommunalen Inventars der Denkmalschutzob- 2014 2015

jekte auf dem Geoinformationssystem (GIS)

Im kommunalen Inventar der Denkmalschutzobjekte sind rund 5% des
Gebaudebestands der Gemeinde Uster verzeichnet. Das Werk ist zwar in
erster Linie nur behdrdenverbindlich, ist jedoch zunehmend auch fur
Grundeigentumer, Planer und fir den Immobilienmarkt von Bedeutung.
Das Inventar soll daher in digitaler Form auf dem GIS aufgeschaltet
werden und somit der Offentlichkeit zur interessierten Einsichtnahme
offenstehen.

Reorganisation Organisation/Prozessablaufe LG Baubewilligun- 2015 2015
gen und —beratung

Zur Bewaltigung der kommenden Herausforderungen im Bereich des

behordlichen Vollzugs des Baurechts sind die personellen Ressourcen

moderat anzupassen und die Organisation sowie die Prozessablaufe zu

Uberprifen und zu optimieren.

Implementierung eines Baustellen-Umweltschutz-Controllings 2015 2015
In Nachachtung zu den Bestrebungen des Umweltschutzgesetzes sind die

Gemeinden gehalten auch Baustellen in Bezug auf einen sorgsamen

Umgang mit Ressourcen und hinsichtlich der Vermeidung von Umweltbe-

lastungen zu Uberwachen. Die entsprechenden Kontrollprozesse sollen im

Rahmen der Bauinspektionstétigkeiten implementiert werden.
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Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Realisierung Vorgaben amtliche Vermessung 2011 2015

Die Daten der amtlichen Vermessung, die zunehmend an zentraler Be-
deutung gewinnen, missen in verschiedenen Belangen auf den aktuells-
ten Bestand gemass dem Datenmodell DM01ZH24 aufgearbeitet werden.
Folgende Teilprojekte sind noch ausstehend:

- Bereinigung der Gemeindegrenzen

- Erfassung und Uberarbeitung der Geb&audeadressen (GABMO)

- Aktualisierung Bodenbedeckung und Einzelobjekte

Aufhebung Flurwege im Baugebiet 2011 2015
In der Stadt Uster besteht immer noch die Pendenz, die nicht mehr der

land- oder forstwirtschaftlichen Nutzung dienenden Flurwege im Bauge-

biet aufzuheben (Gesetz Uber die Férderung der Landwirtschaft, §115).

Das Projekt wurde 2011 gestartet und umfasst in einer ersten Phase die

Aufhebung der absolut dringlichsten Flurwegobjekte. Die meist komplexen

Sachverhalte laufen einem speditiven Vorgehen zuwider.

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Hochbau und Vermessung 1'000 Fr. 209 171 167 =
LG Vermessung 1'000 Fr. 327 448 418 +
LG Baubewilligungen und —beratung 1'000 Fr. 371 706 738 =
LG Architektur und Denkmalpflege 1'000 Fr. 195 258 217 =
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 1’101 1’583 1’540 +
GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Hochbau und Vermessung Stellen 1.0 1.0 1.0 +
LG Vermessung Stellen 5.3 6.1 5.8 =
LG Baubewilligungen und -beratung Stellen 9.7 10.7 12.7 -
LG Architektur und Denkmalpflege Stellen 1.0 1.0 1.0 =
Total Stellen GF Stellen 17.0 18.8 20.8 =
Kommentar

LG Vermessung: IST 13 weist eine vakante Stelle auf.

LG Baubewilligung/-beratung: Die personellen Ressourcen im Baubewilligungsverfahren sowie in der Feuerpolizei werden
aufgrund gestiegener Bedirfnisse um je eine Stelle aufgestockt.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 0 0 0 =
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LG VERMESSUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Die geometrischen Informationen tUber Grund und Boden aktuell und in der technisch
zeitgemassen Auspragung zur Verfiigung stellen.

Z02 Lo1 Die Vermessungsleistungen kompetent und effizient im Rahmen der gesetzlichen Grundla-
gen erbringen.

Z 03 L 01 Fur verrechenbare Leistungen einen Kostendeckungsgrad von 100 % erreichen.

204 Lo01 Die folgenden Projekte in der Amtlichen Vermessung zum Abschluss fiihren: die Aufar-

beitung der Vermessungsdaten fur das Datenmodell DM01ZH24 (bis 2015), die Konsoli-
dierung der Geb&udeadressierungen, Erneuerung der Hohenbasis.

Z 05 L 02 Betrieb eines GIS-Kompetenzzentrums mit abteilungsiibergreifender Koordination der
Geodaten. Erfullung des Auftrages aus dem neuen Geoinformationsgesetz (1. Nov. 2012)
und den entsprechenden Verordnungen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

LO1 Vermessungsdienstleistungen (Nachfilhrung amtliche Vermessung, Erneuerung und Werterhaltung der amtli-
chen Vermessung, 6ffentlich-rechtliche Eigentumsbeschrankungen, Geoinformationen, Bauvermessung und
Kontrolle, Spezialprojekte) (P)

L 02 Ubrige Dienstleistungen (Stadtplan, Koordination Energieplanung, Betreuung Larmschutz, Koordination GIS)
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 702,203 Kostendeckungsgrad verre- % 108 100 100 =
chenbare Leistungen
102 Z01, 202 Nachfuhrungen der amtli- % 100 100 100 =
chen Vermessung innerhalb
1 Jahr
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Ausgefertigte Grenzmutationen # 19 25 25 =
K 02 Vollziige von Grenzmutationen # 18 25 25 =
K 03 Nachfuihrung von Bestandesénderungen # 250 220 220 =
(Situationsverdnderungen) an Grundstiicken
K 04 Nachtrag von Handanderungen an Grund- # 554 450 450 =
stiicken
Kommentar

Der Umfang der Vermessungsarbeiten ist exogen bestimmt und abhéngig von der Bautétigkeit.
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LG BAUBEWILLIGUNGEN UND —BERATUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 — 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 06 Eine kompetente, dienstleistungsorientierte und tUber den priméaren gesetzlichen Auftrag
hinausgehende Beratung im Rahmen des &ffentlichen Baurechtes anbieten.

Z 02 LO1-L04 Fur ein moglichst rasches und transparentes Bewilligungsverfahren sorgen.

203 L01,L 06 In Zusammenarbeit mit Bauherrschaften und Projektverfassern auf eine gute stadtebauli-
che Architektur innerhalb der Stadt Uster hinarbeiten

204 L01-L06 Eingehende Anzeigen, Beanstandungen, Anfragen, etc. kompetent und im Rahmen der
personellen Ressourcen zeitgerecht beantworten.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr. Leistung

L 01 Baurechtliche Verfahren (P)

L 02 Liegenschaftsentwasserung (P)

L 03 Feuerpolizei (P)

L 04 Feuerungskontrollen (P)

L 05 Baustatistik (P)

L 06 Bauberatung

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 202 Intern bearbeitete Baugesu- # 309 260 260 +
che

102 202 Innerhalb Verfahrensfristen % 70 90 90 =
erledigte Gesuche

103 Z201-204 Beurteilung der Leistungen [-] erfullt erfullt erfllt =
durch Kundinnen/Kunden
(Umfrage)

104 Z02 Maximale Zahl vor Rechts- # % 0.2 0.5 0.5 =
mittelinstanzen verlorener
Rekurse

Kommentar

Der Indikator | 04 wird zukunftig in Abhangigkeit zur Anzahl erlassener und anfechtbarer Rechtsentscheide gesetzt.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K 01 Eingegangene Baugesuche # 279 270 270 =

K 02 Erledigte Baugesuche (exkl. Projektanderun- # 257 250 250 =
gen)

K 03 Anzahl Gesuche, die an externe Buros zuge- # 42 20 15 =
teilt werden

K 04 Antrége an Stadtrat # 25 30 30 =

K 05 Verfiigungen Abteilungsvorsteher Bau # 238 300 300 =
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K 06 Anzeigeverfahren Bausekretér # 234 200 250 =
K 07 Baufreigaben # 239 150 200 =
K 08 Kontrollen im Rahmen der Bauausfiihrung # 309 250 300 +
K 09 Abwasserbewilligungen # 83 120 120 =
K 10 Bewilligte Feuerungsanlagen # 179 230 200 =
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LG ARCHITEKTUR UND DENKMALPFLEGE

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 — 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L02 Die architektonische und stéadtebauliche Qualitét von Uster weiterentwickeln. Dies erfolgt
unter anderem durch gezielte Information der Offentlichkeit und Architekten sowie im
gegenseitigen Austausch auf einer geeigneten Plattform. Gute Architektur fordern.

Z02 L01,L02 Bauten und andere Zeitzeugen entsprechend ihrer historischen und architektonischen

Bedeutung erhalten.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L01 Stadtbildkommission

L 02 Denkmalpflege (P)

L 03 Architektur, Stddtebau (P)

Indikatoren:

Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 201,702 Stadtbildkommission fihren [-] erfullt erfullt erfullt =
Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K 01 Anzahl von der Stadtbildkommission behan- # 33 30 30 =

delter Geschaftsfalle




GF Koordination Bildung

Seite J/1

GF KOORDINATION BILDUNG
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= GF Koordination Bildung
Ab 1. Januar 2015 ist der Schulpsychologische Dienst (SPD) eine Leistungsgruppe des GF Koordination Bildung. Da der
SPD im Bezirk als unabhéangige Fachstelle positioniert ist, wird er neu dem Stadtrat unterstellt. Angeschlossen sind die
Primarschule Uster, die Sekundarstufe Uster, die Oberstufe Nénikon-Greifensee, die Schule Monchaltorf, die Schule Vol-
ketswil und die Schule Wangen-Briittisellen.

Neu werden Entlastungsaufenthalte, sozialpddagogische Familienbegleitungen und der erhdhte Betreuungsbedarf behin-
derter Kinder am Mittagstisch nicht mehr in der LG Sonderpédagogik sondern separat als Familienunterstitzung im GF
Koordination Bildung ausgewiesen.

Die Bildungsplattform wird seit Sommer 2014 nicht mehr administrativ durch die Abteilung Bildung unterstitzt. Diese Ar-
beiten werden vom Vorstand tbernommen.

= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Uberpriifung interne Organisation beziiglich Familienunterstiitzung Frihling 2015 Fruhling 2016

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GFHKoeordination-Bitdung 166+ 8 8 <]

Musikschule 1'000 Fr. 839 983 959 +
Schulverwaltung 1'000 Fr. 1'421 1'264 1'400 =
Schulpsychologischer Dienst 1'000 Fr. - - 0 =
Familienunterstiitzung 1'000 Fr. - - 73 +
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 2'260 2247 2'432

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Schulverwaltung Stellen 10.4 10.4 10.0 =
Schulpsychologischer Dienst (inkl. sekr.) Stellen 3.65 4.5 6.65 =
Total Stellen GF Stellen 14.05 14.9 16.65

Kommentar

Innerhalb der Abteilung Bildung erfolgte im Sommer 2014 eine Pensenverlagerung von der Schulverwaltung zur Sonderpéa-
dagogischen Leitung.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 9 0 0 =
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LG KOORDINATION BILDUNG

LEISTUNGSAUFTRAG 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Mittels Beitragen sowie Bereitstellung von Unterrichtsrdumen sicherstellen, dass berech-
tigte Schulkinder resp. Jugendliche eine musikalische Grundausbildung durch gutes Fach-
personal erhalten und ein Instrument erlernen kdnnen. Die Stadt Uster engagiert sich fur
einen moglichst hohen Anteil an Gruppenkursen.

Z02 LO1-L03 Die Anzahl der Unterrichtsstunden beriicksichtigen die Nachfrage nach Musikunterricht, die

Bevodlkerungsentwicklung der subventionsberechtigten Kinder und Jugendlichen, die finan-
ziellen Moglichkeiten der 6ffentlichen Hand sowie die politischen Vorgaben.

Z03 +64 Das-GFBildungunterstd okale Bildung vHonrer—bPer-Suppo tberwiegend

206403 LO0O5 Die Schulverwaltung unterstitzt die Primarschulpflege, die Schulleitungen, die Fachstellen
und das Personal der Primarschule mit hohen qualitativen Dienstleistungen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung
Beitragszahlungen an MSUG

L01 Grundausbildung
L 02 Fachkurse
L 03 Ensembleunterricht

Schulverwaltung

L 05 Erbringung administrativer und organisatorischer Dienstleistungen fir Primarschulpflege, Schulleitungen, Fach-
stellen und Mitarbeitende der Primarschule.

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

MSUG

101 201,702 Anzahl subventionierte Un- # 15'251 15’500 15’500 =
terrichtsstunden MSUG

1 02 Z01 Anteil der Schiiler/innen der % 16.4 24 24 =

MSUG, welche Gruppenun-
terricht besuchen

Schulverwaltung

1 03 Z04 Befragung der Nutzer der % 80 90 90 =
Dienstleistungen der Schul-
verwaltung (Anteil zu-
friedene und sehr zufriedene
Nutzer)
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Plan 18

MSUG

K01 Anzahl Ustermer Schiller/innen bei der MSUG =

K 02 Anzahl Kinder und Jugendliche zwischen 5 +
und 20 Jahren (subventionsberechtigte
Einwohner/innen)

K 03 Kosten je subventionierte Stunde MSUG =

K 04 %-Anteil der Elternbeitrage an Gesamtkosten =
der MSUG

Schulverwaltung

K 05 Anzahl Kindergarten- und Schiilerzuteilungen =
pro Jahr

Kommentar

* ab SJ 15/16
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LG SCHULPSYCHOLOGISCHER DIENST

LEISTUNGSAUFTRAG 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Lelstungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 Der Schulpsychologische Dienst stellt eine professionelle Unterstiitzung sicher fiir Lehrper-
sonen, Behdrden, Erziehungsberechtigte und Schulkinder.

Leistungen: Bestandlteil Beschluss GR
Leist. Nr. _ Leistung
L 01 Schulpsychologischer Dienst (SPD)
Indikatoren: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
/101 Z01 Anteil zufriedene Gemeinden % 80 =
102 zZ01 Anzahl Abkldrungery/ Bera- # 620 620 620 =
tungen Primarschule Uster
103 Z01 Anzahl Abkldrungeny/ Bera- # - - 130 =
tungen Sekundarstufe Uster
104 Z01 Anzahl Kinder andere Kor- # - - 585 =
perschaften
Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit /ST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Anzahl Kinder Primaschule Uster # 2620 2’700 2700 +
K02 Anzahl Kinder Sekundarstufe Uster # - - 640 +
K03 Anzahl Kinder andere Kérperschaften # - - 3150 +

Y pie Primarschulpflege begriisst grundsédtzlich eine Verschiebung (als eigene, neue Lelstungsgruppe) ins GF 49 in Verbin-
dung mit einer DL-Erweiterung (LV mit weiteren [Schul-]Gemeinden)
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GF SICHERHEIT
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= GF Sicherheit
Sicherheit ist ein zentrales menschliches Grundbedirfnis und ein immer wichtigerer Standortfaktor. Das Ziel des Ge-
schéftsfelds Sicherheit besteht darin, eine wirkungsvolle, professionelle und an den aktuellen gesellschaftlichen Entwick-
lungen orientierte Arbeit der stadtischen Rettungsorganisationen (Feuerwehr, Polizei, Seerettungsdienst, Zivilschutz) zu
gewahrleisten sowie die Zusammenarbeit mit den Partnerorganisationen zu pflegen.

Das GF Sicherheit nimmt zusétzlich die Ausbildung und die Administration des Gemeindefiihrungsorgans in besonderen
und ausserordentlichen Lagen (GFO) sowie die Aufgaben des Stadtrichters wahr.

= LG Bevolkerungsschutz
Unter einheitlichem Kommando vereinigt die LG Bevdlkerungsschutz die Stuitzpunktfeuerwehr, den Zivilschutz, das regi-
onale Ausbildungszentrum Riedikon sowie in administrativer Hinsicht das Schiesswesen und die Gemeindefiihrungsorga-
nisation (GFO) der Stadt Uster. Die LG Bevdlkerungsschutz gewahrleistet zusammen mit den Partnerorganisationen den
bestmdglichen Schutz und die Sicherheit der Bevélkerung, ihrer Lebensgrundlagen sowie der Kulturgtter im Alltag und
bei Grossereignissen.

2015 steht die «5. Uberarbeitung Verfahren Ausgleichsgebiete» (Anzahl Schutzpléatze) an. Im Zusammenhang mit der
Sanierung des Einkaufszentrums llluster soll auch der dort untergebrachte 6ffentliche Schutzraum saniert werden.

= LG Stadtpolizei
Die Vakanzen bei der Sicherheits- und Verkehrspolizei konnten neu besetzt werden. Dadurch kénnen die vorgegebenen
Prasenzzeiten wieder umfassend abgedeckt werden. Ebenso sind wieder vermehrt Spezialpatrouillen und autonome
Grosskontrollen auf dem Gebiet der Stadt mdglich.

Die Stadtpolizei beteiligt sich aktiv am Projekt «Sanierung / Neubau Damm-/Oberlandstrasse». Das Projekt hat fur die
Stadtpolizei infolge der herrschenden, sehr knappen Platzverhaltnisse grosse Prioritét. Ein gemeinsamer Stiitzpunkt zu-
sammen mit der Kantonspolizei wére flr die Stapo nach wie vor wiinschenswert.

Durch die erfolgreiche Einfihrung der Planungssoftware E3 kann die Stadtpolizei die personellen Ressourcen noch prazi-
ser und effektiver einsetzen. Namentlich kdnnen Spitzenzeiten durch den temporéren Aussendienst von zwei uniformier-
ten Patrouillen abgedeckt werden.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Erarbeitung und Umsetzung einer neuen Parkgebihrenverordnung Sommer 2009 Ende 2015
Bevolkerungsbefragung zur subjektiven Sicherheit Frihling 2015 Herbst 2015
Uberarbeitung des Schutzplatzangebotes (LG Bevolkerungsschutz) Frihling 2015 Ende 2015
Uberarbeitung und Einfilhrung eines neuen Marktreglements Frihling 2015 Ende 2015

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Sicherheit 1'000 Fr. 399 446 445 =
LG Bevolkerungsschutz 1'000 Fr. 1'864 1815 1'716

LG Stadtpolizei 1'000 Fr. 1'126 1093 1'388

Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 3’390 3'354 3'549 =

Kommentar LG Bevdlkerungsschutz: weniger Sachaufwand -100, mehr Sozialleistungen +40.

LG Stadtpolizei: Die Abweichung im Voranschlag 2015 gegenuber der Rechnung 2013 ist durch die im Jahr 2013 zu tief
ausgefallenen Personalkosten aufgrund von mehreren nicht besetzen Stellen zu erklaren. Die Erhéhung im Voranschlag
2015 gegeniiber dem Voranschlag 2014 resultiert im Wesentlichen aus der Reduktion der budgetierten Parkgebuhrenein-
nahmen im Umfang von Fr. 600'000.00.
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GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Sicherheit Stellen 2.0 2.0 2.4 =
LG Bevdlkerungsschutz Stellen 6.75 6.75 7.0 =
LG Stadtpolizei Stellen 27.6 30.9 30.5 +
Total Stellen GF Stellen 36.35 39.65 39.9 +
Kommentar

GF Sicherheit: Keine Stellenerhéhung, sondern eine Verschiebung der Aufgaben und der Stellenprozente des stellvertreten-
den Stadtrichters von der LG Stadtpolizei in das GF Sicherheit.

LG BVS: Aufstockung der Stelle des Platzwartes im Ausbildungszentrum Riedikon von 75% auf 100%. Dadurch reduzieren
sich Uberstunden und Entschadigungen fir Aushilfskréfte, so dass die Stellenerhéhung kostenneutral erfolgt.

LG Stadtpolizei: siehe GF Sicherheit. Per 2016 soll die bis Ende 2015 befristet besetzte Teilzeitstelle im Fachbereich Verkehr
in eine unbefristete Stelle umgewandelt werden, unter gleichzeitiger Anpassung des Stellenplans.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 1'297 700 600 =
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LG BEVOLKERUNGSSCHUTZ

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug erkungs und Lelstungsmel

Z01 L 01,L02,L03, i isath izt
=67 trﬁd—keetenbewuset—D/e /—'euerwehr erfu//z‘ /hre gesetz//chen Aufgaben zur Rez‘z‘ung una’
allgemeinen Schadenwehr, als Miliz-Organisation effizient und kostenbewusst.
202 L 04, +65, L 06, te-tae-eh Grftesi i _die-Mannsehaften
L 07 sing-gesehult-und-deren-Einsatzbereitschaftistjederzeitgewahrleistet—Die Zivilschutzorga-
nisation Uster erfiillt ihre gesetzlichen Aufgaben als Miliz-Organisation effizient und kos-
tenbewusst
Z 03 04, L 05 i
ben—u-ﬁd—trﬁteH%&}Een—Das Mater/a/ und d/e Unterkunfte sind bere/tgeste//t unterha/ten und
a’eren E/nsaz‘zbere/tschaft Ist jederzeit gewahr/e/stet
Z04 A W Rah rach-m €
L 08 Das Ausblldungszentrum Riedikon erd nach betnebswwtschaftlwhen Grundsatzen betrle—
ben und unterhalten.
Z05 L 09 Aufrechterhaltung der Gemeindefiihrung und ihrer Verwaltungstétigkeit in ausserordentfi-
chen Lagen.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
Feuerwehr
L 01 & Py-Ausbildung der AdF intern
L 02 P)Bereitschaft und Alarmierung.
L 03 Intervention (Einsatze, Verkehrsdienst, S&mtats&nenst—) (P)
04 Betrieb-des-AusbildungszentrumsRiedikon
Zivilschutz
L 04 Ausbﬂa’ung der AdZS /hz‘ern und extern (Ubungen und Kurse).
L 05
L 06
Aa’m/n/strat/on (Ze/tgerechter Versand von D/enstanze/gen Aufgeboz‘en una’ l/erfugungen)
L 07 € i A A —Einsétze (Instandstel-
/ungsarbe/ten Katastrophen und Noth//fe und E/nsatze zu Gunsten der Geme/nschaft
Ausbildungszentrum
L 08 Betrieb und Unterhalt
Gemeindefihrungsorganisation (GFO)
L 09 Aufbau und Ausbildung einer Gemeindefiihrungsorganisation zur Bewdltigung von Krisensituationen.
Kommentar

L 09: Nur administrativ; die operative Verantwortung tragt der Stabschef der GFO (Abteilungsleiter Sicherheit).

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Feuerwehr
ErnstfalteinsatzAusbildung
101 Z01 nterventionszeit-gemass += erfatt erfotit
Vergabe-GVZ
Anzahl Ubungsstunden h 8111 8000 8'100 =
102 70201 Anzahl Ausbitdtngsstunden- h == 8060 1’900 =
Kursstunden
EinstzbereitschaftBereitschaft
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Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
103 Z02 Bereitsehaft-entsprechend + - =f>gut
Anzahl Pikettdienststunden Mann h - - 4900 =
104 20402 Stuneen-aureh-AdF h 546 580
Bereitschaft entsprechend [-] - 2gut >gut =
Inspektionsbericht GV.Z
Ausbildungszentram /ntervention
105 Z01 Adstastangsgrad % 8 75
Interventionszeit gemass [-] erfillt erfiillt erflllt =
Vorgabe GVZ
Zivilschutz
Ausbildung
106 208302 Kostendeckungsgrad % 97 106
Anzahl Diensttage pro AdZS Tage - - 6 =
107 70102 Berieht-Amt-far-Militarund +H [-] =/=
A
Anzahl Kurstage AMZ pro Tage - - 0.5 =
AdZS
Bereitschaft
108 Z 6103 % 42 52
Bericht Amt fiir Militar und [-] [-] 2 gut 2 gut =
Zivilschutz
Einsdtze
109 zZ02 Antell praktisehe Einsétze % 42 52 52 =
Ausbildungszentrum
/10 Z04 Auslastungsgrad % 78 75 76 +
/111 Z04 Kostendeckungsgrad % 97 100 100 =
Gemeindefiihrungsorganisation
112 Z05 Ausbildungstage Gemeinde- Tage 2 2 2 =
flihrungsorgan (GFO)
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Feuerwehr
K01 Bestand AdF (Angehdrige der Feuerwehr) Personen 111 110 115 =
K 02 Anzah/ Ubungen # 110 116 125 =
K 03 Personenstunden lber alle Anlésse h 20900 12'100 13'000 =
K 04 Anzahl Einséatze # 301 210 215 =
Zivilschutz
K 05 Bestand Zivilsehttz-AdZS (Angehdrige des Personen 268 280 283 =
Zivilschutzes)
K 06 Anzahl Einsatztage Einsétze Zivitsehtutz— Tage 693 680 800 =
praktiseh
K07 EifsétzeZischitzAnzahl Ubungstage Tage 941 600 750 =
Ybungen
K 08 Aufnahmekapazitat in 6ffentlichen Schutz- Personen 1'160 1'160 1'160 +
raumen (Anzahl Schutzplatze) #
Ausbildungszentrum
K09 Anzahl Belegungstage # - - 180 +
Kommentar

K 02: Durch die Neugriindung einer Fiihrungsunterstiitzung und eines Ausbildungszuges erhoht sich die Anzahl Ubungen

auf 125.

K 07: Der Anteil praktischer Einsatze im Verhéltnis zu den Ubungen soll gegeniiber 2013 wieder auf >50% erhéht werden.
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LG STADTPOLIZEI

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 L01,L05 L06 Vermittlung und Gewahrleistung der objektiven und subjektiven Sicherheit
Z02 L01,L04 Verhinderung und Aufklarung von Delikten im Rahmen der stadtpolizeirechtlichen Zustén-
digkeit
203 L01,L02,L03 Polizeiliche Jugenddienstarbeit im Sinne des 5-Saulenkonzepts (Prévention, Friiherken-
nung, Vernetzung, Repression, Kontrolle) des Jugenddienstes der Stadtpolizei Uster
704 L 06, L 08 Effizienter und sicherer Verkehrsfluss auf dem Stadtgebiet
Z 05 L 07 Die Stadt Uster ist in den regionalen Sicherheitsverbund eingebunden.
Z 06 L 05, L 07 Kundenorientierter Vollzug der verwaltungsrechtlichen Aufgaben (Gastro / Markte / Bewil-
ligungen)
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L 01 Préventive Prasenz durch uniformierte Patrouillentétigkeit (Fahrzeug-, Velo- und Fusspatrouillen)
L 02 Jugenddienstpatrouillen ergénzend zu den Patrouillen der Sicherheits-/Verkehrspolizei (méglichst umfassende
Présenz)
L 03 Interdisziplindre Zusammenarbeit des Jugenddienstes mit den internen und externen Partnerorganisationen zur
Bekéampfung der Jugenddelinquenz
L 04 Standardisiertes und zeitgerechtes Bearbeiten der festgestellten Sachverhalte (Rapport Controlling)
L 05 Rechtsgleiche, transparente Erteilung und Kontrolle von Bewilligungen.
L 06 Kontrolle des fliessenden und ruhenden Verkehrs
L 07 Zusammenarbeit mit den regionalen Partnern und den grésseren stadtischen Korps (Winterthur und Zirich) in
allen Fachgebieten
L 08 Verkehrsmanagement
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 201,Z04 Présenz im Aussendienst % der 71.21 >65 >70 +
Z 03 Gesamt-
arbeits-
stunden
102 201,702, Interventionszeit Stadt in- Min. 7:29 <10 <10 =
204 tern (ohne Regio) aber inkl.
Greifensee
103 Z02 Quatitatscontrotting-m-Rap- Fage 85 80 80 =
pertwesen;—maximate-Bear %
. .

Prozentsatz aller Rapporte
(POLIS), die innerhalb 20
Tagen erledijgt sind.

104 201,204 Ubertretungen in signalisier- % 1.41 5 5 =
ten T30-Zonen

1 05 Z06 Online Méarkte / E-Gov. % 0 50 50 =

1 06 Z 06 Kontrolltatigkeit Verwal- % 66.0 75 75 =
tungspolizei auf Stadtgebiet

1 07 Z04 Regienat Organisierte (Gross-) Kontr. 13 10 10 =
Kontrollen auf Stadtgebiet tage
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Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
108 203 Spezialpatrouillen Jugend- Anz. Aktio- - 12 12 =
dienst nen/
Patrouillen
Kommentar

1 03: Die vorgenommene Anderung ist lediglich eine sprachliche Prazisierung. Der Indikator verandert sich materiell nicht,

ist in der neuen Formulierung aber besser verstandlich.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Stadtpolizei

K01 Prasenz Jugenddienst h 1'827 2'500 2'500 =

K 02 Ausrickeinsétze Stadtpolizei (ohne Regio) # 2'312 2'500 2'500 =

K 03 Ausriickeinsétze Regio (Uster & Greifensee) # 227 250 250 =

K 04 Anzahl Mérkte # 60 65 61 =

K 05 Anzahl Gastwirtschaftsbetriebe (dauerhafte # 177 170 170 =
Patente)

K 06 Anzahl Gbrige Bewilligungen # 1'673 1'600 1'700 =

K 07 Anzahl Geschwindigkeitskontrollstunden h 301 300 300 =
(ohne Semistationdre Messanlagen)

Seerettung

K 08 Mannschaftsbestand # 22 22 22 =

K 09 Rettungseinsétze # 37 45 45 =
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GF PUBLIKUMSDIENST
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= GF Publikumsdienst
Keine Bemerkungen

= LG Einwohnerdienste
Trotz kontinuierlicher Erweiterung des Online-Dienstleistungsangebotes ist kein Riickgang der Schaltervorsprachen zu
verzeichnen. Es ist davon auszugehen, dass dies auch 2015 so bleiben wird. Die Anzahl von komplexen und zeitaufwan-
digen Schaltergeschéften ist zudem spurbar gestiegen.

= LG Zivilstandsamt
Die Bevolkerungszahlen der Stadt Uster und des Zivilstandskreises Uster steigen kontinuierlich. Auch neue Aufgabenbe-
reiche wie Entgegennahme von Erklarungen tber das gemeinsame Sorgerecht und Erziehungsgutschriften bringen zu-
satzlichen Arbeitsaufwand.

Das neue Angebot von Samstagstrauungen wird mit zusétzlichen 20 Stellenprozenten abgedeckt.

Die obligatorische Mikroverfilmung und die damit verbundene Digitalisierung der Familienregister erfolgt im 2016.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Ab 2015 werden in Uster Ziviltrauungen erstmals auch am Samstag Mai 2015 Oktober 2015
durchgefihrt.

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Publikumsdienste 1'000 Fr. 4 0 6 =
LG Einwohnerdienste 1'000 Fr. 181 159 154 =
LG Zivilstandsamt 1'000 Fr. 940 1'014 981

Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 1’125 1’173 1’141 =
GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Publikumsdienste Stellen 0 0 0 =
LG Einwohnerdienste Stellen 6.0 6.0 6.0 +
LG Zivilstandsamt Stellen 10.9 10.9 11.1 +
Total Stellen GF Stellen 16.9 16.9 17.1 +
Kommentar

LG Einwohnerdienste & LG Zivilstandsamt: Die steigenden Bevoélkerungszahlen wirken sich unmittelbar auf die Anzahl
Geschéftsfalle in den beiden Leistungsgruppen aus (An-/Abmeldungen, Ausweiserneuerungen, Beurkundungen, Todesfélle,
Trauungen etc.) und werden kiinftig zu einer Stellenerhdhung fihren mussen.

Das neue Angebot von Samstagstrauungen (ab 2015) wird mit den zusétzlichen 20 Stellenprozenten in der LG Zivilstands-
amt abgedeckt.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 0 0 0 =
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LG EINWOHNERDIENSTE

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 03,L04 Die Kundenbeddrfnisse (intern und extern) sind dienstleistungs- und qualitétsorientiert
erflllt.
Z02 L01,L02 Die Registerfiihrung erfolgt geméss den gesetzlichen Vorgaben, korrekt, fehlerfrei und
effizient.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
LO1 Fuhren des Einwohnerregisters une-Hunderegisters (Verarbeiten von Zu-, Um- und Wegziigen, Neueintrége;
Mutationen;-Streichungen)
L 02 Erbringen von Dienstleistungen an interne und externe Kunden (Schalter, Telefon/Fax, Online-Schalter, Brief-
post). Fiihren des Hunderegisters (Verarbeiten von Zu-, Um- und Wegzigen, Mutationen)
L 03 Flihren des Fundbliros (Entgegennahme, Lagerung, Vermittlung und Verwertung von Fundgegenstdnden)
L 04 Erbringen von Dienstleistungen an interne und externe Kunden (Schalter, Telefon/Fax, Online-Schalter, Brief-
post)
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z01-2z02 Kundenzufriedenheit: perio- % <1 <1 <1 =
dische Erhebungen zur
Kundenzufriedenheit mittels
Fragebogen, Anzahl negative
Gesamtbeurteilungen
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Einwohner/innen Stadt Uster # 33830 34’300 34'600 +
K 02 Zugang # 2'600 3'000 2'900 +
K 03 Abgang # 2'300 2'500 2'500 +
K 04 Anzahl in Uster verabgabte Hunde # 1’100 1'100 1'100 +
K 05 Anzahl vermittelte Fundgegenstande # 103 200 150 +
Kommentar

K 01: Ausgewiesen wird der gesamte Einwohnerbestand, d.h. sowohl Einwohner mit Niederlassung als auch mit Aufenthalt.
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LG ZIVILSTANDSAMT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Zivilstandsamt

Z01 L01,L02 Die Registerfiihrung erfolgt korrekt, fehlerfrei und effizient im Rahmen der gesetzlichen
Grundlagen.

Z02 L01,L02 Beratung und Beurkundung im neuen Namens- und Birgerrecht erfolgen kompetent und
effizient.

Z 06 L 01 Mikroverfilmung / Digitalisierung des Familienregisters

Bestattungsamt

Z 03 L 03,L04 Die Beratung und Organisation durch das Bestattungsamt erfolgen kompetent und einfuhl-

sam und berucksichtigen in hohem Masse die Wirde des Verstorbenen und die Geflihle
der Hinterbliebenen.

Friedhof

204 L 05, L 06 Die Dienstleistungen der Grabpflege sind kostendeckend.

Z 05 L 05 Der Friedhof stellt verschiedene bedarfsgerechte Bestattungsformen zur Verfligung.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr. Leistung
Zivilstandsamt

LO1 Fuhren des elektronischen Personenstandsregisters Infostar (Beurkundung von Geburt, Vaterschafts-
Anerkennung, Eheschliessung, Partnerschaft, Tod, Gerichts- und Verwaltungsentscheiden, Auslandereignissen
und Beurkundung ausléndischer Personen).

L 02 Beratung von Brautpaaren, gleichgeschlechtlichen Paaren wnd unverheirateten Eftern, Durchfihrung der Vor-
bereitungen und Durchfiihrung von Ziviltrauungen und Partnerschaftsbeurkundungen. Eirftihrung-des-nedven
Bestattungsamt
L 03 Beratung und Unterstiitzung der Hinterbliebenen beziiglich Organisation und Ablauf von Bestattung und Ab-
dankung.
L 04 Einsargen, Uberfiihren, Aufbahrung, Wartung und Reinigung von Aufbahrungsraum und Friedhofkapelle, Kre-
mation, Sigristendienst bei Abdankung und Bestattung sowie Rechnungsfiihrung.
Friedhof
L 05 Grabfelder bereitstellen, Urnennischen erstellen, Bestattungen durchfuihren (Gréaber 6ffnen und schliessen).
L 06 Grabpflege
L 07 Kontrolle von Feuerbrand, Gitterrost und Ambrosia im ganzen Stadtgebiet.
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Zivilstandsamt
101 Z201-7202 Keine Beanstandungen bei [-] - erfullt erfllt erfullt
Inspektion
1 02 Z201-7202 Geschéftserledigung,tanger % - <4.0 <3.0 <3.0
als-ein-Moenat Geschéftsfélle,
innert drei Monaten nicht
beurkundet
Friedhof
103 204 Kostendeckungsgrad Grab- % 122.9 >100 >100 >100
pflege
Kommentar

|1 02: Der Indikator wird den Vorgaben des Bundes an die Behandlungsfristen angepasst.
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Zivilstandsamt
K01 Geburten # 871 900 900 +
K 02 Trauungen/Partnerschaft # 150/1 170/8 170/8 +
K 03 Todesfélle # 450 400 450 +
Bestattungsamt
K 04 Anzahl Einsargungen # 342 345 350 +
K 05 Anzahl Abdankungen Friedhofkapelle # 154 130 140 =
K 06 Anzahl Transporte # 450 450 460 +
Friedhof
K07 Anzahl Bestattungen # 196 180 190 +
K 08 Anteil Feuerbestattungen % 79 80 80 =
K 09 Bearbeitung Feuerbrand, Gitterrost, Ambro- Std. 50 50 50 =
sia
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GF SOZIALE SICHERHEIT
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= GF Soziale Sicherheit
Keine besonderen Bemerkungen.

= LG Sozialversicherung
Die effektiven Ausgaben flr die Zusatzleistungen zur AHV/IV werden in diesem Jahr voraussichtlich dem Voranschlag
entsprechen. Per 1. Januar 2015 werden die Renten der AHV und der IV und somit auch die Grenzwerte der Zusatzleis-
tungen der Lohn- und Preisentwicklung angepasst. Wegen der tiefen Teuerung in den beiden letzten Jahren wird nur
eine geringfigige Erhéhung erwartet. Zudem steigt die Anzahl Bezuigerfalle sowohl bei der AHV wie bei IV derzeit nicht
mehr in demselben Ausmass wie in friiheren Jahren.

Der Bruttoaufwand fir die Gemeindezuschiusse AHV/IV wird im 2015 leicht sinken, da voraussichtlich weniger Ausgaben
bei den Hinterlassenen anfallen werden.

= LG Familienerganzende Betreuung
Mit 90% Nachfragedeckung ist bei der familienergénzenden Betreuung ein Angebotsvolumen erreicht, das den Anbie-
tern noch eine wirtschaftliche Betriebsfiihrung erlaubt. Von den Kindern auf der Warteliste sind rund drei Viertel im Ba-
byalter. Aufgrund des erhéhten Betreuungsbedarfs ist das Platzangebot fir die Kleinkinder bis 18 Monate beschrankt.
Mit den FEB-Tragerschaften werden unter Beriicksichtigung der gesetzlichen Rahmenkonditionen Mdglichkeiten fur zu-
satzliche Betreuungsangebote fir diese Kinder geprift und allenfalls umgesetzt.

Auf Grund der weiterhin hohen Elternbeitréage reicht der im Jahre 2003 vom Stimmvolk genehmigt Rahmenkredit von 2
Millionen Franken fur die Finanzierung der Beitrage an die familienergdnzende Betreuung auch im néchsten Jahr aus.

= LG Kindes- und Erwachsenenschutz
Die KESB verzeichnet im laufenden Jahr taglich durchschnittlich eine neue Meldung betreffend Priifung von Schutzmass-
nahmen fir ein Kind oder eine erwachsene Person. Daneben sind die rund 900 bereits bestehenden Kindes- und Er-
wachsenenschutzfalle laufend zu bearbeiten.

Die KESB rechnet im laufenden Jahr mit 1500 Entscheiden. Im letzten Jahr waren es insgesamt 1052.

Um die anfallende Arbeit genauer zu erfassen, werden bei der KESB neu nicht nur die Falle mit Schutzmassnahmen,
sondern auch die Verfahren gezéhlt, da pro Fall mehrere Verfahren parallel offen sein kénnen. Die entsprechenden Da-
ten werden neu bei den Kennzahlen bericksichtigt. Diese sind auch bei der Statistik, die jahrlich von der kantonalen
Aufsichtsstelle eingefordert wird, miteinbezogen. Im Monat Juni 2014 bearbeiteten die Mitarbeitenden der KESB bei-
spielsweise 99 Kindesschutzverfahren und 114 Erwachsenenschutzverfahren. Der Aufwand fur ein Verfahren ist sehr un-
terschiedlich; dieser kann wenige Stunden, einige Tage oder mehrere Monate betragen. Mit einem entsprechenden Ent-
scheid der KESB oder durch Einstellung/Abschreibung/Sistierung werden die Verfahren abgeschlossen.

Betreffend die neuen Institute wie Vorsorgeauftrag, Patientenverfiigung oder bewegungseinschrankende Massnahmen
verzeichnet die KESB weiterhin wenige Eingaben. Bisher musste die KESB weder bei Patientenverfligungen noch bei be-
wegungseinschrankenden Massnahmen aktiv werden. Insgesamt wurden seit Betriebsaufnahme der KESB aber 30
Vorsorgeauftrdge der KESB zur Hinterlegung eingereicht (die Halfte aus Uster). Es kam jedoch lediglich zu zwei Validie-
rungen (Inkraftsetzung), wahrend der Rest nach einer Vorpriifung einstweilen abgelegt wurde.

Abgeschlossen werden miissen im Jahre 2015 die Uberfilhrungen altrechtlicher Beistandschaften in das neue Erwachse-

nenschutzrecht. Die damit verbunden Aufgaben werden zum Teil von befristet angestellten Fachkréften wahrgenommen.
Weiterhin ist die Entwicklung der zu erledigenden Arbeiten durch die KESB unsicher, beispielsweise beim neuen Zustén-

digkeitsgebiet der gemeinsamen elterlichen Sorge.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Prufung Einbezug weiterer Anbieter ins FEB-Model (z.B. Verein Mary Januar 2015 Mai 2016
Poppins)

Zusétzliches Angebot fiir Kleinkinder bis 18 Monate Februar 2015 Mai 2017
Studie Gesamtaufwand Altersbereich und Folgen von Neuerung zusam- Mérz 2015 Mérz 2016

men mit Abt. Gesundheit
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GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Soziale Sicherheit 1'000 Fr. 423 397 423 =
LG Sozialversicherung 1'000 Fr. 10411 10'862 10'694 +
LG Familienergdnzende Betreuung 1'000 Fr. 1'238 1'542 1'299 +
LG Kindes- und Erwachsenenschutz 1'000 Fr. 874 882 891 +
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 12’945 13’683 13’307 +
Kommentar

LG Sozialversicherungen: Reduktion Aufwand aufgrund der Entwicklung der effektiven Fallzahlen.
LG FEB: Reduktion wegen der héheren Kostenbeteiligung der Eltern am Gesamtaufwand.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Geschéftsfeld Stellen 0 0.2 0.2 =
LG Sozialversicherung Stellen 6.2 6.0 6.2 +
LG Familienergénzende Betreuung Stellen 0.5 0.5 0.7 +
LG Kindes- und Erwachsenenschutz Stellen 11.6 12.0 12.0 +
Total Stellen GF Stellen 18.3 18.7 19.1 +
Kommentar

LG Sozialversicherung: Ausbau des Stellenetats beim Schalter der Abteilung um 0.2 Stellen bereits erfolgt, da dafir der
Kredit mit dem Voranschlag 2014 bewilligt wurde.

LG FEB: Aufstockung um 0.2 Stellen wegen erweitertem Aufgabengebiet und hoherem Arbeitsvolumen.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. -37 0 0 =
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LG SOZIALVERSICHERUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 03 Fur die Mehrheit der Bezugerinnen und Bezuger von AHV- und IV-Zusatzleistungen (Er-
ganzungsleistungen, Beihilfen, Gemeindezuschiissen) ist das wirtschaftliche Existenzmini-
mum gesichert.

Z02 L01,L02,L03 Soziale Sicherheit durch Leistungen der Sozialversicherungen gewdhrleisten.

203 Lo01 Die Leistungen der AHV-Zweigstelle im Rahmen des gesetzlichen Auftrages optimal erbrin-
gen.

Z04 L 02 Leistungen, die geméss KVG der Gemeinde Ubertragen werden, geméss den gesetzlichen
Vorgaben erbringen.

Z 05 L01,L03 AHV- und IV-Zusatzleistungen kompetent und transparent ausrichten.

Z 06 L 03 AHV- und IV-Zusatzleistungen im Auftrag von anderen Gemeinden gegen eine kosten-

deckende Entschadigung ausrichten.

207 L 04 Soziale Problemstellungen in Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Dienstleistungs-
erbringern l6sen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 AHV-Zweigstelle (P)

L 02 KVG (Sicherstellung Versicherungsschutz, Pramienibernahmen, IPV — Individuelle Pramienverbilligungen) (P)

L 03 Zusatzleistungen zur AHV/IV (Ausrichtung von Erganzungsleistungen, Ausrichtung von Beihilfen, Ausrichtung
von Gemeindezuschiissen) (Pflichtleistungen — ausser Gemeindezuschilsse)

L 04 Beitrdge an lokale und regionale Dienstleistungserbringer

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 Z01 Anzahl Bezuigerinnen und # 3 2 2 =

Beziiger von AHV/IV Zu-
satzleistungen, die wirt-
schaftliche Hilfe (LG Sozial-
beratung) beziehen
1 02 202,705 & Bearbeitungsdauer je Monate 3.5 4 4 =
Neuanmeldung

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Zusatzleistungen zur AHV 7/ IV
K01 Anzahl Neugesuche # 176 200 200 +
K 02 Anzahl Beziiger/innen: # 903 900 910 +
K 03 -davon Betagte # 484 475 480 +
K 04 -davon Hinterlassene # 9 10 10 =
K 05 -davon Invalide # 410 415 420 +
K 06 Auszahlungen Ergénzungsleistung / Beihilfe - 1'000 Fr. 17285 18'290 18'290 +
Total:
K 07 -davon Betagte 1’000 Fr. 8'207 8'670 8'670 +
K 08 -davon Hinterlassene 1’000 Fr. 244 350 300 =
K 09 -davon Invalide 1'000 Fr. 8'835 9270 9'320
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K10 Auszahlungen Gemeindezuschusse - Total: 1'000 Fr. 663 567 535 +

K11 -davon Betagte 1'000 Fr. 351 320 320 +

K12 -davon Hinterlassene 1’000 Fr. 52 17 15 =

K13 -davon Invalide 1’000 Fr. 260 230 200 +

AHV-Zweigstelle

K14 Anzahl gefihrte Dossiers AHV-Mitgliederre- # 4'279 5'800 4'300 =
gister

KVG

K 15 Individuelle Pramienverbilligungen (IPV) # 1'195 1'100 1'350 +

Gesuche wegen Verénderungen wirtschaftli-
cher Verhaltnisse oder anderen Griinden

K16 IPV-Berechtigte # 8'434 8'700 8'800 +
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LG FAMILIENERGANZENDE BETREUUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01 In Uster steht fur die Mehrheit der Familien, die einen familienergénzenden Betreuungs-
platz suchen, ein Angebot zur Verfiigung.

Z02 Lo1 Beitrage an die Kindertagesstatten (Kinderkrippen, Kinderhorte, Tagesfamilienverein)
auszahlen zur Deckung der Betriebskosten.

203 Lo01 Die Eltern beteiligen sich aufgrund ihrer wirtschaftlichen Leistungsféhigkeit an den Kosten

der Kindertagesstatten.

Leistungen:

Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Beitrédge an Kinderkrippen, Kinderhorte, Tagesfamilienverein

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 Z01 Verhéltnis Anzahl verfugbare % 76 80 90 =
Platze / nachgefragte Platze

1 02 Z 03 Anteil der Eltern an Gesamt- % 76.5 51 75 =
kosten

Beitrage an Institutionen

103 Z02 bestehende Institutionen 1'000 Fr. 1'250 1'400 1'250 +

1 04 Z02 Zusatzliche neue Platze 1'000 Fr. 0 100 20 +

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Total Anzahl platzierte Kinder # 474 480 495 +

K 02 Platzierte Kinder aus anderen Wohn- # 40 25 40 =

gemeinden

K 03 Total Anzahl Platze in Kinderhorten # 74 54 54 =

K 04 Total Anzahl Platze in Kinderkrippen # 175 190 195 +

K 05 Auslastungsgrad Platze in Kinderhorten % 83 85 95 =

K 06 Auslastungsgrad Platze in Kinderkrippen % 100 93 95 =

K 07 Kinder auf Warteliste Krippe # 49 65 50 =

Kommentar

K 02: Kita Seegarten betreut in N&nikon auch Kinder der Gemeinde Greifensee
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LG KINDES- UND ERWACHSENENSCHUTZ

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

201 L 01, Massnahmen des Kindes- und Erwachsenenschutzes werden unter Beachtung der Prinzi-
pien der Subsidiaritdt und der Verhaltnisméssigkeit angeordnet.

Z 02 L01,L02 Die errichteten Massnahmen werden durch die Betroffenen akzeptiert

203 - Die Anschlussgemeinden der KESB Uster werden Uber die Tatigkeit der KESB Uster in

geeigneter Form informiert

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Kindesschutz

L 02 Erwachsenenschutz

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 Z01 Anzahl erlassene KESB-Ent- # 976 1'200 1'500 +
scheide

102 Z 02 Anzahl Rekurse # 24 20 20

103 Z02 Anzahl gutgeheissene Re- # 4 5 5 =
kurse

1 04 Z01 Anzahl flrsorgerische Unter- # - 6 10 =
bringungen

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Anzahl Massnahmen Erwachsenenschutz # 613 570 590 +

K 02 Anzahl Massnahmen Kindesschutz # 339 380 400 =

K 03 Anzahl Massnahmen Stadt Uster # 500 420 440 =

K 04 Anzahl Massnahmen Anschlussgemeinden # 452 530 550 +

K65 Anzaht-Private-Mandatstrager # - 166 -

K06 Aufwand-Auftrdge-dureh-Dritte Fr - 60060 -

K©%#05 Anzahl Vorsorgeauftrage (Validierung) # - 5 5 +

K 06 Anzahl Verfahren Kindesschutz # - - 1200 =

K07 Anzahl Verfahren Erwachsenenschutz # - - 1300 =

K08 Anzahl Verfahrensvertretung Kind # - - 120 +

Kommentar

K 08: Neue Gesetzesbestimmung in Art. 314a” ZGB, wonach fiir Kinder in den Bereichen Fremdplatzierung und Besuchs-
recht (konflikthaft zwischen den Elternteilen) zwingend eine Verfahrensvertretung bestellt werden muss und fir andere
Bereiche, wie gemeinsame elterliche Sorge, Erlass Besuchsrechtsordnung, Wechsel Pflegefamilie, zumindest eine Prifung
einer Verfahrensvertretung erfolgen muss. Die Verfahrensvertretung wird in der Regel von in Kindesschutzverfahren erfah-
renen Rechtsanwélten und Rechtsanwaéltinnen lbernommen. Die Kosten der Verfahrensvertretung werden nach Moglichkeit

den Kindseltern auferlegt, subsidiar aber von der KESB gutgesprochen. Das Inkasso leistet die KESB.
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[EINLEITUNG |

= GF Gesundheit
Aufgrund der erfolgten Situations- und Bedarfsanalysen in den Bereichen «Gesundheitsférderung/Prévention» und «Me-
dizinische Versorgung» sollen die notwendigen Massnahmen getroffen werden, um den Zertifizierungsprozess fir das
Silberlabel «Gesundheitsstadt» einzuleiten. Es hat sich gezeigt, dass diverse in der Situations- und Bedarfsanalyse be-
nannten Liicken bereits in der Planung oder sogar Umsetzung sind.

= LG Abfall und Umwelt
Die Planung fiir die Sanierung der Hauptsammelstelle sowie die Abklarungen bezuglich eines neuen Standorts werden
vorangetrieben. Dem Stadtrat werden die Resultate des Pilotversuchs mit Mehrwegbechern am Uster-Méart 2014 vorge-
legt und es wird Uber das weitere Vorgehen entschieden. Es wird in Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen ein Um-
weltbericht erarbeitet, der den Zustand der Umwelt in der Stadt Uster dokumentiert und aufzeigt, was die Stadt Uster im
Umweltbereich macht und welche Massnahmen fir die Zukunft geplant sind.

= LG Lebensmittelkontrolle
Standerat und Nationalrat haben entschieden, dass die Inspektionsergebnisse der Lebensmittelkontrolle auch kinftig
nicht veroffentlicht werden. Der Nutzen und die Wirkung seien umstritten. Dies zeigen auch Ergebnisse aus dem Ausland
und teilweise aus Kantonen, die dies auf freiwilliger Basis eingefuihrt haben. Ziel soll es sein, mit risikobasierten Kontrol-
len und Massnahmen die Betriebe dahin zu bringen, dass die Lebensmittelhygiene sichergestellt ist. Vermehrt wird das
Augenmerk auch auf die Tauschung mit Lebensmitteln gelegt. Gerade nach dem Pferdefleisch- und Weinskandal sind die
Konsumenten sensibilisiert. Im Auftrag des Kantonalen Labors werden diesbeziiglich auch im 2015 wieder diverse Le-
bensmittel untersucht.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Silberlabel «Gesundheitsstadt» 2013 2015
Erneuerung une-Erweiterung der Hauptsammelstelle, in Zusammenarbeit 2011 2016

mit Abt. Finanzen, GF Liegenschaften (Lead)

Mehrwegbecher: Weiterentwicklung der Einsatzmdglichkeiten 2012 2015
Erarbeitung einer periodischen Umweltberichterstattung 2015 Alle 4 Jahre

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Gesundheit 1'000 Fr. 449 409 419 =
LG Abfall und Umwelt 1°'000 Fr. 0 0 0

LG Lebensmittelkontrolle 1°'000 Fr. 103 120 113

Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 552 529 532 =
GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Gesundheit Stellen 2.0 2.0 2.0 =
LG Abfall und Umwelt Stellen 4.2 4.2 4.2 +
LG Lebensmittelkontrolle Stellen 1.0 1.0 1.0 =
Total Stellen GF Stellen 7.2 7.2 7.2 +
Kommentar

Plan 18: Bei der LG Abfall und Umwelt ist mittelfristig eine Zunahme um 0.2 vorgesehen, da am Samstag jeweils eine
zusétzliche Person an der Hauptsammelstelle bendtigt wird.
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GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 257 580 300 +
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LG ABFALL UND UMWELT

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L02,L03,L04 Umwelt schonen und Ressourcen einsparen, indem Abfalle vermieden und vermindert oder
fachgerecht verwertet werden.

Z02 L 04 Bevolkerung und Verwaltung tber das Dienstleistungsangebot informieren und beraten,
sensibilisieren und motivieren fir Belange der Natur und Umwelt.

Z 03 L01 Den Kehricht fachgerecht, kundenfreundlich, 6kologisch und wirtschaftlich entsorgen.

Z04 L 02 Unter Berucksichtigung von dkologischen und wirtschaftlichen Kriterien Separatabfuhren

durchfuhren (Grunabfuhr, Papier- und Kartonabfuhr, Hackseldienst, Sonderabfall- und
Textilsammlung).

Z05 L 03 Haupt- und Neben Quartiersammelstellen mit einem dem Standort angepassten Angebot
kundenfreundlich betreiben.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung

L01 Kehrichtentsorgung (Kehrichtabfuhr, illegale Ablagerungen) (P)

L 02 Froewt Ftoin i p

Separatabfuhren und —samm/ungen (Wochent//che Grunab—
fuhr, monat//che Papierabfuhr, 9x jéhrliche Kartonabfuhr, 6x jéhrlicher Hédckseldienst, 6x jéhrliche Sonderab-
fallsammiung, 2x jahrliche Textilsammliung) (P)

L O3 Sammelstellen (Hauptsammelstelle mit kundenfreundlichen Offnungszeiten von 35 — 40 h pro Woche, gute
Abdeckung mit Quartiersammelstellen) (P)
L 8304 Informationen und Aktionen (Auskunfte, Aktionen, Informationen/Publikationen, Kompostberatung) (P)
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z201,Z204 -  Recyclingquote % 53.1 >50 >55 =
Z05
1 02 Z03-205 Jahrliche Gesamtkosten der Fr./Einw. 98 <95 <95 =
Abfallbewirtschaftung je
Einwohner
103 204 Entsorgungsgrundgebiihren Fr. -34.8 <-35.00 <-34.00 =

(Abweichung vom kantona-
len Durchschnitt)

104 2017204 Separatabfuhren-tne— # 35 35
sammivRgen-pro-Jahr{ohne
. ; Crimabuhe
melstelle
1 8604 Z 05 Anzahl Unterflursammelstel- HIH 6/25 8/25 10/25 =

len zu Sammelstellen total

Kommentar
1 04 und I 05 werden neu unter Leistungen genauer beschrieben, | 04 wird leicht angepasst.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Menge Kehricht kg/Einw. 205 <220 <210 =
K 02 Menge Papier und Karton kg/Einw. 76 >80 >75 =
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K 03 Menge Griingut kg/Einw. 74 >80 >80 +

K 04 Kosten Kehrichtverbrennung KEZO 1°000 Fr. 868 875 850 =

K 05 Kosten Kehricht- und Separatabfuhren 1'000 Fr. 615 600 600 =
(Transport)
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LG LEBENSMITTELKONTROLLE

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L02,L04 Die Konsumenten vor Lebensmitteln und Gebrauchsgegenstanden schiitzen, welche die
Gesundheit gefdhrden kénnen.

Z 02 L01,L02 Den hygienischen Umgang mit Lebensmitteln sicherstellen.

Z 03 L01,L02 Die Konsumenten vor Tauschungen mit Lebensmitteln und Gebrauchsgegenstanden schit-
zen.

Z04 L 01 Fur Dritte gegen eine mindestens kostendeckende Entschadigung Lebensmittelkontrollen
durchfiihren.

Z 05 L 04 Fur Privatpersonen Pilzkontrollen durchfuhren.

Z 06 L 03 In Uster eine regionale Tierkadaversammelstelle gemass den gesetzlichen Bestimmungen
fuhren und fur Anschlussgemeinden kostendeckend Rechnung stellen.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr. Leistung

L 01 Amtliche Lebensmitteliberwachung (P)

L 02 Diverse verwaltungspolizeiliche Aufgaben (P)

L 03 Entsorgung Tierkdrper und Fleischabfalle (P)

L 04 Pilzkontrolle

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Anzahl Kontrollen

101 Z01-27Z05 Risikobewertung 1 (gut) % 52 >50 >50 =

1 02 Z201-27205 Risikobewertung 2 (geni- % 41 >40 >40 =

gend)
1 03 Z01-205 Risikobewertung 3 (mangel- % 7 >9 >9 =
haft)

1 04 Z01-7205 Risikobewertung 4 (schlecht) % 0 <1 <1 =

Regionale Tierkadaverstelle

1 05 Z 06 Kostendeckungsgrad % 102 86 90 =

Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Lebensmittelkontrolle

K 01 Anzahl kontrollpflichtige Betriebe # 248 250 250 =

K 02 Anzahl Inspektionen # 265 220 200 -

K 03 Anzahl Nachkontrollen # 45 <40 <40 -

K 04 Anzahl Verzeigungen # 4 <5 <5 =

Pilzkontrolle

K 05 Anzahl Pilzkontrollen (Kontrollscheine) # 112 180 150
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Tierkadaver

K 06 Angelieferte Menge Uster/15 Vertragsge- t 28/54 20/54 18/50 -
meinden

Kommentar

K 01: Aufgrund des neuen zu erwartenden eidgendssisch geregelten Kontrollrhythmus von Betrieben wird es wahrschein-

lich weniger Inspektionen geben.
K 05: Bei den Pilzkontrollen ist es schwierig Prognosen zu stellen. Je nach Wetterbedingungen kénnen Schwankungen von

+/- 50% vorkommen.
K 06: Die Tendenz der Anlieferung von Kadaver und Fleischabféllen ist seit Jahren leicht sinkend.
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» GF Betreutes-WehnenPflege, Betreuung und Alter
Im Rahmen der Umsetzung der Altersstrategie (Massnahme 1) untersucht die Abteilung Gesundheit die kiinftige Ange-
botsgestaltung im ambulanten und stationaren Pflegebereich in qualitativer und quantitativer Hinsicht und unterbreitet
dem Stadtrat Vorschlage zur weiteren Planung und Umsetzung. Ziel ist, dass die Stadt Uster fur die Herausforderungen
der demographischen Alterung gewappnet ist.

= LG Heime Uster
Im 2014 startete das Projekt der Einfuhrung der elektronischen Pflegedokumentation in den Heimen Uster mit Auswahl
und Entscheid des fur die Heime passenden Anbieters sowie der Planung der Umsetzung. Im 2015 wird das Produkt an-
geschafft und eingefihrt, des Weiteren finden die Schulungen der Mitarbeitenden in der Pflege statt.

Die elektronische Pflegedokumentation bedeutet eine hdhere Effizienz durch den Wegfall von Doppelspurigkeiten. Die
Daten sind fur die erforderlichen Berufsgruppen immer gleichzeitig zugéanglich. Das Anbieten einer modernen Infrastruk-
tur fur die Mitarbeitenden erhoht die Attraktivitat als Arbeitgeber.

= LG Spitex Uster
Zur Bewaltigung der Folgen des immensen Wachstums der letzten Jahre sowie zur Konsolidierung des Betriebs wird die
Uberpriifung verschiedener Arbeitsprozesse nétig wie z. B. der Ablaufe des Patienten-Wegs oder der interdisziplinaren
Zusammenarbeit. Ein weiteres Pflege-Team wird an der Winterthurerstrasse «Pflege West» einziehen.

= LG Heime Uster, LG Spitex Uster
Die «Ausbildungskooperation Gesundheitsmeile» etabliert sich laufend. Sie erweist sich im Bereich der Personalrekrutie-
rung zunehmend als Standortvorteil (attraktive Ausbildungsplatze fur Lernende im Gesundheitswesen). Auch werden
sachliche und fachliche Fragestellungen gemeinsam mit dem Spital Uster und dem Wagerenhof vertieft und weiterentwi-
ckelt. Dazu gehort ein jéhrlicher Weiterbildungs-Anlass fir alle Betriebe der Ausbildungskooperation. Die neu geschaffe-
ne gemeinsame Homepage wird als Informationsplattform genutzt und gepflegt.

= LG Fachstelle Alter
Im Jahr 2015 wird der Aufbau der im Rahmen der Altersstrategie neu geschaffenen Fachstelle Alter fortgesetzt. Die Kon-
takte zu den Akteuren im Altersbereich und die Zusammenarbeit mit ihnen werden aktiv gepflegt und gefordert. Ein wei-
terer Schwerpunkt ist die Vermittlung von Informationen an altere Menschen Uber verschiedene Kanale sowie die Bera-
tung und Vermittlung zu den vorhandenen Dienstleistungen und Fachstellen.

Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Heime Uster und Spitex Uster: Weiterentwicklung der Ausbildungskoope- Mai 2010 laufend

ration «Gesundheitsmeile»

Heime Uster: Einfiihrung der elektronischen Pflegedokumentation in den 2014 2016

Heimen Uster

Spitex Uster: Anpassungen-des-Bedarfsabkidrungsinstruments RAFHEfar 2013 bez—2614
dennationaten-Datenposot

Diverse Prozessiiberpriifungen 2014 Dez. 2015
Fachstelle Alter: Organisation und Durchfiihrung einer Veranstaltung ftir 2014 Mai 2015

die dltere Bevdlkerung, in Zusammenarbeit mit den Akteuren im Alters-

bereich.

GLOBALBUDGET 2015
GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Betreutes-WohnenPflege, Betreuung 1°000 Fr. 24 208 53 =
und Alter

LG Heime Uster 1'000 Fr. -847 -928 -473 +
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Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
LG Spitex Uster 1'000 Fr. 2'377 2'929 3'394 +
LG Fachstelle Alter 1°000 Fr. - - 167 +
Total Globalkredit GF ohne Beitrage 1’000 Fr. 1’554 2’209 3’141 +
Spitéler, Heime, Spitex

Beitrdge an Heime Uster 1'000 Fr. 4242 4’850 4’090 =
Beitrdge an externe Heime 1'000 Fr. 1'555 1741 1741 =
Beitrdge an externe Spitex 1'000 Fr. 163 65 65

Spital Defizit- und Sockelbeitréage 1'000 Fr. 0 0 0

Total Globalkredit GF inkl. Beitrage 1’000 Fr. 7’514 8’865 9’037 =
Spitéler, Heime, Spitex

Kommentar

LG Heime Uster und Beitrdge an Heime Uster: Aufwandverschiebung aufgrund der kantonaler Vorgaben bei den Pflegeta-
xen um Fr. 640’000 (weniger Ertrag bei Heimen, weniger Aufwand bei den Beitrdgen an die Heime Uster).

LG Heime Uster: Aufwand fur Projekt elektronische Pflegedokumentation, Ergebnisverbesserungen durch Kosten- und
Einnahmeoptimierung.

LG Spitex Uster: Enthalten sind Kosten fur 0.2 Stellen beim HRM, die der Spitex Uster intern verrechnet werden (siehe GF
Steuerung u. Fuhrung).

Beitrdge an Heime Uster: Entspricht dem Gemeindeanteil der Pflegefinanzierung (Normdefizit) gemass Regierungsratsbe-
schluss vom 19.09.2013.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Betreutes-WehnenPflege, Betreuung Stellen 0 1.0 0

und Alter

LG Heime Uster Stellen 212.1 213.6 212.4 =
LG Spitex Uster Stellen 49.8 49.6 56.9 +
LG Fachstelle Alter Stellen - - 1.0 +
Total Stellen GF Stellen 261.9 264.2 270.3 +
Kommentar

LG Spitex Uster: Der Stellenplan ist variabel; er wird laufend der Leistungsnachfrage angepasst. Zur Konsolidierung der
Betriebsorganisation und zur Entlastung der Gesamtleitung in administrativen, organisatorischen und personellen Belangen
wird eine 80%-Stelle mit Flihrungsverantwortung geschaffen.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 704 966 710 -
Kommentar

LG Heime Uster: Fr. 500’000 fur jéhrlich wiederkehrende Ersatzinvestitionen ab einem Wert von Fr. 5’'000; Letzte Etappe
der Liftsanierung der Heime Fr. 110'0000; Investitionskosten elektronische Pflegedokumentation Fr. 100'000.
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LG HEIME SFABF+USTER

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-L03 Die Stadt Uster bietet ein bedarfsgerechtes Angebot an Pflegeplatzen an. Neben den
Grundangeboten fur Pflege und Wohnen kénnen auch erganzende Betreuungs- und Wohn-
formen angeboten werden. Das Angebot wird neuen Begebenheiten laufend angepasst.

Z02 LO1-L0O4 Es ist eine mdglichst hohe Bettenauslastung und im Rahmen der steuerbaren Moglichkei-
ten mdglichst hoher Kostendeckungsgrad anzustreben.
Z 03 LO1-L03 Die Qualitat der angebotenen Dienstleistungen entspricht einem Ublichen Standard fur die

stationére Langzeitpflege mit 6ffentlichem Versorgungsauftrag und richtet sich nach den
gesetzlichen Vorschriften.

204 L 04 Die Restaurants sind 6ffentlich und werden fir Heimbewohnende, Mitarbeitende und Gaste
gefiihrt. Die Qualitét entspricht dem Dienstleistungsstandard der Heime.

Z 05 L 05 Mindestens 10% der Stellen in der LG sind Ausbildungs- und Praktikumsplatze.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Pflege (P)

L 02 Betreuung (P)

L 03 Hotellerie (P)

L 04 Restaurants

L 05 Berufsaushildung

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 Z01-02 Bettenauslastung % 95 95.9 96.3 =

102 Z 02 Kostendeckungsgrad Be- % 103 103.3 101.7 -
triebskosten

103 Z 03 Anteil der Bewohnenden, die % 99.3 95 95 =

in der Bewohnendenbefra-
gung die Frage «Kdnnen Sie
das Heim weiterempfehlen»
mit Ja beantworten
104 203 Alle Standorte der Heime [
erhalten im Jahresbericht
der Gesundheitsdirektion
mindestens die Beurteilung
«guter Gesamteindruck»
1 05 Z 04 Umsatz Restaurants 1'000 Fr. 900 952 853 =

1 06 Z 05 Anzahl Ausbildungs- und # 61 61 61 =
Praktikumsplatze

1 erfullt erfullt erfullt =

Kommentar

I 05: Umsatz Restaurants tiefer, da Schulen Tagesstrukturen geschaffen haben und Schiler vor Ort selber verpflegen, bei
Saalvermietungen (Versammlungen) weniger konsumiert wird als friher und die Heime Uster stérker durch andere Anbie-
ter konkurrenziert werden.
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Aufwand (+) / Ertrag (-) je Pflegetag (inkl. Fr. -9.4 -10.6 -5.4 +
Restaurants)
K 02 Verpflegungstage Tage 89'798 87’874 88'213 =
K 03 Anzahl Betten (Total) # 259 251 251 =
K 04 Anzahl auswartige Heimbewohnende # 45 45 45 =
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LG SPITEX USTER

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 LO1-L0O4 Bedarfsorientierte ambulante Pflege- und Hilfeleistungen geméss den gesetzlichen Best-
immungen sicherstellen

Z 02 L 04 Ergénzende Angebote zu Kerndienstleistungen.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L01 Pflegeleistungen geméss KVG und Pflegegesetz (P)
L 02 Hauswirtschaftliche, betreuerische und andere Leistungen (P)
L 03 Fachberatungen Information und Prévention (P)
L 04 Erganzende Leistungen Hilfsmittel, Kinderspitex, Onkospitex u.a. geméss KVG und Pflegegesetz (P)
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Pflegeleistungen gemass KVG
101 Z01 Verrechnete Stunden Pflege h 29'010 29'600 34'000 +
1 02 Z01 Verrechnete Stunden psy- h - -

chiatrische Fachpflege
Hauswirtschaftliche und andere Leistungen
103 202 Verrechnete Stunden HW h 18287 19'400 19'400 =
Kommentar

1 02/ 103: Alle Leistungsstunden gemass Hochrechnung.

1 02: Somatische und psychiatrische Pflege kénnen in der Leistungserfassung nicht mehr getrennt werden. Alle Pflegeleis-

tungen sind im |1 01 zusammengefasst.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K 01 Anzahl Klient/innen (betreuerische und # 863 960 970 +

pflegerische Leistungen)

K02 Anzahl Besuche/Einsétze pro Jahr # 64'118 63’000 64’800 +

K 03 Kostendeckungsgrad Spitex-Shop % - 60 65 +

K 04 Anzahl Ausbildungs- und Praktikumsplatze # 7 9 10 +

Kommentar

Alle Kennzahlen geméss Hochrechnung
K 04: 6 FaGe, 1 HF, 3 Validationsverfahren.
Nicht mitgezahit sind 6 FaGe aus den Heimen Uster und 6 HF aus dem Spital Uster (Spitex-Praktika).
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LG FACHSTELLE ALTER

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Lelstungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01, 03 Altere Menschen und ihre Angehdrigen erhalten Informationen und Beratung zu wichtigen
Altersthemen und zu den vorhandenen Dienstleistungen und Fachpersonen im Altersbe-
refch und sie werden an die entsprechenden Stellen weiter vermittelt.

zZ02 L 02, 03 Die Akteure im Altersbereich kdnnen sich vernetzen und ihre Angebote koordinieren.
Leistungen: Bestand'teil Beschluss GR
Leist. Nr. _ Leistung
L 01 Bereitstellen von Informationen zu Altersthemen, Dienstleistungen und Fachpersonen sowie Vermittiung und
Beratung ratsuchender Personen.

LO2 FOrderung der Zusammenarbeit der Akteure und Koordination der Dienstleistungen im Altersbereich anbieten
und durchfiihren.

L O3 Fdrderung der Freiwilligenarbeit im Altersbereich.

Indikatoren: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 Z01 Aktionen zur Informations- # - - 4 +

vermittlung im Altersbereich.

102 zZ02 Aktionen zur Vernetzung # - - 3 +

und Koordination im Alters-
bereich.
103 zZ01, 02 Aktionen zur Férderung der # - - 1 +
Freiwilligenarbeit im Alters-
bereich.
Kommentar

1 01 - 1 03: Unter Aktionen sind spezielle Aktivitédten und Produkte (z.B. Veranstaltungen, Broschiren etc.) zu verstehen.

Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Anzahl Beratungen und Vermittiungen. # - - 40 +
K02 Anzahl Akteure im Altersbereich, welche mit # - - 34 +

Fachstelle Alter vernetzt sind.
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GF SPORT

|[EINLEITUNG

= LG Sportanlagen und Sportférderung
Die Sport- und Fun-Camps erfreuen sich grosse Beliebtheit, was dazu fiihrt, dass die Nachfrage nach Platzen grosser ist
als das Angebot. Deshalb sollen 2015 drei Camps statt wie bisher zwei durchgefihrt werden. Zudem ist eine breitere
Vernetzung der Camps mit den Ustermer Sportvereinen vorgesehen.

Das bestehende Online-Reservationssystem fir die stadtischen Sportanlagen erleichtert den Vereinen die Arbeit, indem
alle bendtigten Informationen online abrufbar sind und Reservationsanfragen rund um die Uhr getétigt werden kdnnen.
Diese Software soll weiter ausgebaut werden. So soll ein Kursverwaltungstool die Organisation der Sport- und Fun-
Camps erleichtern. Ab Anfangs 2015 ubernimmt das GF Sport zudem die Koordination der Belegung der Turnhallen der
Primarschule ausserhalb der Schulzeit. Damit werden die Kundenfreundlichkeit verbessert und die verwaltungsinternen
Ablaufe optimiert.

= LG SpertBédder

Die Attraktivitat der Freibader soll weiter verbessert werden. So ist im Dorfbad eine neue Sitzterrasse und im Strandbad
der Einbau einer Warmwasseraufbereitungsanlage geplant. Die Warmwasseraufbereitung im Strandbad ermdglicht vor
allem bei Saisonbeginn und gegen Saisonende angenehmere Wassertemperaturen fur Schwimmerinnen und Schwimmer.

= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Sanierung und Erweiterung Hallenbad August 2008 Ende 2016

Nach der Zustimmung des Volkes Ende Méarz 2014 zur Sanierung und
Erweiterung des Hallenbads wird am 11. Mai 2015 mit dem Bau des
neuen Bads begonnen.

Provisorium Ersatz BZU-Turnhalle Winter 2015/16 Fruhling 2019

Die Kantonsschule Uster ist bis zur Erstellung des Neubaus im Bildungs-
zentrum Uster in einem Schulhauprovisorium untergebracht. Da das BZU
selber in den néachsten Jahren umgebaut und erweitert wird, besteht
wahrend drei Jahren ein Ersatzbedarf von drei Sporthallen. Auch die in
diesen Hallen trainierenden Sportvereine benétigen eine Alternative. Zu
diesem Zweck soll fiir die Dauer Winter 2015/16 (geplante Inbetrieb-
nahme) bis ca. Fruhling 2019 auf dem Buchholz-Areal ein Provisorium fur
eine Dreifachturnhalle erstellt werden.

Strandbad Frihling 2015 Offen
Im Frihling 2015 ist die Installation einer Warmwasseraufbereitungsan-

lage geplant. Anschliessend an die Sanierung und Erweiterung des

Hallenbades stehen im Strandbad Sanierungen im Sinne der Vorgabe des

Gemeinderates an. Vorbehalten bleiben allfallige dringliche Sanierungs-

arbeiten.
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GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit

Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme

Bestandteil Beschluss GR

Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Sport 1’000 Fr. 424 573 576 =
LG Sportanlagen und Sportférderung 1’000 Fr. 806 1’028 1017 =
LG SpertBider 1’000 Fr. 1'351 1'109 1'043 =
Fordervngen-& Yeranstattungen +660++ -8 I} -

Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 2’574 2'709 2’636 =

GF — Personal

Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme

Information

Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Sport Stellen 20.4 21.9 1.0 =
LG Sportanlagen und Sportférderung Stellen - - 6.3 =
LG SpertBader Stellen - - 14.6 +
Total Stellen GF Stellen 20.4 21.9 21.9 +
GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Geschaftsfeld, Leistungsgruppe

Einheit IST 13

BU 14

BU 15 Plan 18

Total Investitionen

1’000 Fr. 2’156

3’840

12’780 -

Kommentar

Die grosse Zunahme bei den Investitionen ist auf die Erweiterung und Sanierung des Hallenbades zuriickzufiihren, die

2015 startet.
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LG SPORTANLAGEN UND SPORTFORDERUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 — 2018

Wirkungs- und Leistungsziele:

Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug

Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L02,L03 Mit einer gut funktionierenden Infrastruktur die Sporttreibenden unterstitzen und die
Bevolkerung von Uster zu Bewegung animieren.

Z02 L01,L02,L03 Den Trainings- und Spielbetrieb der Sportvereine mit einer Belegungsplanung der Sport-
statten gewahrleisten.

Z 03 L01,L02,L03 Veranstalter und Vereine bei der Durchfilhrung von Events professionell unterstitzen.

204 L01,L02,L03 Unterhalt, Pflege und Sanierung der stédtischen Sportanlagen sicherstellen.

Z 05 L 04 Ferien-Camps fiir Kinder und Jugendliche organisieren.

Z 06 L 04 Das lokale Bewegungs- und Sportnetz (LBS) und das Sport-Netzwerk zu anderen Gemein-
den, dem Kanton Zirich und dem Bund pflegen.

Z07 L 04 Stadtische Institutionen in den Bereichen Sport und Bewegungsférderung beraten.

2—9'8 L—eﬂ_—L—eQ—L—es, , ben 0 enae R gSEGHaGGE pottafiage &t AYverbthge “‘

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Sportanlagen (Halle Buchholz, Aussenanlagen, Heusser-Staub)

L 02 Anlasse und Veranstaltungen

L 03 Vernetzung, Beratung, Sportférderung

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Sporthalle

1 £301 Z02-205 Anzahl Anlésse (ohne Trai- # 118 110 110 =
ningsbetrieb)

| +402 Z04 Kostendeckungsgrad Sport- % 27.51 27.24 27.50 =
halle

+Hi5 Z08 Werbertrége = &) 15606

Aussenanlagen

14603 Z02-Z05 Anzahl Anlasse (ohne Trai- # 132 130 130 =
ningsbetrieb)

| +704 204 Kostendeckungsgrad Aus- % 9.60 9.02 9.50 =
senanlagen

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 ProSport - Vereine # 33 33 33 =

K 02 Aktivsportler/innen (ProSport-Vereine) # 2'600 2'450 2'600 +

K 03 Jugendliche (ProSport-Vereine) # 2'200 2'100 2'200 +
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LG SPORFBADER

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L02,L03 Mit einer gut funktionierenden Infrastruktur die Sporttreibenden unterstitzen und die
Bevolkerung von Uster zu Bewegung animieren.

202  E61t621+63

Z03  E61+621+63

26402 L01,L02,L03 Unterhalt, Pflege und Sanierung der stadtischen Spertantagen-une Badbetriebe sicherstel-
len.

Z05
06

Z0F
Z08

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Bader (Hallenbad, Dorfbad, Strandbad)

62 Sportantagen-{(Hate-Buehholz-AussenanlagenHeusser-Staub)
£63 Anlésse-une-VYeranstaltungen

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Hallenbad

101 Z 01, Z6402 Anzahl Badegéste (ohne # 179'356 177000 73'000 +
Schulschwimmen)

102 Z 01, Z8402 Durchschnittsertrag pro Gast Fr. 5.61 6.24 5.60 +

103 201, 26402 Kostendeckungsgrad Hallen- % 60.00 73.25 60’00 +
bad

+064 Z08 Werbertrége = &) 16°606

Strandbad

1 8504 Z01,Z 6402 Anzahl Badegéste # 60’596 49'000 55'000 +

10605 Z01,Z6402 Durchschnittsertrag pro Gast Fr. 2.98 3.65 3.7 +

| 6706 Z01, Z6402 Kostendeckungsgrad % 35.15 39.05 40.00 +
Strandbad

+068 Z08 Werbertrége = &) 5660

Dorfbad

18907 701,Z6402 Anzahl Badegéste # 19'423 18'000 18'000 -

1 3608 201, Z8402 Durchschnittsertrag pro Gast Fr. 6.41 6.93 7.00 -

1 209 201, 26402 Kostendeckungsgrad Dorf- % 26.94 23.31 23.00 -
bad

+H2 Z08 Werbertrége = &) 5660

Spetrthale

H3 202—265 Anzaht-Anrtasse-(ohne—TFrai- # 8 110
ningsbetrieb)
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Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

4 Z04 Kostendeckungsgrad-Sport- % 2+5% 2724 2725
halle

+H5 Z08 Werbertrage Fr= ] 15'660

Aussenanlagen

+16 Z2-02—2065 Anzaht-Antasse-(ehre—Trai- # 132 130 136

. .

+H7 Z-04 Kestendeekungsgrac-Aus- % 9:60 9:62 9-60
serantagen

Generelle

14910 201, 26402 Anzahl Wasserpro- # 6/0 10/0 5/0
ben/Beanstandungen durch
das Kantonale Labor

12611 Z01 Rettungseinsétze durch # 1 <5 <3
Badpersonal

Kommentar

| 01: Die tiefere Anzahl Gaste des Hallenbades kommt daher, dass es wegen der Sanierung und Erweiterung anfangs Mai
2015 fur rund 1 ¥z Jahre geschlossen wird.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
k0% ProSpert—Vereine # 33 33

ko2 Aktivspertierfinnen{ProSport-Yereine) # 2600 2450

K063 Jugendliche-{(ProSpert-Yereine) # 2200 2160
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ANHANG 1: UBERSICHT STADTISCHE SPORTANLAGEN

Definition:
Infrastruktur ist fur die Durchfihrung von entsprechenden Anlassen zugelassen und erfillt die Vorgaben des Verbandes.
Nationale Anléasse regionale und nationale Meisterschaften, Spiele oder Anléasse
Internationale Anlasse Landerspiele, européische oder internationale Klubspiele oder Anléasse
Sporthalle Buchholz (KASAK-Anlage) Trendsportartenplatz
Sportart o Sportart o
® ©
c c
o 2 %) 2
S o © O S o © O
cCwn c w0 c 0 c 0
o v = 0 o w0 F)]
F=f o ® F=f Q@
b =
T c € c T c cc
Z << - < Z << - <
Badminton v v Freizeitgestaltung Bevolkerung
Handball v v
Rollstuhlbasketball v v
Volleyball v v )
Rhythm. Sportgymnastik v v Heusser-Staub-Wiese
Basketball v Sportart o
Unihockey v v cz_s
Bogenschiessen (Indoor) v v o o
Boxen v § o © o
Akrobatik v o2 GE, @
Turniertanz v bl 2=
Trampolin v v Z< o
Kunstturnen v v Fussball (Meisterschaftsspiele) v
Stadion Buchholz (KASAK-Anlage) Hallenbad (KASAK-Anlage)
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Leichtathletik v Schwimmen v v
Kricket v
Fussball v
American Football v v
Freibader (Dorfbad, Strandbad)
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©
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T o c
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o 0 - 0
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Freizeitgestaltung Bevolkerung
Beachvolleyball-Feld (Strandbad) v
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= GF Sozialhilfe
Im Geschaftsfeld Sozialhilfe werden immer mehr vorlaufig aufgenommene Asylsuchende und anerkannte Fliichtlinge un-
terstutzt, die mehr als zehn Jahre im Kanton Zirich leben. Die Chancen, ein mit eigenen Einnahmen finanziertes Leben
zu fuhren, sind bei diesen Personen oft aus gesundheitlichen Grinden stark eingeschréankt. Da meist keine Sozialversi-
cherung das Leben der Betroffenen finanziert, hat die Sozialhilfe fir deren Lebenskosten aufzukommen. Den gréssten
Teil des Aufwandes haben die Gemeinden zu tragen.

Nach zwei Jahren mit erheblichem zusatzlichem Aufwand fir die Kleinkinderbetreuungsbeitrage sollte sich dieser auf
Grund der neu vom Regierungsrat erlassenen Verordnung wieder reduzieren. In welchem Ausmasse dieser erfolgen
wird, kann noch nicht abgeschéatzt werden.

= LG Sozialberatung
Im Vergleich zum Juni 2013 ist die Arbeitslosenquote der Stadt Uster im Juni 2014 um 0.4% auf 2.8% gesunken. Die
aktuellen Fallzahlen bei der Sozialhilfe entsprechen denjenigen des letzten Jahres. Im kommenden Jahr wird wegen dem
Bevolkerungswachstum ein leichter Anstieg der Sozialhilfefalle erwartet. Aufgrund der derzeitigen Arbeitsmarktsituation
ist nicht mit einer weiteren Erh6éhung der Sozialhilfeausgaben zu rechnen. Gleich bleiben wird voraussichtlich die Anzahl
Fallabschltsse.

Bei den Kennzahlen Uber die Sozialhilfebeziehenden sind geméss den Vorgaben des Bundesamtes flr Statistik meist
auch die Daten der Asylsuchenden mit Aufenthaltsstatus F und der anerkannten Fliichtlinge, die von der Leistungsgrup-
pe Asyl- und Fluchtlingskoordination betreut werden, miteinbezogen. Dies hat beispielsweise die Erhéhung des Anteils
Auslander/innen, die auf Sozialhilfe angewiesen sind, zur Folge.

= LG Asyl- und Fluchtlingskoordination
Derzeit erfullt die Stadt Uster die Aufnahmequote bei den Asylsuchenden von 0.5% der Wohnbevdélkerung knapp. Es
kann aufgrund der aktuellen Zunahme der Asylgesuche nicht abgeschéatzt werden, ob sich die kantonale Vorgabe andert.
Die Stadt Uster nimmt zur Erfillung des Kontingentes laufend neue Asylsuchende auf.

Die Anzahl Personen mit N-Ausweis, die der Stadt Uster vom Kanton zugewiesen wird, nimmt stetig ab, daflr werden
mehr Personen mit vorlaufiger Aufnahme mit F-Ausweis zugewiesen oder ziehen selbstdndig nach Uster. Diese Personen
werden dem Kontingent angerechnet, solange sie Sozialhilfe beziehen.

Uster wurden in den letzten Jahren nur noch vereinzelt Personen zugewiesen, die nach Abschluss des Asylverfahrens in
ihr Heimatland zuriickkehrten. Deshalb werden die entsprechenden Vorgaben im Leistungsauftrag gestrichen.

Zugenommen hat die Anzahl anerkannter Fliichtlinge, die durch die Stadt Uster unterstitzt wird, da die Anerkennungs-
quote der Asylgesuche von Personen, die von Syrien, Eritrea, Tibet usw. kommen, relativ hoch ist. Anerkannte Flichtlin-
ge werden beim Kontingent nicht bertcksichtigt.

Seit Anfang Jahr ist die Fachstelle fur Integrationsfragen des Kantons Zirich fir die Bildungs-, Beschaftigungs- und In-
tegrationsangebote (BBIP) zustandig. Die bestehenden VAMOS-Angebote, die von der Stadt Uster gefiihrt werden, sind
aktuell gut ausgelastet und werden im 2015 im selben Rahmen weitergefuhrt. Zur Finanzierung der Angebote ab 2016
hat der Kanton noch keinen Entscheid gefallt.

= Projekte
Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Neuausrichtung Angebote VAMOS Januar 2015 Dezember 2015

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Sozialhilfe 1'000 Fr. 3'057 3'153 3'075 +
LG Sozialberatung 1'000 Fr. 6'357 5'927 5'934 +
LG Asyl- und Fluchtlingskoordination 1'000 Fr. 236 225 315 =
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 9’650 9'304 9’324
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GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Sozialhilfe Stellen 4.0 4.0 4.0 +
LG Sozialberatung Stellen 13.6 14.0 14.0 +
LG Asyl- und Fliichtlingskoordination Stellen 5.2 5.2 4.95 =
Total Stellen GF Stellen 22.8 23.2 22.95 +
Kommentar

LG Asyl- und Fluchtlingskoordination: Reduktion Stellenetat wegen Wegfall VAMOS Mediengruppe.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 0 0 0
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LG SOZIALBERATUNG

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L03,L04 Die Hilfe Suchenden erreichen eine eigenstandige Lebensfiihrung und werden nachhaltig in
die Gesellschaft integriert.

Z02 L01,L03 Fur Hilfe Suchende nach Massgabe der gesetzlichen Bestimmungen die wirtschaftliche und
soziale Existenz sichern.

Z 03 L 01 Die Obdachlosigkeit verhindern.

204 L 02 Erwachsenenschutzmassnahmen professionell fiihren nach gesetzlichen Vorgaben unter
Beruicksichtigung einer méglichst eigenstandigen Lebensweise der Betroffenen.

Z 05 L01,L04 Finanzielle Nettobelastung der Stadt Uster méglichst tief halten, indem die Anspriiche
gegenuber Dritten aufgrund des Subsidiaritdtsprinzips durchgesetzt werden.

Z 06 L 04 Soziale Problemstellungen in Zusammenarbeit mit regionalen und lokalen Dienstleistungs-
erbringern lésen.

207 L 04 Soziale Verantwortung wird auch von Gruppen, Einzelpersonen und Institutionen getragen.

Z08 - Die Hilfeleistungen foérdern die Selbsthilfe.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Einzelfallhilfe — Sozialhilfe (Ausrichtung wirtschaftliche Hilfe, Sicherstellung personliche Hilfe, Einkommensver-

waltungen, Unterbringung von Obdachlosen, Riickforderung wirtschaftliche Hilfe)
L 02 Einzelfallhilfe — Erwachsenenschutz ( Filhrung Erwachsenenschutzmassnahmen, Beratung von PRIMAS)
L 03 Finanzielle Kindesinteressen (Uberbriickungshilfen, Alimentenbevorschussung und Kleinkinderbetreuungsbei-
trage)

L 04 Generelle Sozialhilfe

L 05 Beitrdge an lokale und regionale Dienstleistungserbringer

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Wirtschaftliche Hilfe

101 202,205 Anteil zugesprochene Leis- % 21 30 25 =

tungen im Verhaltnis zu den
Anmeldungen

1 02 Z01 Anteil wiederaufgenommene % 3.5 5 6 =
Falle im Verhaltnis zu den
Neuaufnahmen
103 Z01 Anzahl abgeschlossene Félle # 117 100 100 =
1 04 Z01 Anteil Aufnahme Erwerbsta- % 39 40 40 =

tigkeit im Verhéltnis zu den
abgeschlossenen Fallen

1 05 Z01 Anteil Erhalt von Sozialversi- % 35 25 25 =
cherungen im Verhaltnis zu
den abgeschlossenen Féllen

1 06 Z01 Anteil Ubrige Griinde im % 26 35 35 =
Verhéltnis zu den abgeschlos-
senen fallen

107 Z 05 Durchschnittlicher finanzieller Fr. 13’109 11’660 11'235 +
Aufwand pro Fall

1 08 Z 06 Durchschnittlicher finanzieller Fr. 8052 7770 7074 +
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Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Aufwand pro Person

109 Z03 Anzahl aus Wohnung ausge- # 8 5 6 +
wiesene Familien oder Einzel-
personen

Beitrédge an Dritte

110 Z 06, 207 Beitrag Betrieb Jugendsekre- 1'000 Fr. 1203 1240 1295 +
tariat

111 Z 06, Z07 Dezentrale Drogenhilfe 1'000 Fr. 121 123 123

112 Z 06, 207 Fachstelle fur Alkoholfragen 1'000 Fr. 128 130 130 =

113 Z 06, 207 Dienstleistungen Pro Senectu-  1'000 Fr. 313 250 265 +
te

| 4514 Entschadigungen, Spesen 1'000 Fr. 48 150 80 =
Beistandschaften

14615 701,702 Beitrdge ALH+KKBB 1’000 Fr. 968 900 900 =

14716 706,707 Ubrige 1’000 Fr. 22 20 20 =

Kommentar

|1 10: Ausbau Stellen/Dienstleistungen kantonales Amt fiir Jugend und Berufsberatung.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Ausrichtung wirtschaftliche Hilfeleistungen und Sicherstellung personliche Hilfe

K01 Anzahl Anmeldungen # 308 380 350 -

K 02 Anzahl Félle mit Sozialhilfebezug # 320 330 340 +

K 03 Anzahl Personen mit Sozialhilfebezug # 521 495 540 +

K 04 Finanzielle Nettobelastung 1'000 Fr. 4'195 3'850 3'820 +

K 05 Anteil Auslander % 45 40 48 +

K 06 Anzahl Félle Berufsbeistédnde # 161 155 165 +

K07 Anzahl Félle private Beisténde # 106 100 105 +

K 08 Anzahl Teilnehmende berufliche Integration # 44 45 45 =

K 09 Anzahl Teilnehmende soziale Integration # 33 30 30 =

K10 Anzahl KKBB Beziigerinnen # 37 30 30 =

K11 Anzahl Bezugerinnen Kinder- Alimentenbe- # 134 170 135 =

vorschussungen
K12 Anzahl Inkasso Unterhaltszahlungen Erwach- # 79 80 80 =
sene
Kommentar

K 04: Kosten fiir vorlaufig Aufgenommene und Fliichtlinge, fur die Uster aufkommen muss, miteingerechnet.
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LG ASYL- UND FLUCHTLINGSKOORDINATION

LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Z01 L01,L02 Fur Asylsuchende, Vorfdufig Aufgenommene und Flichtlinge nach Massgabe der gesetzli-
chen Bestimmungen die wirtschaftliche und soziale Existenz sichern.
Z02 L01,L03 Asylsuchende mit Status N erreichen wahrend ihres Aufenthaltes eine selbstéandige Lebens-
flhrung.
206403 L02,L03 Die anerkannten Fluchtlinge und Vorldufig Aufgenommenen erreichen eine eigenstandige
Lebensfuhrung und werden nachhaltig in die Gesellschaft integriert.
20504 LO01,L02 Fur Asylsuchende, Vorldufig Aufgenommene und Flichtlinge Betreuung und Unterbringung
gewahrleisten.
26605 LO03 Regionales Leistungszentrum fiir Bildungs- und Beschaftigungsprogramme fiihren.
Leistungen: Bestandteil Beschluss GR
Leist.Nr.  Leistung
L 01 Einzelfallhilfe — Asylsuchende Status N (Ausrichtung wirtschaftliche Hilfe, Bereitstellung Unterkunfte, Beratung,
une-Rtckkehrberatung, Arbeitsvermittlung) (P)
L 02 Einzelfallhilfe — Flichtlinge / Vorldufig Aufgenommene Status F (Ausrichtung wirtschaftliche Hilfe, Sicherstel-
lung persdnliche Hilfe, Riickforderung wirtschaftliche Hilfe) (P)
L 03 Bildung, Beschaftigung und Integration
Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Asylsuchende mit N-Ausweis
101 202,204 Erfullungsgrad temporéare % 89.3 50 70 =
Integration Asylsuchende
+02 Z03 Erfiftungsgrac-Ruckkehrfa- % 893 50 0 =
higkeit
18302 Z 05 Anzahl Ubernachtungen # 11’108 12’000 10’000 -
1 6403 Z01 Kosten je Tag Fr. 52.37 54.00 54.00 =
Vorlaufig Aufgenommene mit F-Ausweis
1 8504 204 Anteil abgeschlossene Falle % 45 20 30 =
16605 7204 Anzahl vermittelte Arbeits- # 2 4 4 =
platze
Fluchtlinge
| 8706 204 Anteil abgeschlossene Falle % 6 15 10 =
107 Z04 Anzahl vermittelte Arbeits- # - - 4 =
plétze
Bildungs- und Beschaftigungsprogramme
1 08 Z 06 Auslastung Programme % 126 95 95 =
Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Kontingent # 165 161 165 +
K 02 Anzahl betreute Asylsuchende mit N-Ausweis # 47 45 25 -
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K 03 Anzahl betreute Vorlaufig Aufgenommene # 47 35 55 +
mit F-Ausweis

K 04 Anzahl von Stadt gemietete Wohnungen fur # 31 27 27 +
Asylsuchende

K 05 Anzahl betreute Fluchtlinge # 44 35 55 +

Kommentar

K 02: Anzahl Asylsuchende mit N- Ausweis sinkt auf Grund der neuen Bearbeitung der Asylverfahren

K 03/K 05: Erheblich ansteigen wird wegen der neuen Praxis die Anzahl vorlaufig Aufgenommener und anerkannter Fliicht-

linge
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GF PRIMARSCHULE

|[EINLEITUNG |

= GF Primarschule
Alle Schuleinheiten verfiigen Uber aktualisierte Schulprogramme fiir die Jahre 2014 — 2017. Diese beinhalten die beiden
Schwerpunktthemen der Primarschulpflege: Férderplanung und Konfliktmanagementsystem.

Die Primarschule beteiligt sich aktiv am stadtischen Projekt fur ein Redesign der Internet-Auftritte.

= LG Regelunterricht
Die Primarschule verstérkt ihre Anstrengungen in Bezug auf Kooperationsschulen. Sie leistet damit einen wichtigen Bei-
trag in der Lehrerausbildung, in dem sie Studierenden Praxisplatze zur Verfigung stellt. Fir den Schwimmunterricht
wahrend der Schliessung des Hallenbades werden Alternatividsungen gesucht.

= LG Tagesstrukturen/Zusatzangebote
Die Primarschule halt am Pilotprojekt «Gebundene Tagesschule» fest und plant eine Neulancierung auf das Schuljahr
2015/2016. Die zweite Ausbauetappe fiir die Tagesstrukturen wird voraussichtlich 2015 dem Volk zur Abstimmung vor-
gelegt.

= |G Senderpadagegische-Angebete Sonderpddagogik
Das Uberarbeitete Konzept «Sonderschulung» wird im Schuljahr 2014/2015 umgesetzt. Das Projekt zur Optimierung der
Sonderpéadagogik wird weitergefihrt.

= LG Heilpddagogische Schule Uster (HPSU)
Die HPSU soll innerhalb des Bezirks Uster neu positioniert werden. Dazu l&uft im Schuljahr 2014/2015 ein Organisations-
projekt mit dem Ziel, das Angebot auf die verédnderten Bedirfnisse im Bezirk auszurichten. Dazu gehort auch das Bera-
tungs- und Unterstutzungsangebot (B&U), welches firr die Primarschule Uster eine grosse Bedeutung hat.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Neubau Schulhaus Krameracker (Urnenabstimmung Baukredit/Planung 4. Quartal 2014 2. Quartal 2015
Vorprojekt)

Tagesschule (Pilot) August 2015 August 2017
Projekt Ubergangsregelung Schwimmunterricht (Sport) wéhrend Sanie- Frihling 2015 Ende Bau Hallenbad

rung/Erweiterung Hallenbad Buchholz

GLOBALBUDGET 2015

GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Leitung Primarschule (Prasidium und 1°000 Fr. 420 483 426 =
Behdrde)

Regelunterricht 1'000 Fr. 22'886 23331 24'182 +
Tagesstrukturen/Zusatzangebote 1'000 Fr. 1'659 2'318 2'094 +
Sonderpadagogische-Angebete Sonder- 1’000 Fr. 8'326 9'022 8'980 +
péddagogik

Heilpddagogische Schule Uster (HPSU) 1'000 Fr. 35 13 0 =
Informatik 1'000 Fr. 276 436 374
Schulgesundheit 1'000 Fr. 419 385 388 =
Schulsozialarbeit 1'000 Fr. 588 592 620 =
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 34’609 36’580 37°063
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Kommentar

Vom Kanton vorgegebene Lohnerhéhungen im Umfang von 2% der kantonalen Besoldung (Teuerung +0.2%, Einmalzula-
gen +0.3%, Individuelle Lohnerhéhung +0.2%, hohere Anlaufstufen +1.3%) ergeben Mehrkosten von 347°000 Franken.
Zudem werden die im SJ 2014/15 zusatzlichen VZE im Jahre 2015 fir 12 und nicht wie im 2014 fiir 5 Monate budgetiert
+100'000 Franken.

Die Schulkosten der geplanten «Gebundenen Tagesschule» sind neu in der LG Regelunterricht und nicht mehr in der LG
Tagesstrukturen/Zusatzangebote berticksichtigt. Der Hort Tagesschule hingegen verbleibt in der LG Tagesstrukturen/Zu-
satzangebote.

In der Zeile Schulsozialarbeit sind folgende Budgetposten enthalten: Schulsozialarbeit 477°200 Franken; Verkehrserziehung
67'700 Franken; Suchtprévention/Training in Lebenskompetenz und Rechtsberatungen 20’000 Franken, neu Sexualunter-
richt 36’000 Franken; Medienbildung 8'000 Franken, Naturstation Silberweide 4’000 Franken, Bibliothekseinrichtungen
7'000 Franken.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Regelunterricht (inkl. Schulleitung) Stellen 187 206 206 +
Tagesstrukturen/Zusatzangebote Stellen 23.4 23.5 25 +
Senderpadagogische-Anrgebete Sonder- Stellen 24 20 20 =
péddagogik

Heilpéddagogische Schule Uster (HPSU) Stellen 29.7 23.65 23 =
Total Stellen GF Stellen 264.1 273.15 274 +
Kommentar

HPSU: Massgebend ist der vom VSA bewilligte Pensenpool fir das Schuljahr 2014/2015 (datiert 1. Juli 2014).

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschéftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 4’596 3’100 5270 +
Kommentar

Baubeginn SH Krameracker und Erstellung Pavillon SH Niederuster mit 8 Klassenzimmern.
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LG REGELUNTERRICHT

LEISTUNGSAUFTRAG 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L 01, LO3 Den Schulkindern grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten vermitteln, die Freude am
Lernen wecken und damit die Leistungsbereitschaft, Selbst- sowie Sozialkompetenz for-
dern.

Z02 L01,L02 Die Schulkinder ihren Moglichkeiten entsprechend fordern, damit sie mdglichst ohne Repe-
tition den Klassenubertritt oder den Stufenwechsel schaffen.

Z 03 L 01 Der Regelunterricht findet immer statt. Unumgangliche Unterrichtsausfalle werden wéh-
rend den Blockzeiten mit Betreuung aufgefangen.

Z04 L 01, L 02, LO4 Die Primarschule Uster differenziert ihr Integrationsmodell und verfolgt eine sinnvolle
Integration der Schiilerinnen und Schiler mit besonderen Bedirfnissen im Lebensraum
Schule.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Regelunterricht (Kindergarten Grundstafe und Primarschule) gemass Lehrplan

L 02 Unterstitzungsmassnahmen (Deutsch als Zweitsprache [Aufbauunterricht DaZ], Integrative Forderung [IF],

Aufgabenstunden, Gymivorbereitungspriifung)
L 03 Unterrichtsbezogene Angebote (Projekte, Exkursionen, Klassenlager, Schwimm- und musikalischer Grundunter-
richt, Bibliotheken, Medlienbildung)

L 04 Transporte (zur Sicherstellung des Regelunterrichtes)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 204 Wochenlektionen DaZ pro # 0.5 0.5 0.75 =

Schulkind
102 Z02 Regelverlaufsquote Primar- % 86 94 90 =

schuler/innen (Absolvierung
Schullaufbahn ohne Repeti-
tion und Unterbriiche)

103 Z 01, 202 Anzahl Lehrpersonen pro # - 2.31 2.15 =
Klasse

Kommentar

1 03: Ausgenommen sind DaZz, Textiles/Nichttextiles Werken, Schwimmlehrpersonen, Therapeutinnen, Integrierte Sonder-

schulungen.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Anzahl Schulkinder # 2'622 2'700 2'700 +

K 02 Kosten je Schiler/in Fr. 8'728 8'641 8'806 +

K 03 Anzahl Klassen # 125 130 130 +

K 04 Ubertritte Gymnasium # 71 50 70 =

K 05 Anzahl Lektionen Aufbauunterricht DaZ # 283 254 290 +

K 06 Anzahl Medienausleihen in Schulhausbiblio- # 52'350 70000 70000 =
theken

Kommentar

K 02: Die Kostenerhthung beinhaltet die Teuerungs- und Einmalzulagen der Besoldungen.
K 04: Die Annahme entspricht dem kantonalen Mittel (~ 18%); exkl. Transfer aus der Sekundarstufe Uster.
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LG TAGESSTRUKTUREN/ZUSATZANGEBOTE

LEISTUNGSAUFTRAG 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L04 In allen Schuleinheiten besteht ein Schulhortangebot wahrend den Schulwochen.

Z02 L 02 Wéhrend den Ferien besteht ein ganztagiges Betreuungsangebot.

Z 03 L01,L02 Die Tagesstrukturen bieten eine zuverlassige und konstante Betreuung der Kinder mit

geregeltem Tagesablauf, kindgerechter Verpflegung, sinnvoller Freizeitgestaltung und
schulischer Unterstiitzung.

204 L01,L02 Die Eltern beteiligen sich aufgrund ihrer wirtschaftlichen Leistungsféhigkeit an den Betreu-
ungskosten.

Z 05 L01, L0O2 Fur die Mehrheit der Eltern (80%) sind die Betreuungsangebote zufriedenstellend.

Z 06 L 03 Mit zeitgemassen Freizeitangeboten steigert die Primarschule Uster ihre Attraktivitat. Die

Eltern beteiligen sich angemessen an den Kosten.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L01 Schulhort/Mittagstisch wahrend 39 Schulwochen

L 02 Ferienhort

L 03 Freizeitangebote (Wintersportlager, FakuttativeKurse Freizeitkurse)

L 04 Transporte (zur Sicherstellung des Betreuungsangebotes)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 201,702 Anzahl verfugbare Platze # 280 300 325 +
Hort und Mittagstisch

1 02 203,204 Belegte Platze / verfugbare % 80 80 80 +
Platze (Auslastung)

1 03 Z 05 Anteil zufriedener Eltern von % 90 90 90 =
Betreuungsangeboten

1 04 Z 06 Anzahl Teilnehmer an Frei- # 304 500 500 =
zeitkursen

1 05 Z 06 Anzahl Teilnehmer an Win- # 127 150 150 =
tersportlager

Kommentar

I 04: Mit dem neuen Freizeitangebot wird eine Zunahme der Anzahl Teilnehmer erwartet.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Anzahl Kinder Schulhort # 265 285 310 +
K 02 Anzahl Kinder Mittagstisch # 300 235 245 +
K 03 Anzahl Kinder Ferienhort # 111 80 120 +
K 04 Kostendeckungsgrad (Hort) Tagesstrukturen % 45 43 50 =
K 05 Kostendeckungsgrad Freizeitkurse % 32 48 48 =
K 06 Kostendeckungsgrad Wintersportlager % 51 44 44 =
Kommentar

K 01 / K 02: Kinder, die sowohl den Schulhort wie auch den Mittagstisch besuchen, werden nicht mehr doppelt gezahlt.
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LG SONBERPABAGOGISCHEANGEBOTESONDERPADAGOGIK

LEISTUNGSAUFTRAG 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR
Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel
Conderpd iset
Z01 LO1-LO05 Die Schulkinder werden bei der Absolvierung der Schullaufbahn (Koordination, Massnah-
menplanung und Evaluation) optimal unterstitzt.
Z02 L01,L02,L04, Kinder mit besonderen padagogischen Bedirfnissen werden nach Méglichkeit in einer
L 05 Regelklasse unterrichtet.
203 L01,L02,L04, Das sonderpadagogische Angebot deckt bestmdglich den Foérderbedarf der Kinder.
L 05
Z04 L 02,L03 Die Kosten fir sonderpédagogische Angebote nehmen mittelfristig im Verhéltnis zu den

Schilerzahlen nicht weiter zu.

Sehal-psyehe#egﬁehe%aeﬂs{ (neu GF 49, LG Schulpsychologlscher Dlenst)

Z-065 =05

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Integrierte Sonderschulung venKindern-mit-Sendersehuistatus in der Verantwortung der Regelschule (ISR)
Kompetenzzentrum fiir Kinder mit Sprachentwicklungsstérungen (Kindergartenstufe) [ Ubertrag aus L 02)

L 02 Sonderpadagogische/Therapeutische Massnahmen (Begabtenférderung, Anfangsunterricht DaZ, Logopéadie,
Psychomotorische Therapie, Psychotherapie, kempetenzzentrum-firKinder-mit-Sprachentwieklungsverzége-
rungfKindergartenstufe])

L 03 Separatlve Schulung (|nk| HPSU)

L 04

Weitere Angebote: Begabz‘enfora’erung, Grafomotor/k Bewegungs/ana’schaften

£05 Sehtitpsychologischer Bienst(SPBY

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

Conderpd iset

101 701,204 Schiilerquote mit integrativer % 2.7 2.7 2.9 =
Sonderschulung

102 Z01,z202 Schiilerquote mit separativer % 1.5 1.7 1.3 =
Sonderschulung

103 204 Kosten je Schiler mit integ- Fr. 31’000 28'820 26’160 =
rativer Sonderschulung

Frt hetosisel -

+064 Z03 Anzaht-Abklérungen/Bera- # 620 620
tungen

Kommentar

1 01 und I 02: Die integrierten Sonderschulungen (ISR) nehmen im SJ 2014/2015 gegenuiber dem Vorjahr zu, wéhrend die
separativen Sonderschulungen tendenziell abnehmen.

| 03: Die Kosten pro Schiiler kénnen nicht mehr weiter gesenkt werden, da die Settings bereits mit minimaler Besetzung
ausgestattet sind. Ausserdem sind neu auch alle Kinder des Kompetenzzentrums Sprache (u.a. fur die Forderplanung) bei
der Planung der Settings bericksichtigt.

! Die Primarschulpflege unterstiitzt aufgrund der Neupositionierung als regionales Kompetenzzentrum eine Verschiebung des Schulpsychologischen Dienstes als
eigene, neue Leistungsgruppe innerhalb des GF 49. Diese erfolgt kostenneutral — sowohl die schulpsychologischen Dienstleistungen als auch der finanzielle Aufwand
bleiben fiir die Primarschule Uster unverandert.
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Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

erod iset

K01 Kosten je Schiler mit separativer Sonder- Fr. 53’000 56'420 57'040 =
schulung

K 02 Anzahl Kinder mit therapeutischen Mass- # 280 336 320 +
nahmen

K 03 Anzahl Kinder im Anfangsunterricht DaZ # 35 30 35 +

K 04 Anzahl Kinder in der Begabtenférderung # 264 250 270 =

Frt hotoaiset .
K05 Abklérungsstunden # 2434 2160
K06 Beratungsstunden # 2780 2660

Kommentar

K 04: Rund 50 Kinder sind in der separativen Begabtenférderung; 220 Kinder in der Begabungsforderung in den einzelnen

Schuleinheiten.
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LG HEILPADAGOGISCHE SCHULE USTER (HPSU)

LEISTUNGSAUFTRAG 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr.  Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L01,L03,L04 Geistig- und mehrfachbehinderte Schulkinder und Jugendliche (Eintritt in den Kindergarten
bis zum Abschluss der Schule, langstens jedoch bis Vollendung des 20. Altersjahres) des
Bezirks Uster bilden und férdern.

Z02 L 01 Eine vielféltige und entwicklungsanregende Schulzeit im Rahmen der Mdglichkeiten der
Schulkinder sowie der Schule gestalten.

Z 03 L 01 Einen mdglichst hohen Entwicklungsstand der Schulkinder erreichen, welcher den entspre-
chenden schulischen und lebenspraktischen Fahigkeiten entspricht.

Z04 L 02 Zusammenarbeit mit den benachbarten Regelklassen und Kindergarten fordern.

Z 05 L01,L02 Mit Information und Sensibilisierung der Erziehungsberechtigten sowie Zusammenarbeit

mit Fachstellen und Anschlussinstitutionen sicherstellen, dass die Jugendlichen nach Schul-
austritt Uber ein geeignetes Anschlussprogramm verfiigen.

Z 06 L 02 Ein kostenpflichtiges, bedurfnisgerechtes Angebot fiir Beratung und Unterstiitzung (B+U)
der Integrierten Sonderschulung in der Verantwortung der Regelschule (ISR) im Bezirk
Uster anbieten.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L 01 Bildung und Férderung (Grundleistung, therapeutische Angebote)

L 02 Beratung und Unterstiitzung (B+U) der Integrierten Sonderschulung in der Verantwortung der Regelschule
(ISR) nach Bedarf der Gemeinden

L 03 Betreuung und Verpflegung

L 04 Transporte (fur Kinder der HPSU)

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

101 201-203 Anzahl separative Schul- # 64 64 64 =

platze
1 02 Z04-206 Anzahl Beratungs- und Un- # 1 40 40 +

terstlitzungsstunden fir
Schulgemeinden (B&U-
Angebot)

Kommentar
1 02: Im Rahmen der Organisationsuberprifung der HPSU soll das B+U Angebot etabliert werden.

Kennzahlen: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information

Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18

K01 Anzahl Schulkinder der HPSU # 62 64 55 =

K 02 Anzahl Schulkinder Primarstufe mit Wohnsitz # 10 11 9 =
Uster

K 03 Anzahl Schulkinder Sekundarstufe mit Wohn- # 10 10 8 =
sitz Uster

K 04 Anzahl Klassen # 8 8 7 =

K 05 Vollkosten je Schiler Fr. 76’056 72°000 76’000 =

K 06 Kostenbeteiligung Kanton 1'000 Fr. 1'796 1'500 1'500 =

Kommentar

K 01-04: Die Integrierte Sonderschulung (ISR) fuihrt zu einer leichten Abnahme der separativen Schulungen an der HPSU.
K 05: Die Fixkosten nehmen nicht proportional zur Schilerzahl ab, daher héhere Kosten je Schiler.
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GLOSSAR

Begriff Abklrzung Erklarung

Beratung und B+U Angebot der HPSU zur Beratung und Unterstitzung im Zusammenhang mit ISR

Unterstiitzung fir Schulgemeinden des Bezirks.

Deutsch als Daz Hilfe fur fremdsprachige Kinder. Wir unterscheiden zwischen dem DaZ An-

Zweitsprache fangsunterricht (separativ, als Sonderpédagogisches Angebot), und dem Daz
Aufbauunterricht (integrativ innerhalb der Regelklasse).

Integrative Férderung  IF

Integrierte ISR Integrierte Sonderschulung in der Verantwortung der Regelschule: Kinder mit

Sonderschulung Sonderschulstatus werden wo mdglich nicht mehr separativ in der HPSU,
sondern integriert in einer Regelklasse mit entsprechender Unterstiitzung
unterrichtet.

Kindergarten KG

Primarstufe PS

Schulhaus SH

Sehulpsyehologiseher  SPB

Bienst

Vollzeiteinheiten VZE Vom Kanton zu bewilligender Stellenplan (Pddagogik, Therapie)
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ANHANG 1: SCHULRAUMSTRATEGIE UND —PLANUNG 2014 BIS 202872029

Eine externe Raumplanungsfirma hat im Auftrag der Primarschul- und der Sekundarschulpflege fiir einen Zeitraum von 15
Jahren eine neue Schulraumstrategie und -planung fur die beiden Schulstufen in Uster ausgearbeitet. Diese sieht auch in
den néachsten Jahren steigende Bevoélkerungs- und Schiilerzahlen vor. Fir die abgegebene Prognose wurden drei Szenarien
entwickelt. Das Szenario Hoch geht von jahrlich 390 Geburten, das Szenario Mittel von jahrlich 364 Geburten und das
Szenario Tief von jahrlich 330 Geburten aus. Beim Szenario Mittel muss in den néchsten 15 Jahren mit folgenden Zunah-
men bei den Klassen (Berechnung exkl. Bauentwicklung) gerechnet werden:

- Gebiet Nord (Nanikon): Zunahme von 1-2 Kindergarten und 2-3 Primarklassen
- Gebiet Ost (Gschwader/Hasenbuhl):  Zunahme von 2-4 Kindergarten und 3-5 Primarklassen
- Gebiet Sid (Oberuster/Talacker): Zunahme von 1-2 Kindergéarten und 0-3 Primarklassen
- Gebiet West (Niederuster/Piint): Zunahme von 1-2 Kindergéarten und 8-10 Primarklassen

- Sekundarstufe (ganzes Stadtgebiet): Zunahme von 5-8 Sekundarklassen

Mit dem auf das Schuljahr 2015/2016 geplanten Doppelpavillon in Niederuster, dem Bau des neuen Schulhauses Kramer-
acker, das auf das Schuljahr 2018/2019 in Betrieb genommen werden soll und der Erweiterung des Sekundarschulhauses
Weidli wird in Uster in den nachsten Jahren genug Schulraum zur Verfligung stehen, um die zusatzlichen Schiler/innen
gemass mittlerem Szenario aufnehmen zu kdnnen. Problematisch kdnnte es fir die Tagesstrukturen werden, wenn der
Betreuungsbedarf weiterhin so stark zunimmt wie in den letzten Jahren, in den Schulhdusern jedoch wegen des Eigenbe-
darfs der Schule keine zusétzlichen Raume flr die Horte zur Verfligung gestellt werden kénnen.

Die nachstehende Grafik der Raumplanungsfirma Eckhaus AG, Zirich, zeigt die vielen Kriterien auf, welche sich auf die
Schiilerprognosen und die Schulraumplanung auswirken. Das grosse Bevodlkerungswachstum und die stark steigenden
Geburtenzahlen in Uster (wie im ganzen Kanton Zirich) sind nur zwei von mehreren Einflussgréssen. Auch die Schulent-
wicklung (Lehrplan) und politischen Entscheide (Klassengrdssen, Gruppenrdume, Tagesstrukturen) haben einen grossen
Einfluss auf den Schulraumbedarf:

Geburtenzahien

_ BSORE KINAEENATtaiUnE

Klassengrosse

Klassenzahlen

Schiilerinnenzahlen

0-14 Jahrige

Wohnbautatigkeit

Einwohnerzahlen
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Die Primarschulpflege hat die neue Schulraumstrategie und —planung am 3. Juli 2014 genehmigt und das zusténdige Mit-
glied der Schulpflege und die Schulverwaltung mit der Umsetzung beauftragt. Um Uberraschungen zu vermeiden, werden
die Prognosen jéhrlich angepasst.

Prognose Anzahl Schilerinnen

«

Bisherige Entwicklung Heute Prognose »

07/08 08/09 09/10 10/11 11/12 12/13 13/14 14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24 24/25 25/26 26/27 27/28 28/29

Stufe 0-jahrig = = = - 363 363 348 348 348 348 348 348 348 348 348 348 348 348 348 348
1-jahrig - - - - - - 369 364 364 350 351 351 351 351 351 351 351 351 351 351 351 351
2-jahrig - - = = = - 370 370 365 367 353 354 354 353 353 353 353 353 353 33 313 313
3-jahrig - - = = = - 40 371 372 368 369 356 356 356 356 356 356 356 356 356 356 356
4-jahrig = = = = = - 361 411 373 374 370 372 358 359 359 359 350 359 359 39 3[5Y 359
KG1 278 316 270 281 311 343 316 362 413 375 376 373 375 361 361 361 361 361 361 361 361 361
KG2 271 282 341 254 308 315 322 340 364 45 377 379 376 377 364 384 364 364 364 364 364 364
GS1 17 22 7 27 25 25 23 - - - - - - - - - - - - - - -
G52 22 19 4 17 27 25 M4 - - - - - - - - - - - - - - -
G83 24 24 6 19 13 23 25 - - - - - - - - - - - - - - -
PS1 328 348 288 326 244 291 344 335 330 353 403 367 369 365 367 354 354 354 354 354 34 34
Ps2 300 209 338 302 330 282 317 340 337 332 356 406 370 372 368 370 3B6 37 357 357 3/T 3T
PS3 298 303 301 345 301 340 289 318 342 330 335 359 409 373 374 3711 372 359 360 359 350 350
PS4 331 311 301 293 345 297 333 290 320 344 342 338 361 411 375 377 373 375 362 362 362 362
PS5 310 37 304 300 299 332 206 334 292 322 346 344 340 364 414 376 379 376 377 364 365 365
PS6 364 313 319 304 206 201 327 297 336 294 324 340 347 343 367 417 380 382 378 380 367 367
Sek1 - - = - 228 193 206 242 230 252 225 250 276 274 263 282 321 286 289 287 2688 279
Sek2 - - = - 224 232 2001 207 244 232 254 227 252 278 277 266 284 323 289 291 200 291
Sek3 = = = - 208 204 210 185 191 226 215 236 211 234 258 256 247 263 299 267 270 268

Total pro StufVor-KG (1—4-J) = = = = = - 1910 1915 1'474 1458 1443 1432 1'419 1419 1419 1'419 1419 1419 1419 1419 1418 1'H9
Kindergarten 549 598 611 535 619 658 638 702 776 790 754 752 V50 V38 725 725 725 725 725 725 725 725
Grundstufe 63 65 17 63 65 73 T2 - - - - - - - - - - - - - - -
Unterstufe 926 950 927 973 875 913 920 993 1'00¢ 1'025 1'094 1'132 1148 1110 1'109 1'084 1'083 1'070 1071 1070 1'070 1'070
Mittelstufe 1005 941 924 897 940 920 956 921 947 950 1'013 1'031 1049 118 1156 171 133 1133 1118 1107 1094 1'094
Sekundarstufe = = - 660 629 617 634 665 710 694 713 739 786 798 804 851 872 877 846 848 838

Total Schillerin 2'5643 2'554 2'479 2'468 3'159 3'193 3203 3'250 3'397 3'484 3'556 3'629 3'686 3'752 3788 3795 3'792 3'801 3790 3'748 3'737 3727
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ANTRAG DES STADTRATES

Der Stadtrat beantragt dem Gemeindrat, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Leistungsauftrage 2015 - 2018 aller Geschaftsfelder werden genehmigt.
2. Die Globalbudgets 2015 inkl. Globalkredite aller Geschaftsfelder werden genehmigt.
3. Mitteilung an den Stadtrat, die Sozialbehdrde sowie die Primarschulpflege zum Vollzug.

Uster, 16. September 2014

STADTRAT USTER

Der Stadtprasident: Der Stadtschreiber:

Werner Egli Hansjorg Baumberger
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ABKURZUNGSVERZEICHNIS

Abklurzungen Bezeichnungen

# Anzahl

P Pflichtleistung, muss von Gesetzes wegen erbracht werden
Abw. Abweichung

BU Budgetwert

GF Geschéaftsfeld

HRM Harmonisiertes Rechnungsmodell
IST IST-Wert

KLR Kosten- und Leistungsrechnung
KST Kostenstelle

LG Leistungsgruppe

n.v. nicht vorhanden

NPM New Public Management
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BESCHREIBUNG NPM-INSTRUMENTE

Ubersicht Instrumente

Gemeinderat

Leistungs-
auftrag mit
Globalbudget

NPM
Jahres-

bericht

Exekutivbehorden (Stadtrat / Primarschulpflege / Sozialbehorde)

NPM I

Jahres-
bericht

Leistungs-
vereinbarung

Verwaltung

Leistungsauftrag / Globalbudget

Der Leistungsauftrag mit Globalbudget delegiert der Gemeinderat zur Umsetzung an die jeweils zustandige
Exekutivbehdérde (Stadtrat, Primarschulpflege, Sozialbehdrde). Dieses Instrument ist das Steuerungsinstru-
ment des Gemeinderates, um die Wirkungen, Leistungen sowie die Finanzen der Stadt Uster zu steuern.

Fur jedes Geschéftsfeld wird je ein Leistungsauftrag mit Globalbudget verabschiedet. Dieses Instrument ist
wie folgt aufgebaut:
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Ebene Geschaftsfeld:

Geschafts- Einleitung
.I:eld A Bericht Zielerreichung

- Finanzen
- Personal (zur Information)
- Investitionen (zur Information)

Ebene Leistungsgruppe (je LG):
| | Leistungsauftrag (glltig 4 Jahre)
- Wirkungs- und Leistungsziele

- Leistungen
LG Al LG An - Indikatoren
- Kennzahlen (zur Information)

BEISPIEL EBENE GESCHAFTSFELD:

GF GESUNDHEIT

|[EINLEITUNG |

= GF Gesundheit
Aufgrund der erfolgten Situations- und Bedarfsanalysen in den Bereichen «Gesundheitsférderung/Prévention» und «Me-
dizinische Versorgung» sollen die notwendigen Massnahmen getroffen werden, um den Zertifizierungsprozess fur das
Silberlabel «Gesundheitsstadt» einzuleiten. Es hat sich gezeigt, dass diverse in der Situations- und Bedarfsanalyse be-
nannten Lucken bereits in der Planung oder sogar Umsetzung sind.

= LG Abfall und Umwelt
Die Planung fur die Sanierung der Hauptsammelstelle sowie die Abklarungen bezuglich eines neuen Standorts werden
vorangetrieben. Dem Stadtrat werden die Resultate des Pilotversuchs mit Mehrwegbechern am Uster-Mart 2014 vorge-
legt und es wird Uber das weitere Vorgehen entschieden. Es wird in Zusammenarbeit mit anderen Abteilungen ein Um-
weltbericht erarbeitet, der den Zustand der Umwelt in der Stadt Uster dokumentiert und aufzeigt, was die Stadt Uster im
Umweltbereich macht und welche Massnahmen fiir die Zukunft geplant sind.

= LG Lebensmittelkontrolle
Standerat und Nationalrat haben entschieden, dass die Inspektionsergebnisse der Lebensmittelkontrolle auch kiinftig
nicht veroffentlicht werden. Der Nutzen und die Wirkung seien umstritten. Dies zeigen auch Ergebnisse aus dem Ausland
und teilweise aus Kantonen, die dies auf freiwilliger Basis eingefiihrt haben. Ziel soll es sein, mit risikobasierten Kontrol-
len und Massnahmen die Betriebe dahin zu bringen, dass die Lebensmittelhygiene sichergestellt ist. Vermehrt wird das
Augenmerk auch auf die Tauschung mit Lebensmitteln gelegt. Gerade nach dem Pferdefleisch- und Weinskandal sind die
Konsumenten sensibilisiert. Im Auftrag des Kantonalen Labors werden diesbeziglich auch im 2015 wieder diverse Le-
bensmittel untersucht.

= Projekte

Kurzbeschreibung Beginn Ende (geplant)
Silberlabel «Gesundheitsstadt» 2013 2015
Erneuerung der Hauptsammelstelle, in Zusammenarbeit mit Abt. Finan- 2011 2016

zen, GF Liegenschaften (Lead)

Mehrwegbecher: Weiterentwicklung der Einsatzméglichkeiten 2012 2015

Erarbeitung einer periodischen Umweltberichterstattung 2015 Alle 4 Jahre
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GLOBALBUDGET 2015

Im Globalbudget sind folgende Werte ausgewiesen:

= |ST 13 Wert des Vorjahres zur Information
= BU14 Wert des aktuellen Jahres zur Information
= BUI15 Wert fir das Budgetjahr, wird bei den Indikatoren sowie beim Globalkredit vom GR
verabschiedet
= PLAN 18 erwartete Tendenz in 4 Jahren, diese zeigt vor allem die erwartete Entwicklung auf und beinhaltet
weniger eine genaue Planung
=  Kommentar Begriindung von relevanten Abweichungen
GF — Globalkredit Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Gesundheit 1'000 Fr. 449 409 419 =
LG Abfall und Umwelt 1'000 Fr. 0 0 0
LG Lebensmittelkontrolle 1°'000 Fr. 103 120 113
Total Globalkredit GF 1’000 Fr. 552 529 532 =

== Der Globalkredit ist Bestandteil des GR-Beschlusses und kann vom Gemeinderat angepasst (er-
héht/gekirzt) werden.

GF — Personal Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
GF Gesundheit Stellen 2.0 2.0 2.0 =
LG Abfall und Umwelt Stellen 4.2 4.2 4.2 +
LG Lebensmittelkontrolle Stellen 1.0 1.0 1.0 =
Total Stellen GF Stellen 7.2 7.2 7.2 +
Kommentar

Plan 18: Bei der LG Abfall und Umwelt ist mittelfristig eine Zunahme um 0.2 vorgesehen, da am Samstag jeweils eine
zusétzliche Person an der Hauptsammelstelle bendtigt wird.

== Die besetzten Stellen sind kein Bestandteil des GR-Beschlusses.

GF — Investitionsplanung Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Information
Geschaftsfeld, Leistungsgruppe Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
Total Investitionen 1’000 Fr. 257 580 300 +

== Die Investitionsplanung ist kein Bestandteil des GR-Beschlusses.
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BEISPIEL EBENE LEISTUNGSGRUPPE:

LG ABFALL UND UMWELT

|LEISTUNGSAUFTRAGE 2015 - 2018

Wirkungs- und Leistungsziele: Bestandteil Beschluss GR

Ziel.Nr. Leistungsbezug Wirkungs- und Leistungsziel

Z01 L02,L03,L04 Umwelt schonen und Ressourcen einsparen, indem Abfélle vermieden und vermindert oder
fachgerecht verwertet werden.

Z02 L 04 Bevolkerung und Verwaltung tber das Dienstleistungsangebot informieren und beraten,
sensibilisieren und motivieren fur Belange der Natur und Umwelt.

Z 03 L 01 Den Kehricht fachgerecht, kundenfreundlich, 6kologisch und wirtschaftlich entsorgen.

Z04 L 02 Unter Berucksichtigung von dkologischen und wirtschaftlichen Kriterien Separatabfuhren

durchfuhren (Grunabfuhr, Papier- und Kartonabfuhr, Hackseldienst, Sonderabfall- und
Textilsammlung).

Z 05 L 03 Haupt- und Quartiersammelstellen mit einem dem Standort angepassten Angebot kunden-
freundlich betreiben.

=> Die Wirkungs- und Leistungsziele sind Bestandteil des GR-Beschlusses und kénnen vom Gemeinderat
geandert werden.

Leistungen: Bestandteil Beschluss GR

Leist.Nr.  Leistung

L01 Kehrichtentsorgung (Kehrichtabfuhr, illegale Ablagerungen) (P)

L 02 Separatabfuhren und -sammlungen (woéchentliche Grinabfuhr, monatliche Papierabfuhr, 9x jahrliche Kartonab-
fuhr, 6x jahrlicher Hackseldienst, 6x jéhrliche Sonderabfallsammlung, 2x jahrliche Textilsammlung) (P)

L 03 Sammelstellen (Hauptsammelstelle mit kundenfreundlichen Offnungszeiten von 35 — 40 h pro Woche, gute
Abdeckung mit Quartiersammelstellen) (P)

L 04 Informationen und Aktionen (Auskunfte, Aktionen, Informationen/Publikationen, Kompostberatung) (P)

=> Das Leistungsangebot ist Bestandteil des GR-Beschlusses und kann vom Gemeinderat geandert werden.

Indikatoren: Plan 18: =unverandert, +Zunahme, -Abnahme Bestandteil Beschluss GR
Ind.Nr.  Zielbezug Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
101 201,204 - Recyclinggquote % 53.1 >50 >55 =
Z 05
102 Z03-705 Jahrliche Gesamtkosten der Fr./Einw. 98 <95 <95 =
Abfallbewirtschaftung je
Einwohner
1 03 Z04 Entsorgungsgrundgebiihren Fr. -34.8 <-35.00 <-34.00 =

(Abweichung vom kantona-
len Durchschnitt)

104 Z 05 Anzahl Unterflursammelstel- HIH 6/25 8/25 10/25 =
len zu Sammelstellen total

=> Bei den Indikatoren ist der Wert «BU 15> Bestandteil des GR-Beschlusses. Dieser kann vom Gemeinde-
rat geandert werden. Der Gemeinderat kann auch weitere (neue) Indikatoren festlegen.

Kennzahlen: Plan 18: =unveréndert, +Zunahme, -Abnahme Information
Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K01 Menge Kehricht kg/Einw. 205 <220 <210 =
K 02 Menge Papier und Karton kg/Einw. 76 >80 >75 =

K 03 Menge Gringut kg/Einw. 74 >80 >80 +
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Ken.Nr.  Bezeichnung Einheit IST 13 BU 14 BU 15 Plan 18
K 04 Kosten Kehrichtverbrennung KEZO 1°000 Fr. 868 875 850 =
K 05 Kosten Kehricht- und Separatabfuhren 1'000 Fr. 615 600 600 =

(Transport)

=> Die Kennzahlen sind kein Bestandteil des GR-Beschlusses.

Leistungsvereinbarung

Der Stadtrat, die Primarschulpflege sowie die Sozialbehorde schliessen mit der Verwaltung und / oder Dritten Leistungsver-
einbarungen ab (gemass GO Art. 31) ab. Das heisst, sie Ubergeben den Leistungsauftrag mit Globalbudget zur Umsetzung
an die Leistungserbringer.

Die Primarschule schliesst mit ihren Leistungserbringern (Schuleinheiten, Schulverwaltung, SPD, etc.) Leistungsvereinba-
rungen ab. Der Leistungsauftrag mit Globalbudgets wird fur jeden Leistungserbringer konkretisiert und zur Umsetzung
Ubergeben.

Die Sozialbehdrde sowie der Stadtrat verzichten darauf delegieren die Leistungsauftrége mit Globalbudgets ohne Verénde-
rungen zur Umsetzung an die Verwaltung; deshalb entspricht die Leistungsvereinbarung einem formellen Beschluss.

Geschaftsbericht

Im Geschaftsbericht informiert die Exekutive den Gemeinderat tber die Umsetzung, Zielerreichung sowie die Verwendung
der finanziellen Mittel. Der Jahresbericht ist identisch aufgebaut wie der Leistungsauftrag mit Globalbudget. Eine unterjah-
rige Berichterstattung der Exekutivbehérden an den Gemeinderat ist nicht vorgesehen. Damit der Gemeinderat wéhrend
der Budgetphase Uber den aktuellen Stand informiert wird, sind im Leistungsauftrag mit Globalbudget die Prognosewerte
(Hochrechnung) des laufenden Jahres auszuweisen.

Zwischenbericht

Die Exekutivbehérden konnen zur Uberwachung der Zielerreichung unterjahrig nach Bedarf Zwischenberichte verlangen.

Leistungsauftrag (gultig fur 4 Jahre)

Der Leistungsauftrag berticksichtigt einen Planungsharizont von vier Jahren, wird jedoch im rollenden Planungsverfahren
bei Bedarf jéhrlich angepasst und vom Gemeinderat verabschiedet. Mit der Verabschiedung des Leistungsauftrages stimmt
der Gemeinderat der Umsetzung Uber die néchsten vier Jahre zu. Der Leistungsauftrag ist die Grundlage flr eine verbindli-
che Mittelfristplanung. Die Exekutive sowie Verwaltung kénnen im Rahmen ihrer Kompetenzen entsprechende Massnahmen
vorkehren und sofern sinnvoll Verbindlichkeiten fir die néchsten vier Jahre eingehen. Deshalb werden in der Regel mass-
gebliche Anderungen des Leistungsauftrages erst in einem mittelfristigen Planungshorizont (2 - 4 Jahre) umgesetzt.

Globalbudget

Das Globalbudget ist die Jahresplanung und beinhaltet die Indikatoren, den Globalkredit, Ubersicht iiber die besetzten
Stellen, die Investitionen sowie Kennzahlen. Das Globalbudget wird jéhrlich angepasst und Uberarbeitet und vom Gemein-
derat verabschiedet.
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	Vom Kanton vorgegebene Lohnerhöhungen im Umfang von 2% der kantonalen Besoldung (Teuerung +0.2%, Einmalzulagen +0.3%, Individuelle Lohnerhöhung +0.2%, höhere Anlaufstufen +1.3%) ergeben Mehrkosten von 347’000 Franken. Zudem werden die im SJ 2014/15 zu...
	In der Zeile Schulsozialarbeit sind folgende Budgetposten enthalten: Schulsozialarbeit 477’200 Franken; Verkehrserziehung 67’700 Franken; Suchtprävention/Training in Lebenskompetenz und Rechtsberatungen 20’000 Franken, neu Sexualunterricht 36’000 Fran...
	GF – Personal Plan 18: =unverändert, +Zunahme, -Abnahme  Information
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